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Dia historische Begegnung in Florenz
• - . . • . " '

Vollständige Uebereinstimmung zwischen Führer und Duce in allen aktuellen Fragen
♦ Rom , 29. Oktober

Zum achten Male trafen sich am Montag
der Führer und der Duce. Diese Begeg¬
nung in Florenz bedeutet einen weiteren
Markstein auf dem Wege der Neuordnung
Europas, dessen Kräfte sich im national¬
sozialistischen Deutschland und im faschi¬
stischen Italien repräsentieren. In einer
mehrstündigen Unterredung haben Adolf
Hitler und Mussolini die gegenwärtig
aktuellen Fragen besprochen, die im Geist
des Bündnisses zwischen den beiden Län¬
dern wie immer in herzlichster Form verlief
und eine völlige Uebereinstimmung der
Auffassungen ergab.

Die Besprechungen , die im Florentiner
Palazzo Vecco am Montagvormittag um 11 .18
Uhr begonnen hatten , endeten kurz vor
14 .00 Uhr . Der Führer und der Duce begaben
sich daraufhin in den Palazzo Medici , wo ein
Empfang stattfand . Mussolini überreichte bei
dieser Gelegenheit dem Führer als Erinne¬
rungsgeschenk ein künstlerisch sehr wert¬

volles Triptychon . Anschliessend nahm der
Führer und der Duce ein Mittagessen im
engen Kreis ein , an dem auch Reichsaussen -
minister von Ribbentrop und Graf
C i a n o , der Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht Generalfeldmarschall K e i t e 1
und Botschafter von Mackensen teil¬
nahmen .

Ueber die Reise des Führers nach Florenz
werden nachträglich folgende Einzelheiten
bekannt : Der Leiter der Südeuropa -Abteilung
im italienischen Aussenministerium , Botschaf¬
ter Buti , war am Sonntag auf den Brenner
gereist , wo er ReichsKussenministar von
Ribbentrop bei seinem Eintreffen begrüaste
und in seinen Sonderzug stieg . Beide , ein¬
ander in kurzen Abständen folgenden Züge
des Reichsauissenministers und des Führers ,
in denen auch Generalfeldmarschall Heitel ,
Gesandter von Dörnberg und Geisanditer
Schmitt reisten , wurden auf der ganzen
Strecke von der Bevölkerung überaus herz¬
lich begrüsst . Besonders feierlich war der
Empfang in Bologna , wo für den Maschinen¬
wechsel ein kurzer Aufenthalt eingeschoben
wurde . Der Führer entstieg unjer brausen¬
den Hochrufen dem Zug , erwiderte den
Gruss dier vollzählig versammelten National -
isozialisiten von Bologna und bat dann den

zum Empfang erschienenen Herzog von Per -
gamo , sowie Vertreter von Behörden
Faschistischen - Partei und Wehrmacht für
kurze Zeit in seinen Wagen .

In Florenz waren inzwischen der deut¬
sche Botschafter beim Quirinal , v . Macken¬
sen , der Minister für Volkskultur , Pavolini ,
und viele hohe Funktionäre des italieni¬
schen Aussenministeriums eingetroffen .
Während der Führer , der Duce und die
beiden AussenmInister der Achse im histo¬
rischen Saal Clemens VII . des Palazzo Vec-
cio ihre Besprechungen abhielten , nahmen
die Persönlichkeiten des Gefolges im be¬
nachbarten »Saal der Fünfhundert « mit¬
einander Fühlung .

Gegen 15 Uhr geleitete der Duce den
Führer zum Florentiner Hauptbahnhof . Vor
der Abfahrt des Zuges unterhielten sich die
beiden Staatsmänner nochmals einige Mi¬
nuten in freundschaftlichstem Gespräch und
verabschiedeten sich dann aufis herzlichste .
Auch der Abschied der beiden Aussen -
minister gestaltete sich nicht weniger herz¬
lich und freundschaftlich . Unter den
Klängen der deutschen Nationalhymnen setzte
sich der Zug in Bewegung , während der
Führer dem Duce von seinem Wagen aus
einen letzten Abschiedsgruss zuwinkte .

Gewichtige römische Kote an Griechenland
Italien verlangt Stützpunkt« — Keine Bedrohung der griechischen Souveränität

* Rom , 29 . Oktober
Was sich als nächster Schritt in der Ent¬

wicklung im Kampf um die englischen Posi¬
tionen im östlichen Mittelmeer seit einiger
Zeit erwarten liess , ist nunmehr eingetreten .
Die griechische Haltung gegenüber Italien,
die täglich mehr an strikter Neutralität zu¬
gunsten Englands verlor , hat die italienische
Regierung veranlasst , eine Note in Athen zu
überreichen , in der Italien als Garantie für
die griechische Neutralität und der italieni¬
schen Sicherheit Stützpunkte in Griechenland
verlangt Diese Note ist Montag früh 3 Uhr
in Athen überreicht ■worden .

Die italienische Regierung weist in ihrer
Note zunächst darauf hin , daß Griechen¬
lands Haltung seit langem mit den Pflichten
einer strikten Neutralität keineswegs im Ein¬
klang stehe . Vor allem stelle die Regierung
von Athen ihre Territorialgewässer der eng¬
lischen Flotte zur Verfügung und begünstige
den Nachschub britischer Luftstreitkräfte
sowie den britischen Informationsdienst zu¬
ungunsten Italiens . Darüber hinaus besitze
die italienische Regierung Beweise für die
Ueberlassung wichtiger strategischer Posi¬
tionen auf griechischem Boden an England ,
darunter Luftstützpunkte in Thessalien un,d
Mazedonien . Italien erinnert ferner am die
Provokationen an der albanischen Grenze .
Alle diese Vorkommnisse könne Italien nicht

länger dulden , umsomehr als es offenkundig
sei , dass Athen die Umwandlung griechi¬
schen Gebietes in eine gegen Italien gerich¬
tete ' Kriegsbasis gestatte . Totzdem wünsche
Rom einen kriegerischen Konflikt mit Athen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dr. Dorpmiiiier in strassburg
Besichtigungsfahrt durch das Elsass

Straissburg , 2S . Oktober
Reic hisverkehrsminiister Dr . Dorp -

m ü 11 e ar besuchte im Rahmen einer Be¬
sichtigungsfahrt durch das Elsass am Sonn¬
tag auch Strassburg . Hier liess sich der Mi¬
nilster eingehend Bericht enstatten über die
Fontschritte ,im Wiederaufbau des elsäissi-
sohen Verkehrslebens und sprach dem Be¬
auftragten für die elsässischen Bahnen ,
Reichsbahnvizepräisident Grimm , seinen
Dank aus für die bisher geleisteten Ar¬
beiten . Nach Besichtigung verschiedener
Rheinbrücken stattete er auch Zabern einen
Besuch ab .

Lauai Aussenminister
Baudoin behält Ministerbefugnisse

Genf , 29 . Oktober
In Vichy wurde amtlich bekanntgegeben ,

dass Vizepräsident L a v a 1 zum Aussen¬
minister ernannt worden ist . Paul Baudoin ist
zum Staatssekretär bei der Ministerpräsident¬
schaft ernannt worden und behält seine
Befugnisse als Minister bei.

zu vermeiden . Die italienische Regierung
verlange deshalb als Garantie der griechi¬
schen Neutralität und als Garantie für die
Sicherheit Italiens die Ermächtigung
Griechenlands , für die Kriegsdauer einige
strategische Punkte in Griechen¬
land zu besetzen . Sie fordert Athen fer¬
ner auf , sich nicht zu widersetzen
und den Durchmarsch der italienischen
Truppen nicht zu behindern . Sollte jedoch
Widerstand geleistet werden , dann würde er
mit Waffengewalt gebrochen wer¬
den , wofür Athen die Folgen tragen müsse .
»Das Mass ist voll !«

Mit dieser Note , die den Nagel auf den
Kopf trifft und die seit langem zwischen
Athen und London laufenden Fäden rück¬
sichtslos in das Licht der europäischen Oef-
fentlichkeit rückt , schreitet Italien zur Liqui¬
dierung der zweideutigen griechischen Hal¬
tung , die aus dem ungeheuren britischen
Druck auf Athen resultiert . Die gesamte ita¬
lienische Presse weist einmütig darauf hin ,
dass Roms Geduld mit Griechenland nunmehr
endgültig erschöpft sei und unterstreicht die
Tatsache , dass Athen das ganze griechische
Gebiet den Briten zur Verfügung gestellt
habe . Trotz ständig betonter Neutralität be¬
fänden sich zahlreiche englische Militärmis¬
sionen in Griechenland . Unter diesen Um¬
ständen gebe es keine Duldung mehr , denn
obendrein bestehe auch , wie Gayda im
»Giornale dTtalia * ausführt , seit langem ein

(Schluss Seite 2 )

Der Tag von Florenz
( Von unserem Berliner Schriftleiter ) •

Berlin , 29 . Oktober
Wiederum steht die Welt vor Ereignissen ,

die für manche vielleicht eine gewaltige
Ueberraschung darstellen , obwohl sie tat¬
sächlich nichts anderes sind als die konse¬
quente Fortsetzung der politischen und mili¬
tärischen Aktion der Achse . Diese verfolgt
bekanntlich — auf einen kurzen Nenner ge¬
bracht — das Ziel , ein neues Europa aufzu¬
bauen , von dem sich England selbst ausge¬
schlossen hat . Um dieses große Werk der
europäischen Revolution gegen das plutokra -
tische Gestern durchzusetzen , ist es notwen¬
dig , jede Störung von aussen auszuschalten .
Die Zerschlagung des britischen Macht - und
Einflußsystems ist hierfür die primäre Vor¬
aussetzung , da eine Gesundung des erkrank¬
ten Körpers unseres Kontinents nur möglich
ist , wenn alle Infektionsstellen radikal ausge¬
merzt werden .

Gerade deshalb steht es fest , dass die Be¬
gegnung des Führers mit dem Duce auf
dem Brenner ein epochales Ereignis war .
Damals wurden Grundzüge und Einzelhei¬
ten jener entscheidenden Aktionen be¬
schlossen , die seitdem ~zii einem wichtigen
Teil sichtbare Gestalt angenommen haben .
Seitdem ist die Entwicklung nicht stillge¬
standen . Ihre auffallendsten Anzeichen Ova¬
ren die Neuordnung im Donauraum , die
jetzt auch auf einen weiteren Sektor über¬
gegriffen hat , nachdem Italien sich ent -
schloss , dem Missbrauch der griechischen
Neutralität durch England mit den gebote¬
nen Mittelin entgegenzutreten . Ferner die
Reise des Führers nach dem besetzten
Frankreich , wo er zuerst Laval empfing ,
dann eine herzliche Aussprache mit dem
spanischen Staatschef hatte und schliesslich
mit Marschall Petain zusammentraf . Von
hier aus führte die Lini ; zurück nach Flo¬
renz , wo Adolf Hitler und Benito Mussolini
die seit der Brenner -Begegnung vollzogenen
politischen und militärischen Ereignisse in
der im Rahmen der Achse -Zusammenarbeit
üblichen Weise erörterten , alle aktuellen
Fragen prüften und aus der jetzigen Lage
die erforderlichen ScMüsse zogen .

Man erinnert sich in diesem Zusammen¬
hang der kürzlichen Behauptung der briti¬
schen Agitation , dass Deutschland über sei¬
nen italienischen Bundesgenossen enttäuscht
sei und der Führer nur deshalb seinen
» Bettelgang nach Westen « angetreten habe .
Das Treffen von Florenz mag den dümmsten
und verhetztesten Engländer belehren , wie
sehr das englische Volk belogen wird und wie
schlecht es um die britische Sache steht .
Selbst die »Daily Mail« hält nicht viel von
der angeblichen Offensive des »Foreign Of-

Links : Drohend richten sich die Rohre de* schweren Eisenbahngeschütze hinaus auf die See,
Hafenstadt Haiphong . — •

i Italiens Küsten zu schützen . — Rechts ; Der Einmarsch japanischer Truppen in die
* ' — *" Aufnahmen: Weltbild
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fice « und bedauert zwischen den Zeilen , wie
sehr das englische Volk bisher leichtfertig
belogen worden sei.

Um ein Weiterdringen dieser Erkenntnisse
zu verhindern , lässt Churchill stärkstes Ge¬
schütz auffahren , das insbesondere den von
ihm verratenen französischen Bundesgenossen
treffen soll . Allein schon der Gedanke, dass
sich an der Stellung Frankreichs gegenüber
Deutschlands etwas ändern könnte , zeitigt in
London die gehässigsten Wutausbrüche. Für
Frankreich selbst sind diese Piraten belang¬
los . Daladier , Reynaud und Genossen haben
frivol Deutschland den Krieg erklärt , weil
sie glaubten , gemeinsam mit England das
Reich vernichten zu können .

Ihre Hoffnung war trügerisch . Frank¬
reich erlebt die katastrophalste Niederlage
seiner Geschichte und wird infolgedessen
die Konsequenzen zu tragen habend Das
Grübeln nach den Beweggründen , Irrwegen
und Verbrechen der an dem Krieg und dem
Zusammenbruch Schuldigen hat vielleicht
inzwischen ' viele Franzosen zu heilsamen
Ueberlegungen gebracht . Man kann ferner
beobachten , dass die neuen Männer in
Vichy dem deutschen Aufbauwillen Ver¬
ständnis entgegenbringen und ihn zu wür¬
digen suchen . Das Programm der Achse ,
zur Schaffung des neuen Europa alle auf¬
bauwilligen Völker heranzuziehen und
diesen dien ihnen gebührenden Lebensraum
zu gewährleisten ist für die Franzosen zwei¬
fellos ebenso wie für die anderen Völker von
Bedeutung . Diese Tatt sache kommentiert
nicht zuletzt auch die Begegnung des
Führers mit Franco , denn Spanien , das seit
langem mit der Achse befreundet ist , be¬
kundete den Wunsch und die Bereitschaft ,
nach Kräften am diesem grosszügigen und
genialen Werk mitzuwirken . Wir stehen
aber noch lange nicht am Ende dess Wirken «
und Kämpfens bis zur Vollendung der gran¬
diosen Konzeption , die vom Führer und
Du-ce realisiert wird .

Ruhe in Jugoslawien
Eigene Interessen nicht berührt

Hö . Be 1 g r a d , 29. Oktober
Obwohl die britische Propaganda bei der

Bekanntgabe der Nachrichten über die
letzte Entwicklung der italienisch -griechi¬
schen Beziehungen sich fieberhaft be¬
mühte , durch Verbreitung von Alarmge¬
rüchten die jugoslawische Oeffentlichkeit
in eine Panikstimmung zu stürzen , sind die
jüngsten Ereignisse sowohl in Belgrad , als
auch in der Provinz mit der grössten Ruhe
aufgenommen worden . In massgebenden Re¬
gierungskreisen , wo man diese Entwicklung
übrigens schon seit einiger Zeit erwartet
hat , betont man, dass zu Befürchtungen kein
Anlass besteht , da durch diese Zuspitzung
jugoslawische Interessen nicht berührt wür¬
den . Ministerpräsident Zwetkowitsch ist aus
Centime , in Montenegro , im Flugzeug nach
Belgrad zurückgekehrt . Er hatte eine Be¬
sprechung mit dem Prinzregenten , der
Aussenminister Cincar -Markowitsch und
Kriegsminister Neditsch beiwohnte . Ob¬
wohl über das Ergebnis dieser Besprechung
eine amtliche Mitteilung nicht herausgege¬
ben wurde , betont man an unterrichteter
Stelle , dass die jugoslawische Regierung ,
was das italienisch -griechische Verhältnis

•angeht , eine unparteiische Haltung wahren
werde .

Japans Luftwaffe aktiv
Serien von Bombenangriffen

Tokio , 29. Oktober
Die japanische Luftwaffe und Marine

waren in den letzten Tagen entlang des
Yangtse erneut aktiv tätig . In der Provinz
Anhwei , und zwar vor aMem im Gebiet von
Nanking und Tungtschoen , erfolgten Serien
von Bombenangriffen auf die feindlichen
Positionen . Gleichzeitig operierten Marine-
fahrzeuge aiuf dem Yamgtsie-Fluss bei
Yohschau , die feindliche Stellunigen be¬
schossen und den Fhiss von Treibminen
säuberten .
Illllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Der Brandstifter

Roms Note an Athen
(Sehlass der 1. Seite )

heimliches griechisch -englisches Bündnis. So
sei denn »das Mass voll « :
Engländer auf Kreta ?

Zu den obigen Meldungen treffen aber
noch einige weitere ein , die beweisen , wie

Besetzung der Insel Kreta , die die Ein¬
fahrt ins Aegäische Meer beherrscht und Ita¬
liens Stützpunkt auf dem Dodekanes ab¬
riegeln könnte .

Das englische Oberkommando in Aegyptenhat sogar schon ein Expeditionskorps bereit¬
gestellt , um im geeigneten Augenblick vorzu-
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" L Ani ^ 194? i er&chlen 01 England diese Karte , die die grosse Bedeutung deritalienischen Stutzpunkte auf dem Dodekanes unterstreicht . Der Wunsch Kurlands durchdie Besetzung Kretas den Dodekanes abzuriegeln , datiert also schon aus jener Zeit .

(Kartendienat Erich Zander , M .)

stark Griechenland den englischen Einflüs¬
sen bereits verhaftet war . Nicht hur, dassdie letzten Anschläge auf Albanien von Kor-
fu her inszeniert worden waren , steht • jetztauch fest , dass Griechenland nicht wenigerals dreissig Stützpunk -te für die
britische Flotte bereitgehalten hatte . Eine
bedeutende Rolle innerhalb dieser Ab¬
machungen spielt die ebenfalls vorgesehene

prellen . Auch sonst benutzte die englischeFlotte gegen 200 griechischepStiitzpunkte . So
wird der jüngste diplomatische Schritt Roms
durchaus verständlich . Griechenland seiner¬
seits befindet sich in der gleichen Lage , die
England Polen , Norwegen und allen seinen
früheren Bundesgenossen zugedacht hatte .
Londons Freundschaft ist und bleibt nun
einmal ein Danaergeschenk . ss.

in «U-Boot versenKte „Empress of Britain
Eisenbahnzug durch Bombentreffer zum Entgleisen gebracht

»Militärische Ziele sind so schrecklich schwer
zu finden . Ich halte mich lieber an die bessere
Kennzeichnung !« Aula . : Haelbig -Weltbild

Berlin , 28. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Das von Luftstreitkräften bombardierte

und in Brand gesetzte 42 000 BRT . grosse bri¬
tische Transportschiff » Empress of Britain «,
das die Engländer unter starker Sicherung
durch Zerstörer und Bewacher einzubringen
versuchten, ist von dem unter Führung des
Oberleutnants zur See Jenisch stehenden Un¬
terseeboots torpediert und versenkt worden .

Vorwiegend leichte Kampffliegerverbände
fährten den ganzen Tag über zahlreiche Ver-
geltungsangriffe auf London durch. Im Zuge
dieser Kampfhandlungen griffen Kampfflug¬
zeuge nahe der Hauptstadt gelegene Flug¬
häfen und das Hauptluftzeugamt Henlow mit
Bomben an und setzten zahlreiche Hallen und
Gebäude in Brand. In weiteren Flughäfen an
der schottischen OstkUste gelang es bei Bom¬
benangriffen in den frUhen Abendstunden ,
einie Anzahl von Flugzeugen am Boden zu zer¬
stören . Neben anderen kriegswichtigen Zielen
an der SUdküste erhielt ein Grosskraftwerk
mehrere schwere Treffer . Nördlich von Liver¬
pool griff ein Kampfflugzeug ein Rüstungs¬
werk erfolgreich im Sturzflug an. In der
Nähe von York gelang ee, einen Eisenbahn¬

zug durch Bombentreffer zum Entgleisen zu
bringen . Wie bereits bekanntgegeben , hatte
der Angriff eines Flugzeuges etwa 300 Kilo¬
meter westlich der Nordspitze der irischen
Insel auf einen stark gesicherten Geleitzug
den Erfolg , dass zwei Frachtschiffe zu je
8 000 BRT. schwere Volltreffer erhielten und
mit Schlagseite liegen blieben.

Während der Nacht verstärkten sich die
durch schwere Kampffliegereinheiten ge¬
führten Bombenangriffe auf die britische
Hauptstadt . Ausserdem wurden Industrie¬
anlagen in Birmingham und Coventry sowie
der Hafen von Liverpool mit Bomben belegt .
Britische Flugzeuge mieden auch gestern bei
Tage das Reichsgebiet . Sie flogen erst unter
dem Schutz der Dunkelheit ein und griffen
Wohngebiete an , wobei ein Waisenhaus , ein
Altersheim und mehrere Wohnhäuser be¬
schädigt wurden . Einige Zivilpersonen trugen
Verletzungen davon . Der einzige Versuch,
ein Industrieziel anzugreifen , schlug fehl.
Ein Hochofen wurde durch einen Bomben¬
splitter gestreift , aber nicht beschädigt . Der
Gegner verlor gestern insgesamt 29 Flug¬
zeuge , von denen 17 in Luftkämpfen im
Raum um London , 12 auf den angegriffenen
Flugplätzen zerstört wurden . Neun eigene
Flugzeuge werden vermisst .

Bewaffnete Aufklärung Uber maita
Militärisch « Ziele in Nord- und Ostafrika bombardiert

Rom , 28 . Oktober
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Montag hat folgenden Wortlaut :
Während einer bewaffneten Aufklärung

über Mialta haben neun italienische Jagdflug¬
zeuge neun englische Jäger zu einem heftigen
Kampf gsteilt . Zwei feindliche Flugzeuge
sind abgeschossen und ein weiteres wahr¬
scheinlich abgeschossen worden . In Nord¬
afrika hat unsere Luftwaffe militärische
Ziele zwischen Kantara und Ismailia ( süd¬
lich von Port Said) bombardiert . Feindliche
Flugzeuge haben einen Einflug auf Bengasi
und in der Zone von EH Abiar (östlich von
Bengasi) durchgeführt , der fünf Tote and
einige Verwundete rar Folge hatte . Feind¬

liche Flugzeuge haben wahllos Bomben auf
die Ortschaft Maltezzana (Stampalia ) abge¬
worfen , aber weder Schaden noch Opfer ver¬
ursacht . Eines dieser Flugzeuge , das sicher
getroffen worden ist, musste sich seiner
Bomben durch Abwurf ins Meer entledigen
und hat sich unter ständigem Verlust an
Höhe entfernt In Ostafrika haben unsere
Luftformationen feindliche Lager und Trup¬
pen in der Zone von Gatissa und Lodwa
(Kenia) bombardiert Eines unserer Flug¬
zeuge ist nicht zurückgekehrt . Die feindliche
Luftwaffe hat Bomben auf El Uak , Mega und
Magi abgeworfen und dabei insgesamt zwei
Tote und einen Verletzten , sowie leichte Ma¬
terialschäden verursacht

Englische Flugblatter in Albanien
Ein »Aufruf an die Albanier «

hn . Rom , 29 . Oktober
Die italienische Presse unterstreicht den

Beschluss der albanischen Regierung , dem
königlich - italienischen Statthalter die Bifte
zur Weitergabe nach Rom zuzuleiten , den un¬
erträglichen griechischen Anmassungen ein
Ende zu machen . Der römische »Messagero «
beschäftigt sich in einem Sonderbericht aus

Tirana mit dean von einem Flugzeug der
Royal Air" Force abgeworfenen »Aufruf an
das albanische Volk «, in welchem u . a . von
dem »Heroismus des griechischen Soldaten «
die Rede ist und schreibt dazu : Ob aber
Griechenland auf der Seite des anglophilen
Königs von England stehen wird , muss sich
erst erweisen . Die Frage , die durch die
griechische Unterwerfung und für die eng¬
lischen Interessen aufgeworfen worden ist,
verlangt nach einer Entscheidung ^

U -Boot und Flugzeug
Zur Versenkung der »Empress of Britain «

B e r 1 i n , 29 . Oktober
Die Versenkung des über 42 000 BRT .

grossen englischen Titansporters » Empress
of Britain « durch ein Unterseeboot unter
der Führung des Oberleutnant zur See Je¬
nisch ist ein erneuter sinnfälliger Beweis
für die ausgezeichnete Zusammenarbeit der
beiden augenblicklich am wirksamsten gegen
England eingesetzten Waffen . Die » Empress
of Britain «, ein sehr schneller , wertvoller
Transporter , fuhr üblicherweise wie alle
grossen , schnellen Transporter allein und
nicht im schwerfälligen Geleitzug . Er bot da-'
mit für Unterseeboote ein schwieriges Ziel ,

i Flugzeuge griffen das Schiff an und setzten
! es duroh Bombentreffer in Brand , sodass es
, vom grössten Teil der Besatzung und den
| wahrscheinlich eingeschifften Truppen ver¬
lassen werden musste . Herbeigerufene

i Sicherungsstreitkräfte der britischen Flotte
übernahmen die Sicherung des havarierten

j Schiffes gegen Unterseeboote und Luftan¬
griffe . Auf Fhigzeugmeldungen hin wurde
der brennende Biese einem unserer Unter¬
seeboote als Ziel zugewiesen . Das Untersee¬
boot setzte bei der starken Sicherung unter
schwierigsten Bedingungen zum Angriff an ,schoss und traf . Die Hilfsfaihrzeuge mussten
die Schleppverbindungen aufgeben , das
Schiff versank . Damit war der Versuch ge¬scheitert , einen der stolzesten Träger der
britischen Flagge in den übrigens auch nicht
mehr sicheren Hafen zu bringen .

Die Angritte auf Liverpool
»Ziffern über Abschüsse ohne Bedeutung«

H . W. Stockholm , 29 . Okt.
Das Schwergewicht der Angriffe auf Eng¬land in der Nacht zum Montag und am

Montag selbst lag nach englischen Zeugnis¬
sen über dem nördlichen Industriegebiet
um Birmingham und Coventry sowie längsdes Mersey -Flusses mit Liverpool als Brenn¬
punkt Dieser Bezirk hatte das bisher
längste und heftigste Bombardement seit
Beginn des Krieges . Von den Industrie -
Anhäufungen am Mersey-Fhiss und Mittel¬
england werden ausdrücklich Schäden und
viele Brände zugegeben , offensichtlich in
betreffenden Ausmassen , da hinzugefügtwird , anderswo seien die Schäden gering
gewesen . London habe eine relativ ruhigeNacht gehabt . Als Bilanz der letzten Käm¬
pfe meldeten die Engländer wieder einmal
ein Verlustverhältnis von 1 :1 , ein deutliches
Zeichen dafür , dass die Ereignisse wenignach ihrem Wunsch verlaufen sind . Ver¬
einzelte Luftsachverständige erklären auf
einmal , infolge der strategischen Entwick¬
lung des Luftkrieges verlören Ziffern über
abgeschossene Flugzeuge ihre Bedeutung . . ..Es bandelt sich vor allem darum , wie rasch
die englische Luftwaffe die Stärke • der
deutschen an Zahl der Bomben erreichen
könne .

Kurz gemeldet
Reichsminister Dr . Frick in Mähren. Am

Sonntag traf Reichsinnenminister Dr . Frick
von Teschen kommend in Mährisch -Ostrau
ein . Am Montag besichtigte er die Sehens¬
würdigkeiten von Brünn und begab sich
dann über Iglau nach Prag.

HJ .-Führer in Schimonoseki eingetroffen .Die sechsköpfige Abordnung der HJ .-Führertraf Montag in dem mit deutschen und japa¬nischen Fahnen festlich geschmückten Schi¬monoseki ein , wo sie von der Bevölkerungjubelnd und herzlich empfangen wurden .
Frontkämpfer aus Guadeloupe hinter Petain .Der französische Kolonialminister AdmiralPiaton hat vom Verband der ehemaligen fran¬zösischen Frontkämpfer französischer Abtei¬

lungen auf Guadeloupe eine Telegramm er¬halten , in dem dieser treue Mitarbeit an demvon Marschall Petain übernommenen Aufbau¬werk verspricht .
Missglückter Angriffsversuch auf Berlin .Britische Flugzeuge versuchten in der Nachtzum 28 . Oktober die Reichshauptstadt anzu¬greifen , drehten aber vor Erreichen desSperrgürtels ab , ohne Bomben geworfen zuhaben . ^ ^

Das Abdrehen des Gegners wurde
frühzeitig erkannt, so dass der Fliegeralarmnach kurzer Zeit aufgehoben werden konnte.

Japans neuer Botschafter bei Kalinin . DerVorsitzende des Präsidiums des OberstenSowjets des UdSSR ., Kalinin, hat Montagmit¬tag in seiner Eigenschaft als Staatsoberhauptder Sowjetunion den neuen japanischen Bot¬schafter in Moskau Tatekawa zur Entgegen¬nahme seines Beglaubigungsschreibens emp¬fangen .
Preiserhöhungen in der Vatikanstadt . Inder Vatikanstadt sind fast alle Lebensmittel¬preise stark erhöht worden , sodass nungegenüber den im übrigen Italien in Kraftstellenden Preisen kein Unterschied mehr be¬steht . Ferner wurden im Vatikan Teigwarenund Seife rationiert sowie der Brotverkauf

gestellt
va^'£an'sc^e Staatsangehörige ein-

Kanadischer Zerstörer gesunken . Wie ausOttawa gemeldet wird , gab das dortige Ma-
5K2SHr am..llont * bekannt , dass der kana¬dische Zerstörer »Mergaree« am 22 . Oktober,angeblich nach einer Kollusion mit einem un -

n?9. .er' im Nordatlantik gesun¬de sei. 140 Offiziere und Mannschaften desZerstörers werden vermisst .
ni ^ 8Ae,Ta^ 1,, Vichy - Der französische Mi-
Stunden ivl e

R
am Montagvormittag zweistunden . Die Besprechungen standen nachsehen 1Meldungen aus Vichy im Zu-

. Ffih », BesPrechung zwischendem Fuhrer und Marschall Petain .
(Weitere Politik siehe Seite 12.)

Komm . Verlagsleiter : Emil MünzKomm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
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Zeugen erfolgreicher Maßnahmen des Chefs der Zivilverwaltung Kür den Wiederaufbau im Elsaß

Mit zu den schönsten Kreisen im Unter -
elsass darf der Kreis Schlettstadt zählen ;
über der alten Stadt und den vielen
schmucken Dörfern in der Rheinebene und
in den Voge

'sen thront stolz die Hohkönigs -
burg , gleichsam als eine Hüterin des ge¬
segneten Landstriches mit seiner reichen
geschichtlichen Vergangenheit . Schon im¬
mer war dort ein fleissiges Volk zu Hause ,
vorwiegend Bauern und Winzer , und in den
Städten Arbeiter in einer Industrie , die dem
Lande viele bekannte Erzeugnisse lieferte .
Die Textilipdustrie ist weit über den enge¬
ren Kreis hinaus bekannt geworden , weil
dort die kleinen Fabriken seit vielen Jahr¬
zehnten Qualitätsarbeit liefern . Baumwoll¬
spinnereien und Webereien sind in grossenund kleinen Betrieben zu finden . Der Kan¬
ton Barr spielt im Weinbau eine Rolle , zäh¬
len doch die Weine dieser herrlichen Ge¬
gend mit zu den besten des Landes . Die
Mehrzahl der Kantone weisen landwirt¬
schaftliche Betriebe auf , denn auf dem
fruchtbaren Boden des verhältnismässig
kleinen Landstriches sind alle Erzeugnisse
anzutreffen , die auf elsässischem Boden in
bester Qualität gedeihen . So widmet sich
über die Hälfte des Kantons Weiler der
Lardwirtschaft , ebenso die Bevölkerung der
Kantone Barr und Markolsheim . Die In¬
dustrie hat vornehmlich im Kanton Schlett¬
stadt selbst ihren Sitz , soweit es die grösse¬
ren Betriebe betrifft .
Kreis Schlettstadt im Kriege

Da ein grosser Teil der Fläche direkt am
Rhein und im Ried liegt , hatte der Kreis im
Kriege grosse Opfer zu bringen . Schon in
den ersten Tagen mussten die Bauern Haus
und Hof verlassen . Das schmucke Markols¬
heim , nahe aim Rhein , lag die längste Zeit
verlassen da . Gerade dieses Städtchen litt
an den grössten Zerstörungen , wie sie nur
noch in Weissenburg festzustellen sind . Aber
auch die übrigen Orte in der Ebene und
zum Teil im Gebirge mussten während der
Zeit viel erdulde ™

. Die genauen Feststellun¬
gen in diesen Tagen ergaben , dass von 64
Gemeinden 46 "kleine und mittlere Schäden
anmeldeten , die über ein und eine halbe Mil¬
lion betragen . 16 Geifteinden wurden da¬
gegen schwer betroffen , sodass sie viele
Totalschaden zu verzeichnen haben . In die¬
sen Gemeinden wurden 287 Häuser und
Scheunen völlig vernichtet , der Wiederauf¬
bau wird wohl über viereinhalb Millionen
Mark betragen . Allein in Markolsheim wur¬
den 136 Häuser völlig vernichtet , wie wir
kürzlich an dieser Stelle bei einer Schilde¬

rung der Aufbauarbeit berichteten . Auch
Artolsheim und . Makenheten weisen eine
Reihe völlig zerschossener Häuser auf und
tragen deutlich den Stempel des unsinnigen
Krieges , in den England die Franzosen
stürzte .

Das sind nur die Schäden an Häusern und
Gebäuden in einem Kreis , der verhältnis¬
mässig noch gut aus dem Krieg kam . In den
über 20 geräumten Orten des Rieds sah es
trostlos aus , als die ersten Heimkehrer ka¬
men : Nicht nur das gesamte Vieh war spur¬
los verschwunden , sondern auch die Vor¬
räte in den Scheunen . Selbst Pferdegeschirre
und landwirtschaftliche Geräte hatten die
französischen Soldaten mitgenommen , sodass
die heimkehrenden Bauern nicht einmal die
notwendigsten Geräte zur Hand hatten , um
die vordringlichsten Feldarbeiten durchzu¬
führen . In der Industrie sah es picht minder
trostlos aus : Die Betriebe lagen fast aus¬
nahmslos still , teilweise waren die Maschi¬
nen verschwunden , ganz zu schweigen da¬
von , dass die Rohstoffe zu einer baldigen
Wiederaufnahme nicht vorhanden waren .
Zum Teil waren bereits vor dem Kriege die
Betriebe stark zurückgegangen , da man in
Innerfrankreich genug produzierte und auf
Erzeugnisse aus dem Elsass mit Absicht
verzichtete .
Die Arbeit beginnt

Für die verantwortlichen Männer , die im
Auftrag des Chefs der Zivilverwaltung ans
Werk gingen , war es keine leichte Aufgabe ,
hier den Aufbau in die Hand zu nehmen .
Aber nationalsozialistische Tatkraft macht
auch vor den schwierigsten Problemen kein

fanden bis heute 180t)
Arbeiter drüben im
nahen Baden lohnen¬
de Arbeit , meist ju¬
gendliche Kräfte , die
dabei Gelegenheit
haben , das neue
Deutschland kennen¬
zulernen .

In der
Forstwirtschaft

Bei den Aufrä # -
mungsarbeiten konri
te ein weiterer Teil
der Arbeitslosen un¬
tergebracht werden ,
in erster Linie joch
beim Rhein - Rhone -
Kanal , der bald wie¬
der in BetVieb ist
und bei den Forst
arbeiten in den Wäl¬
dern , die sich ir
einem verwahrlosten
Zustand befinden .
Aber auch an die

Säuberungsaktion
auf einem anderen Gebiet war gedacht : Be¬
seitigung der alten französischen Aufschrif¬
ten , der alten Verkehrsschilder und vor
allem der störenden hässlichen Reklame auf

Keichsarbeitsdienst and Organisation Todt räumten in den
zerstörten Orten auf .

Reicher Herbstsegen
Ma . K e s k a s t e 1, 28 . Okt . Mit lautem Ge¬

polter rollte ein reicher Kartoffel¬
segen in die Keller . Damit ist ein guter' reil der Volksnährung gesichert . Schwer be¬
laden mit roten und gelben Runkelrüben
knarrten die Fuhrwerke den Dörfern zu .
EntVeder in Keller oder in Mieten ge¬
bracht , geben die Runkelrüben ein wert¬
volles Winterfutter ab und ergänzen die Heu -
und Grummetvorräte . Die diesjährige Obst¬
ernte war nicht ganz so reichlich , wie die
vorjährige . Der Grund hierfür mag wohl
teils in dem vergangenen strengen Winter ,
teils in der Beschädigung durch die franzö¬
sischen Militärpferde zu suchen sein .

Wohl keine Arbeit des bäuerlichen Jahres
wird von soviel frommen Wünschen und
Hoffnungen begleitet , wie die der herbst¬
lichen Saat , denn mit ihrem Gedeihen
und Versagen sind eng verbunden Wohl und
Wehe eines Volkes iiif allgemeinen und der
bäuerlichen Wirtschaft im besonderen .

Es liegen Zeiten hinter uns , da der Mensch
sich des Wertes einer gesicherten Nahrungnicht mehr bewusst , wählerisch und über -

Auf alle Orte wurde dänisches Vieh verteilt .

Bück auf den neuen Turm und die Bittergasse dt» alten Städtchens

Halt . Kreisleiter Burk und Landkommis¬
sar Wunsch packten gleich fest zu , um
die augenblickliche Not zu beheben . Ueber¬
au waren bewährte Männer am Werke , den

Wiederaufbau einzu¬
leiten . In den zer¬
störten Orten galt es ,
den Heimkehrenden
sofort Unterkunfts¬

möglichkeiten zu
schaffen , der Reichs¬

arbeitsdienst war
zur Stelle und baute
die Siedlungen in
Markolsheim , räum¬
te in den übrigen
Ortschaften auf und
sorgte dafür , dass
die Menschen wenig¬
stens wieder ein
Dach überm Kopf
hatten . Die gröbsten
Schäden waren bald

beseitigt . Heute
schaffen überall in
den Städten undi
Dörfern die Hand¬

werker , Maurer ,
Dachdecker , Zim¬
merer , Glaser , ja alle
helfen mit , die Schä¬
den des Krieges zu
beseitigen .

Aus den für den
Wiederaufbau zur
Verfügung gestellten
Mitteln wurden im
Kreis Schlettstadt be¬
reits an die Hand¬
werker über 120 000
Mark ausgeworfen ,sodass sie als erste
nun wieder ihr Brot
verdienen . Da an eine
Viederaufnahme der

Industrie im Augen¬
blick infolge vieler
Schwierigkeiten , die
der Krieg mit sich
brachte , nicht ge¬
lacht werden konnte ,
lussten andere Wege
■« schritten werden ,die I " dustriearbeiter

unterzubringen . So

den Landstrassen , an Zäunen und auf Fel¬
dern . Gerade auf dem Gebiete der Säube¬
rung des landschaftlichen Bildes wurde hier
Vorbildliches für die übrigen Kreise geleistet .
Es fiel auf , dass so rasch die deutschen Orts¬
und Verkehrsschilder angebracht waren .
Die Zukunft des Kreises

So schreitet die Aufbauarbeit in allen
Orten vorwärts : Dank der grosszügigen
Massnahmen für die Landwirtschaft im El¬
sass sind auch die Bauern wieder in den
Besitz von Vieh gekommen , die Beutepferde
die verteilt wurden , sind die ersten Helfer
der Bauern , die bereits wieder ihr Feld be¬
stellen können . Schon vor der Rückkehr aus
Südfrankreich wurden die Felder durch Ge¬
fangene von dem Unkraut befreit . In den
Dörfern im Ried herrscht schon nach die¬
sen vier Monaten wieder reges Leben , wenn
auch noch überall die Wunden des Krieges
zu spüren sind . Langsam wird die Industrie
wieder in Gang gebracht , in einem Stein¬
bruch des Kreises sind die Steinhauer bei
der Arbeit und schaffen an einem Auftrag ,
den ihnen die NSDAP , gab : Steine der Vo-
gesen für die grossen Bauten der Bewegung
in der Stadt der Reichsparteitage zu liefern .
Auch Zigarrenfabriken werden errichtet . In
den Ledergerbereien ist bald wieder Betrieb ,die Sägereien sind heute schon fast voll
beschäftigt und die zahlreichen Kleinbetriebe
werden wieder im Konkurrenzkampf mit¬
wirken können , wenn die Aufbauarbeiten be¬
endet sind . Lediglich bei den Webereien
wird die Umstellung der Betriebe noch
Schwierigkeiten bereiten .

Die in den sechzehn Wochen geleistete
Arbeit gibt den Bewohnern die Gewähr ,dass bald alle Schäden behoben sind und alle
wieder Arbeit und Brot haben . Die Bauern
im Ried fühlten schon , dass sie für ihre Er¬
zeugnisse gerechten Lohn erhalten und die
Arbeiter in den Städten wissen , dass sie
nicht ausgebeutet werden . Die bessere Zu¬
kunft fühlen Bauern und Arbeiter , die jetzt
mithelfen , diese Uebergangszeit zu über wir
den , die ihnen zeigte , dass es den Männern
von Baden ernst ist , den Aufbau durchzu¬
führen .

Für die Weiterbildung der Jugend plant
man die Errichtung einer höheren Handels¬
schule und einer Gewerbeschule , nachdem
bereits eine Oberschule für Jungen und eine
kaufmännische Berufsschule bestehen .

F . H .

Blondiert ?

tragen DieQ ^ 7P ) odipmguno

sättigt war . Kommen aber andere Zeiten , da
er nicht mehr zu dem Seinen zu kommen
weiss , geschweige denn zum Ueberfluss ,
jammert er ; aushalten und Haushalten sind
eben für manche fremde Begriffe . Solche
mögen dem pflügenden und säenden Bauers¬
mann zusehen '

, der ruhig und gelassen sein
Tagewerk vollbringt , den die Jahreszeit
zwingt , ohne Rücksicht auf seine Laune . Es
gibt eine naturgewollte Ordnung , die sich
nicht stören lässt .

In dein alten ; schmucken Haus hat heute die
Kreisleitung der NSDAP , ihren Sitz .

Sämtliche Aufnahmen : Amann

» Wir werden in einem anderen Tempo aufbauen als die Franzosen nach dem Weltkriege « — sagte der Chef
der Zivilverwaltung im Elsass , Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner, bei der ersten Gross¬
kundgebung in Strassburg . Und in der Tat : In allen Städten und Dörfern rühren sich die Hände , schaffen
die Männer aus dem Reich mit den Elsässern Hai d̂ in Hand , um in möglichst kurzer Zeit den Wiederaufbau
im Elsass durchzuführen . Allein schon in diesen vier Monaten, da nach der Flucht der Franzosen die Auf¬
bauarbeiten begannen , ist Gewaltiges geleistet worden . Wer draussen im Land die vielen Zeugen der Tat¬
kraft sieht , der wiH es kaum fassen , dass dies alles in der kurzen Zeit möglich war . Wir greifen in unserem
heutigen Bericht einen Kreis aus den vielen heraus und schildern die Aufbauarbeit des Kreises Schlettstadt
als eifl Beispiel von vielen frr die Leistungen in kaum sechzehn Arbeitswochen . /
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ätraßtrurg
Für Kurpfuscher ist kein Platz
Die Ausübung des Arztberufes ist an be¬

stimmte Voraussetzungen geknüpft und wer
ohne die erforderliche Berechtigung eine
ärztliche Praxis ausübt , macht sich srtrafbar .

So stand dieser Tage eine Frau aus Ha
genau vor der Strassburger Strafkammer , die
unter der Anklage stand , den Aarzteberuf
ausgeübt zu haben , ohne im Besiitz eines
entsprechenden Diploms zu sein . Berufs¬
mässig erteilte sie Konsultationen , sowohl in
ihrer Wohnung als auch auf Wunisch an Ort
und Stelle , behandelte Krankheiten und
lieferte die nötigen Medikamente , wajs nach
dem Gesetz verboten ist .

Die Angeklagte brachte zu ihrer Rechtfer¬
tigung vor , dass sie die Eröffnung deir
Praxis der Naturheilkunde bereits 1935 der
Präfektur angemeldet habe , dass sie sich
auch ins Gerichtsregiister eintragen lies « und
in der Folgezeit behördlicherseits nie Ein '
spruch erhoben worden «ei.

Ihre Medikamente waren allerdings nicht
gefährlicher Natur ; sie behandelte lediglich
mit vegetarischen uind animalischen Haus¬
mitteln , und gemäss den Zeugenaussagen
waren die Klienten mit der Behandlung je¬
weils zufrieden . Sie hatte nie Honorar ver¬
langt , sondern begnügite sich mit freiwilligen
Spenden . Doch , Gesetz ist Gesetz ; sie hatte
ohne Diplom den ärztlichen Beruf ausgeübt ,
betonte der Richter im Urteil , und dieses
Vergehen fordert eine Geldstrafe von 50 Fr.

Str.

Städtisches Musikkonservatorium
Unterrichtsbeginnam 18 . November

Der instrumentale und theoretische Un¬
terricht beginnt im städtischen Konserva¬
torium für Musik am Montag, 18. November .
Neuanmeldungen werden im Sekretariat
des Konservatoriums von heute an täglich
von 10-12 u. 15-17 Uhir entgegengenommen .

Elsässische Mädel werden NS .-Schwestern !
In der Zeit vom 1 . April bis 3il . August

1940 meldeten sich aus dem Gau Baden
87 Mädel zur Ausbildung als NS .-Schwestern .
Aber auch aus dem Elsass können bis zum
heutigen Tage bereits 82 Meldungen ver¬
zeichnet werden .

Jedes Mädel, das bereit ist , sich als
NS .-Schwester ausbilden zu lassen , hilft
dem Führer . Die Gemeindearbeit der NS .-
Schwester , die in selbstloser Weise ihre
Pflicht erfüllt , wird im neuen grossdeut¬
schen Letbemsraum von besonderer Geltung
sein . Das beweist vor allem die Erfahrung
aus dem bisherigen Kriegseinsatz , der un¬
sere NS .-Sohwestiern bis tief hinein nach
Polen und Südfrankreich führte *

Ungültige Passierscheine
In unserer Ausgabe vom Samstag , 26 . Ok¬

tober , veröffentlichten wir eine Nofiz über
ungültig gewordene Passierscheine in das
besetzte Gebiet . Zur Vermeidung von Miss¬
verständnissen sei nochmals darauf hinge --
wiesen , dass nur die vom Polizei¬
präsidium Strassburg ausge¬
stellten Passierscheine ihre Gültigkeit ver¬
loren haben . Es handelt sich dabei um ein
gelbes , in Maschineschrift ausgefertigtes
Formblatt .

Straßenbahnlinie eröffnet
Am kommenden Freitag , 1 . November ,

wird der Personenverkehr auf der Neben¬
bahn Rosheim -Reichsbahnhof —Ottrott wie¬
der aufgenommen . Die Fahrpläne sind an
den Stationen angeschlagen .

Ein „Schnauferl" reist nach Mannheim
Autoveteran in den Sirassen der Stadt

Gestern konnte man in den Strassen der des Fortschritts gemacht haben . Dieser» Wunderschönen « einen sonderbaren ; » Velociped Benz « war der Grundstein zu
Kraftwagen bemerken , der schnaufend und 1 den grossen D ^ mler-Benz-Werken
£ e " d

,,
™d gleichmäßig langsamem ! Rein Wunder , dass die alten Kraftfahrer ,Tempo Ubers Pflaster holperte . Die Jugend die um die Jahrhundertwende auf » Schnau -erkannte dann nur schwer den Vorlaufen fer ln « fuhren , heute nur mit Ehrfurcht vondes modernen Kraftwagens . Vom drauf ihrem ersten » Auto « sprechen und liebe¬stand es allerdings geschrieben : »Velociped , v° H die »Ueberlebenden « in Verwahrung

. ^ l " v V ca älteren Leute aber fühlten ; nehmen . Sie haben sich zu einem Schnau -sich plötzlich 50 Jahre und glaubtenjungersich beinahe ins letzte Jahrhundert zurück
versetzt , in die Zeit , wo der Arzt, vor allem
der Landarzt , mit solchem Vierradwagenbei Tag und bei Nacht seine Kranken be¬
suchte .

»Velociped Benz « ist einer der ersten
Vierradwagen , die »jederzeit startbereit «
das Pferd und die Kutsche ersetzten . Dieser
Vorläufer des modernen Autos erfreute sich
in den neunziger Jahren grösster Beliebt -

Konrad Schmitt hiess der Strassbur-heit .
ger , der damals in Neudorf einen schwung¬haften Handel mit diesen Wagen trieb . Ein
»Volkswagen « , der rund 2000 Mark kostete
und mit seinem Einzylinder -Viertakt -Motor
mit Riemenantrieb , zwei Gängen und eige¬ner Benz - Induktionszündung anderthalb
bis drei Pferdekräfte entwickelte und damit
eine damals weliumwältende Fahrtge¬
schwindigkeit von 30 Kilometern in der
Stunde ermöglichte . Benzinverbrauch : 20
Liter auf 100 Kilometer .

So ein »Schnauferl « ist eigentlich ein
recht ehrwürdiges und verdienstvolles Ve¬
hikel , zumal dieser Wagen in seiner Ein¬
fachheit bereits sämtliche technischen Er¬
rungenschaften aufweist , die den Explo¬
sionsmotor zum Beherrschen unseres Zeit¬
alters und den Kraftwagen zum Werkzeug

ferl -Club zusammengeschlossen und den ehr¬
würdigen Wagen ein sauberes Heim ge¬schenkt . •

Daas bei Sutterlin in Murtzi-g auch
so eine alte Benzinkutsche stand , hatten sie
schon lange in Erfahrung gebracht . Schnau¬
ferl -Bruder Theo Ehrhardt , ein echter
Strassburger , erhielt den Auftrag , das Mu¬
seumsstück sicherzustellen und gestern über¬
gab er den Wagen den aus Mannheim herbei¬
geeilten Schnauferl -Brüdern .

Der Schnauferl -Club , Traditionsgau Ba-
den -Saarpfalz -Elsass -Hessen , war durch sei¬
nen Präsidenten , Direktor Karl Werner
vertreten , der den Wagen in seine Obhut
nahm . Mit Freude konnte er feststellen , dass
der Vierradwagen » noch läuft « . Das ist
Monteur Wenz und Ingenieur P f a n g zu
verdanken , zwei alten Gefolgschaftsmitglie¬
dern der Firma Daimler -Benz. Eugen Benz ,
der Sohn des * Begründers der weltberühm¬
ten Autowerke , war ebenfalls zu dieser klei¬
nen Feier erschienen , bei der Dr . Reuter ,
Bürgermeister von Kehl , das Lob des Mo¬
tors und der deutschen Automobilindustrie
aussprach und die schöne » Schnauferl «-
Tradition feierte , die da heisst : » Wir haben
Ehrfurcht vor dem Alten und Mut das Neue
zu wagen «. - Ar.

Straßburgs Bevölkerungsstand : 139 046
Letzte Woche kamen wieder 3 382 — Dem Abschluß entgegen

Die Rückführungsaktion der Strassburger
Bevölkerung geht langsam ihrem Ende ent¬
gegen . Geschlossene Züge treffen nur noch
selten ein , da die Rückführung derjenigen ,die noch nicht zu Hause sind , miit fahrplan -
mäissigen Zügen erfolgt . So treffen täglich
einzelne Gruppen von Rückwanderern am
Bahnhof ein , meistens 40—50 Volksgenossen ,die bisher keine Gelegenheit hatten , sich den
Rückführungszügen anzuschliessen .

In der Zeit vom 19 . bis 25 . Oktober hat
sich Strassburgis Bevölkerung von 13-5 664
auf 139 046 Personen erhöht . Insgesamt sind
nun 51 324 Familien gegenüber 50142 am
18 . Oktober heimgekehrt . Von den einzelnen
Polizeirevieren aus gesehen , stellt die amt¬
liche Statistik folgende Zahlen fest :

Köpfe
Stand am :

Revier I
II»

»
»
»
»
»
»
»

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX

18 . 10.
10 200
10 902
11 358
14 398
11 696
9 539

19 857
9 470

38 244

25 . 10 .
10 576
11 003
11 774
14 666
11 833

9 857
19 943

9 540
39 854

Insgesamt : 1.35 664 139 046
Der Auszug aus der Liste der zurück¬

gekehrten Bevölkerung gibt für die gleiche
Berichtsperiode folgenden Familienstand an :

Familien
Sitand am :

Revier I
» n
» m

18 . 10.
4 305
4 371
4 204

25 . 10.
4 449
4 406
4 361

Revier IV
V

VI
VII

VIII
IX

5 534
4 442
3 773
6 918
3 594

13 001

Inisgesamt : 50142

5 607
4 530
3 924
6 941
3613

13 493

51 324

Ab 1. November :
Deutsche . Straßenverkehrsordnung

Auf Anordnung des Chefs der Zivilverwal¬
tung tritt mit Wirkung vom 1. November die
deutsche '»Strassen Verkehrsordnung« auch im
Elsass in Kraft .

Das nationalsozialistische Deutschland
überlässt den Strassenverkehr bekanntlich
nicht sich selbst oder der Willkür des Ein¬
zelnen , sondern unterwirft alle Verkehrs¬
teilnehmer , Fahrzeuuge , Radfahrer oder
Fussgänger bestimmten , für alle verbind¬
lichen Regeln , die der Ordnung im Verkehr
und dem Schutz des Verkehrsteilnehmers
vor Unfällen jeglicher Art dienen . Die
StrassenverkehrsorJnung geht also jeden
a n und es liegt im öffentlichen Interesse ,
dass die einzelnen Bestimmungen und Re¬
geln der StrassenverkehrsorcLnung mög¬
lichst rasch Allgemeingut werden , so dass
sich jeder vor Strafe wie vor Schaden be¬
wahren kann .

Wir werden darum in der nächsten Zeit
unsere Leser regelmässig durch Aufsätze
aus berufener Feder in die Bestimmungen
der Strassenverkehrsordnung einführen , so
dass auch bei uns in kurzer Zeit jene Ver¬
kehrsdisziplin zur Gewohnheit wird , die
nichts anderes ist , als die praktische Volks¬
gemeinschaft im Strassenverkehr des täg¬
lichen Lebens .

Neuer Leiter der evangelischen Kirche
Durch den Reichsminiisiter für die kirch¬

lichen Angelegenheiten K e rl , ist Stadt¬
pfarrer Maurer in Strassburg mit der kom¬
missarischen Leitung des Direktoriums der
evangelischen Kirche Augsburger Konfes¬
sion im Elsass beauftragt worden .

—se.

Akkordeon -Verein 1934
Die erste Probe für die Jugendlichen wie

für die Alterssektion findet am kommenden
Mittwoch , 30 . Oktober, abends 7,45 Uhr, im
Vereinslokal »Zum Mohren« am . Alten
Fischmarkt , statt.

85 . Geburtstag eines alten 132ers
Am 31 . Oktober vollendet einer der ältesten

Offiziere aus der alten Strassburger - Garni¬
son, Hauptmann a . D . Hasse in Hamburg
das 85. Lebensjahr. Der Jubilar gehörte
viele Jahre dem 1 . Unterelsässischen Infan¬
terieregiment Nr . 132 in Strassburg an, bei
dessen ältester Generation der Naime des Ju¬
bilars noch gut bekannt ist . HauptmannNach diesen amtlichen Zahlen hat sich

der Bevölkerungisstand in dem Berichtsab - ! Hasse ist gleichzeitig das älteste Mitglied der
schnitt 3 382 Personen erhöht , der Familien - 1 Offizierskameradschaft dieses alten Regi-
stand um 1182 Familien . — es. I ments . se .

Halbjude und Devisenschieber
Verbrecherisches Spiel zwischen Aschatfenburg und Kehl

Eine doppelt üble Rolle spielte der Halb¬
jude Rudolf Schönhaber aus Frank¬
furt a . M. in einem grossen Betrugs - und
Devisenprozess , der in Aschaffenburg und
Kehl seine Pole hatte . Eine Frau in Kehl
hatte ihr Vermögen von 300 000 RM . zum
Teil im Ausland , teilweise unter dein Na¬
men eines Geschäftsfreundes als Spargut¬
haben untergebracht . Weder sie noch ihre
Töchter , die sie auf dem Totenbett ein¬
weihte , machten davon der Behörde Mittei¬
lung . Sie zogen vielmehr den 37 Jahre alten
Halbjuden , der als Bräutigam der einen
Tochter galt , ins Vertrauen . Dieser besorgte
das Geschäft gründlich und brachte , teils
mit erpresserischen Methoden , teils unter
falschen Angaben , nach und nach das ganze
Geld an sich und heiratete dann ein an¬
deres Mädchen aus Frankfurt , das von dem
Vorgang und von seiner »Bräutigamsrolle «
gegenüber der Anderen nichts wusste . Diese
Heirat wieder verheimlichte er den beiden .
Schwestern in Kehl . Mit dem ergaunerten

Geld erwarb er eine Schuhfabrik in Aschaf -
fenburg . Die Schiebungen kamen heraus ,
der Prozess war die Folge . Der Halbjude
erhielt für sein übles Verhalten eine Ge-
sam'tzuchthausstrafe von sieben Jahren , und
eine Geldstrafe von 15 200 RM. sowie Ehr¬
verlust von fünf Jahren . Das eine Mädchen
Elise wurde wegen Devisenvergehens zu
acht Monaten ueiängnis und 15 000 RM .
Geldstrafe und 4750 1 .2,1. Wertersatzstrafe
verurteilt . Die Schwester Johunna , die sich
als Braut des Hailbjaden betrachtete und
doppelt betrogen wurde , wurde freigespro¬
chen.

ELSASSISCHE

( 19 . Fortsetzung )

HOVE HE

Da lag er , als stille Hüter die Farne .
Ich warf mich nieder und starrte den Him¬

mel an . Wieder das unendliche Blau, in dem,
von den Händen des Mittags getragen , die
Wolken zogen . Aber kein Bussard kreiste
and schrie seinen Bussardschrei , keine Ves -
oerglocke tönte vom fernen Dorfe herüber.
Jur die Spechtschläge schollen ; lauter , for¬

dernder schollen sie als an jenem Sonntag-
'. achmittag. Da merkte ich , es waren nicht
Hiebe der Spechte, es waren die Axthiebe der
Holzfäller . Schliesslich schwiegen auch die,
und nun war nichts da, als der klingende
Odem der Nacht, das unaufhörliche Rau¬
schen in den Kronen des Waldes . In Stössen
ging es , in Stössen kehrte es wieder . Doch ,
was ich jetzt hörte , war mein eigenes Herz,
das , eng an die Erde gepresst , sich selber
den dumpfen Widerhall schuf . Wie ein Kind
an der Mutter Brust habe ich mein Leid
hinausgeschrieen , und wie ein Kind an der
vlutter Brust bin ich schliesslich beruhigt
•ingeschlafen . Die Tränen hatten alle Bitter-
; ? it hinweggeschwemmt .

Als ich erwachte , hing hernieder die
v
'aeht . Dit Fülle der Gestirne stand da, und

rem vorderen Rand der Waldlichtung her
üsste die schmale Sichel des Mondes.
Ich stand auf und schaute in den fahlroten

Schein , den Feuerbrand , der die Nähe der
S »rsdt verriet .

Ich vvanu .e mich und schritt in ihn hinein .

W Ö H R L E
Durchfroren und ausgehungert komme ich

in aller Herrgottsfrühe in Strassburg an.
Jetzt würde ein warmes Frühstück gut ge¬

tan haben. Doch woher nehmen ? Die Fahrt
hierher hatte mein letztes Geld verschlungen .
Ich konnte nicht einmal die Elektrische zu
Herrn Berninger hinaus bezahlen und musste
den langen Weg ins Millionärviertel zu Fuss
machen.

Fast eine Stunde dauerte der Marsch.
Trotzdem kam ioh noch viel zu früh.

Das Mädchen, das ungestrählt durch den
Türspalt guckte , sagte , vor neun Uhr stünden
die Herrschaften nicht auf.

Also noch einmal zwei Stunden sich hung¬
rig um die Ohren geschlagen !

Das Münster leuchtete herüber , der Gotik
herrlichster Bau . Für das schauende Auge
gibt es nichts Schöneres . Und doch, offen ge¬
standen , der Anblick eines frischbackenen
Brots , in das ich hätte einbeissen dürfen,
wäre mir lieber gewesen .

Als ich zur angegebenen Zeit anrückte ,
sass Herr Berninger , der Gebieter über Jam¬
ben und Trochäen , mit seiner Frau am Früh¬
stückstisch und futterte gewaltig .

Er hielt mitten im Kauen inne , als er mich
sah.

Nach den kritzelnden Zügen seines Briefes !
hatte ich mir ihn ganz anders vorgestellt :
lang , hager , mit feinen , vergeistigten Zügen.
Statt dessen sprang ein dicker , untersetzter
Mann auf , der gar nicht nach Geist aussah,
sondern eher nach Erde . Ein Bauer aus dem
hinteren Sundgau hätte er sein können , so

derb war alles an ihm. Zu seinem Gesicht
hätte an Stelle dieses städtischen überfeiner¬
ten FrühstückstiSches eher eine breite länd¬
liche Tafel gepasst mit einem richtigen
Bauernimbs .

Statt des Kaffees müsste ein Weinkrug auf
dem Tisch stehen . Ein Trumm gutgeräucher -
ter Speck müsste daliegen , Schwarzbrot da¬
bei , frisch angeschnitten , und eine Bäuerin
in buntem Kopftuch mit roten, blühenden
Backen müsste obenan sitzen , nicht dieses
dünne , blutlose Gewächs , das aussieht wie
eine tropische Schlingpflanze , an der nichts
lebendig sind als die Augen , deren Nase gar
keine Nase ist, _ sondern ein Geierschnabel ,
und die gar keine Lippen hat, sondern nur
einen scharfen Schnitt im Fleisch . Dass die¬
ser Schnitt überhaupt der Mund war , merkte
ich erst , als sie mir die Hand gab und sagte ,
sie freue sich, meine Bekanntschaft zu
marhen.

Herr Berninger dagegen freute sich wirk¬
lich . Er sprudelte los wie ein Dampfhahn .
» Wissen Sie « , sagte er, und schob sich eines
der kleinen Brötchen ein , dass es knackte ,
» wissen Sie , auf Sie habe ich schon lange
gespannt . Sie tauchen gerade im richtigen
Augenblick auf, der Stoffmangel am Lite¬
raturblatt war geradezu katastrophal ge¬
worden . Nun bin ich zum Glück davon be¬
wahrt , Absud des Absuds bringen zu müs¬
sen ! Respekt vor Ihren Versen , Herr ! Aber
bilden Sie sich nun um alles in der Welt
nicht ein , dass Sie ein fertiger Dichter sind !
Wissen Sie , in Ihren Gedichten ist vieles
drin , was mir nicht passt : holpernde Rhyth¬
men , unreine Verse , verstiegene Wortbil¬
dungen , Verstösse gegen Grammatik und
Syntax , und doch haben Sie etwas , Ver- ,
ehrter , was selbst den zünftigen Dichtern
nicht allzuoft gelingt : ich meine den Volks - jton . Doch das ist kein Grund, Grössenwahn - jsinn zu bekommen ! Vergessen Sie einesi
nicht : Sie sind durch Ihren Namen behin - l

dert ! Wie kann ein Mensch mit fünf gesun¬
den Sinnen und einem intakten Blinddarm
nur Pömperle heissen ? Pömperle ! Wie un¬
möglich ! Nehmen Sie sich ein Beispiel an
denen , die Ihnen schon auf den Parnassus
vorausgeritten sind ! Wie klug und dunkel -

l
tönend hat doch der Herr von Goethe

' seinen Namen gewählt ! In dem Ihrigen ,Herr Pömperle , liegt zwar auch das grosse ,
beruhigte ,ö '

, aber es wird leider Gottes
zunichte gemacht , durch das nachfolgende
nichtswürdige verkleinernde schwäbische
,le \ Die Schwaben in Ehren . Sie sind tüch¬
tige Leute und haben einmal des "Reiches
Sturmfahne gefiLirt . Aber das ,le ' hätten
sie lieber nicht erfinden sollen . Das ver¬
niedlicht , vergemütlicht die Welt zu sehr
und lässt keine Ahnung davon aufkommen ,dass sie ein Haifischrachen ist und keine
Idylle . Nein , heben Sie nicht abwehrend
gleich beide Hände hoch ! Glauben Sie mir ,wenn Schiller nicht Schiller geheissenhätte , sondern Schieler und Sudermann
nicht Sudermann , sondern Sudelmann , sowäre von keinem der beiden unter diesenNamen auch nur ein einziges Stück überdie Bretter gegangen ! Sie sind es also schon
Ihrem Fortkommen schuldig , Pömperle ,dass Sie sich umtaufen . Wissen Sie was ,streichen Sie an Ihrem Namen vorn das
,Pe \ und das ,le ' schicken Sie der schwä¬bischen Urheimat zurück . He , klingt dasnicht vorzüglich : » Oemper ! « Und IhremVornamen F̂riedrich hängen Sie ein feier¬liches ,e ein ! Sie werden doch ohne weite¬res zugeben , dass der Titel ,Gedichte vonFriederich Oemper ' mehr Eindruck schin¬det , als wenn es hiesse . Gedichte von Fritz
Pomperle ' ! Auf die Fassade kommt es an, *mein Lieber . Wissen Sie , alles geht nachBrot , die Kunst erst recht ! Nein , ziehen Sieunglaubliches Gesicht ! Sie kennendie Triebkräfte der Welt noch nicht .

(Fortsetzung folgt )
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Unsere Polizei Zehn Monate lang im Niemandsland

Gefechtsstände in den Strassen und Häusern, Granattrichter und zerschossene Bäume — Die Kriegsspuren verschwinden

Unsere Hilfspolizei in Strasburg hat die provi¬
sorische gelbe Armbinde abgelegt Dafür trägt
sie seit gestern ihre neue , schmucke Uniform .

Aufnahme : Amajxn

hz . V ' eissenburg , 29 . Okt . Weissen -
burg , das zehn Monate lang im Nie¬
mandsland lag , bot beim Einrücken der
deutschen Truppen ein trostloses Bild .
Schutt - und Trümmerhaufen türmten sich
in der ganzen Stadt auf . Besonders trübe sah
es in den Vierteln und Häusern aus , in de¬
nen die Franzosen Gefechtsstände eingerich -

I

tet hatten . Schritt um Schritt schreitet der
Wiederaufbau seit Ende Juni voran . Arbeits¬
dienst , Organisation Todt und Wehrmacht

schon wieder ein freundliches , sauberes
Bild . Auch die städtischen Anlagen beim Ge¬
richt und am Stichaner , die an Pfingsten

haben dabei tapfer Hand angelegt . Partei i im Mittelpunkt der heissen Ringens standen ,
und Verwaltung standen mit Ra * und Tat \ weisen viele Kriegsspuren auf . Eine Ar-
bei und erleichterten den heimgekehrten beiterkolonne ist zurzei * mit dem E ltfernen
Volksgenossen die Arbeit . Dank dieser der Kriegsspuren beschäftigt . Zerschossene
grosszügigen Hilfe bietet die Stadt heute

Am Fuße des Geisberg
Landwirtschaftliche Gemeinschaftsarbeit — Zehn Piliige an einem Acker

hz . Riedselz , 29 . Okt . Nun ist unsere
Bevölkerung fast restlos wieder heimgekehrt .
Die Ortschaft wurde ziemlich schwer heim¬
gesucht . Zahlreiche Häuiser sind den sinn¬
losen Sprengungen , die die Franzosen in¬
mitten des Dorfes durchführten , zum Opfer
gefallen . Als in Haus und Hof einigermassen
Ordnung geschafft war , ging es an die Auf¬
räumungsarbeiten im Felde . Schützengräben ,
Unverstände und Unmengen Stacheldraht ,
die kreuz und quer durch den ganzen Bann
gezogen waren , mussten zuerst entfernt
werden . Unsere Bevölkerug hat sofort emsig
zugegriffen . Allerdings wurden die Arbeiten
zuenst dadurch gehemmt , dass die Fran¬
zosen sämtliche landwirtschaftlichen Ma¬
schinen fortgeschleppt hatten . Kreisleitung
und Kreisbauernschaft sorgten rasch für
grosszügige Hilfe . Beutepferde und landwirt¬
schaftliche Geräte wurden in genügendem
Masse zur Verfügung gestellt . Um die Be¬
bauung der Felder zu beschleunigen und sie
zum Teil für die Wintensaait bereitzustellen ,

ordnete die KreiSbauerroschaft die landwirt¬
schaftliche Gemeinschaftsarbeit
an . Manchem schien diese Neuerung anfangs
etwas fremd . Doch die bisher erzielten
schönen Resultate haben sie alle rasch be¬
lehrt . Heute erkennen alle den tiefen Sinn
und die grossen Vorteile der Gemeinschafts¬
arbeit an . Eis geht voran , wenn zehn Pflüge
an einem Acker pflügen und jeder Volks¬
genosse in gleichem Masse berücksichtigt
wird . Heute sind schön weite Flächen vom
Unkraut gesäubert und viele Hektar frucht¬
baren Ackerlandes bebaut . Der ganze nörd¬
liche Teil des Bannes , vom Dorfausgang biis
auf den Geisberg hinauf , hat die Wintersaat
schon in sich aufgenommen . Uebers Jahr j

Täter geführt ,
wollen auch wir wieder ernten . I Jugendliche .

Bäume werden entfernt , Granattrichter ge¬
ebnet , Einfassungen instandgesetzt , das
Lauterbett gereinigt und die kleine Brücke
hinter der Oberförsterei wieder erbaut .
Uebers Jahr , wenn frisches Grün spriesst ,
werden msere städtischen Anlagen , um die
uns manch andere Stadt beneidet , wieder
neu erstanden sein .

Flugstreckenleuchtturm ausgeplündert
Si . Z a b e r n , 29 . Okt . Der auf der

Bergeshöhe oberhalb des Karlsprungs von
den Franzosen erstellte Flugstreckenleucht¬
turm wurde im September ausgeplündert
und der restliche Teil der Anlagen beschä¬
digt . Hierbei kamen ei .i vollständiger Mo¬
tor und verschiedene Einrichtungsgegen¬
stände abhanden . Die Untersuchung hat in¬
zwischen zur Ermittlung eines Teils der

Es handelt sich um drei

Sesenheimer Mobiliar verschleppt
Französischer Bataiilonsführer beförderte die Altertumsstücke nach Hause

Knecht erschlagen aufgefunden
Ein Verbrechen in Reitweiler — Leiche erst nach vierzehn Tagen entdeckt

weiter keine Bedeutung bei -* Reitweiler , 28. Okt . In der Nacht
des 13 . Oktober wurde der 45jährige allein¬
stehende Ackerknecht Viktor Recht auf der
Dorfstrasse von Unbekannten erschlagen und
in ein leerstehendes Haus gebracht , wo seine
Leiche erst am vorgestrigen Sonntag aufge¬
funden wurde . Das Gericht und die Kriminal¬
polizei haben sich gestern an Ort und Stelle
begeben und ein Verfahren in die Wege ge¬
leitet .

Der Ackerknecht Recht war im Dorf gut
bekannt . Früher war er bei den Landwirten
Dürringer und Mehl bedienstet . Vor Jahres¬
frist verliess er das Dorf , liess sich aber bin
und wieder in Reitweiler blicken . An diesem
Sonntag , der ihm zum Verhängnis wurde ,
weilte er bei Bekannten und besuchte spät
abends eine Gaststätte im Dorf . Nachher
verschwand er wieder und niemand hätte
wohl gedacht , dass ihm etwas zugestossen
sei .

der Sache
gemessen .

Es wird angenommen , dass Viktor Recht
vor diesem Haus erschlagen und nachher
ins Haus Graf geschleppt wurde . Die
Leichenschau wird Aufschluss geben über
die Todesursache und die Frage klären , ob
der Mann bereits auf der Dorfstrasse den
Tod gefunden hat oder später mangels der
erforderlichen Behandlung verschieden ist .

— hr .

lk . Sesenheim , 29 . Okt . Unsere Volks¬
genossen sind nun alle wieder daheim . Die
letzten sind erst vor einigen Tagen hier ein-
getroffe . . Es ist selbstverständlich , dass die
Bevölkerung einer Gemeinde , die das An¬
denken Goethes in Ehren hält , schon von
jeher zum Deutschtum gestanden hat . Es
herrschten ja auch immer gute Beziehungen
zwischen hüben und drüben , und es hätte
der bitteren Erfahrungen der Räumung nicht
bedurft , um uns vom Niedergang Frankreichs
zu überzeugen . Und erst das Bild, das sich
den meisten Heimkehrern in ihren Woh¬
nungen und Häusern bot . Zwei Drittel des
gesamten Mobiliars der Gemeinde sind ge¬
stohlen und verschleppt . Es ist einwandfrei
festgestellt , dass die kostbarsten Stücke ab¬

transportiert worden sind . So liess ein Corn-
mandant eine ganze Wohnung aus¬
räumen , deren Mobiliar aus Altertums¬
stücken bestand . Die wertvollen Möbel sind
per Lastwagen an die Adresse des sauberen
Bataillonsführers verbracht worden .

Es ist unter solchen Umständen mehr als
verständlich , dass die Volksgenossen unserer
Gemeinde entschlossen und begeistert zu
Grossdeutschland und hinter dem Führer
stehen . Vertreter von Partei und Staat wer¬
den hier immer herzlich empfangen . Und
wie es sich ja auch für Sesenheim gehört ,
wird ihnen gelegentlich eine Plakette zur
Erinnerung an lioethe und sein Sesenheimer
Idyll überreicht .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII «

Autoveteran fährt nach Mannheim

Am letzten Sonntag nun spielten einige
Kinder Versteck mitten im Dorf , im leer¬
stehenden Haus Graf , das sie oft als Spiel¬
platz benutzten . Der 12jährige Hans Dür —
ringer drang bis ins hinterste Zimmer vor
und machte da einen schaurigen Fund : eine
stark in Verwesung übergegangene Mannes¬
leiche lag mitten im Zimmer . Der Junge war
durch den grässlichen Anblick dermassen
beeindruckt , dass er laut aufschreiend aus
dem Haus rannte und um Hilfe schrie . Der
Wächter Johann Schäffer verständigte den
Bürgermeister und dieser alarmierte die
Gendarmerie , sowie den Arzt , Dr . Maylän -
der in Truchtersheim .

Im Dorf halten die Leute mit ihrer
Meinung über den Vorfall zurück . Trotzdem
kamen verschiedene Tatsachen ans Licht ,
die diesen Fall erhellen . So hat die Familie ,
die das Haus Nummer 48 in der Verbin¬
dungsstrasse , nur 30 Meter vom Haus Graf
entfernt , bewohnt , am tragischen Sonntag
spät abends vor ihrem Haus einen Mann
wimmern hören und später dann einige
Schritte vernommen . Die Leute hatten aber

Am Montag wurde in Strasburg ein Benz - Auto aus dem Jahre 1892 an den »Schnauferl -Club « Mannheim Ubergeben . Unsere Bilder
aeigen ( links ) das »Velociped Benz 1893« auf seiner Ehrenfahrt durch die Stadt und ( rechts ) Eugen Benz , den Sohn des Begründersder weltbekannten Autowerke Daimler -Heinz. Aufnahmen : Amann
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„Mit unsern Fahnen ist der Sieg"
Gauorganisa » ionsleiier Krämer sprach in einer Grosskundgebung in Zabern Der Gei bersaai überfüllt

Si . Zabern , 29 . Okt . Die Ortsgruppe
Zabern des OpferrLngs hatte am Samstag¬
abend zu einer Grosskundgebung im Ger¬
bersaal aufgefordert . Der Einladung war
unsere Einwohnerschaft recht zahlreich ge¬
folgt . Der Gerbersaal erwies sich einmal
mehr als viel zu klein . Von der rot ausge -
schlagenen , mit dem Führerbild und den
Symbolen der Bewegung geschmückten
Bühne aus unterhielt der Kreismusikzug mit
flotten Klä (igen die schon lange vor Beginnhier versammelten Volksgenossen . Kreis -
pröpagandaleiter Pg . Battenhausen
eröffnete die Grosskundgebung nach dem
Lied einer begeisterten Jugend und dem
Vortrag eines passenden Fünrerwortes . Sein
besonderer Gruss galt dem Hoheitsträger
der Partei im Kreise , Kreisledter Pg . Roth -
a c k e r , und dem Redner des Abends , Gau -
organisationsleiter Pg . K r a m e r , MdR .
» Mit unsern Fahnen ist der Sieg « . Von die¬
sen Worten ging Gauorganisationsleiter
Kramer aus , um , unter Berücksichtigungdes Wegs des Nationalsozialismus , die
grossen politischen Entwicklungen und die
Erfolge Deutschlands zu beleuchten und
daraus die Forderangen zu entwickeln , die
die Gesamtheit des Volkes in solch grosser ,umwälzender Zeit an den Einzelnen , auch
an den Elsässer , stellt .

Eingangs zeigte der Redner , wie , entgegenaller lügenhaften Behauptungen der gegne¬rischen Propaganda , das deutsche Volk die
Kriegsereignisse diesmal sehr ernst genom¬

men habe . Mit den deutschen Fahnen sei
nur deshalb der Sieg gewesen , weil das
deutsche Volk , durch eine lange und harte
Schule auf Entbehrungen und Opferbringen
eingestellt , sich diesen Sieg selbst geschaf¬
fen habe . Pg - Krämer gab einen interes¬
santen Rückblick auf den Kampf , den Adolf
Hitler zunächst gegen die inneren Feinde, '
Parteien , Juden usw . für die Gewinnung
des deutschen Volkes zu führen hatte . Auf
das deutsche Volk bauend , war es ihm dann
möglich , die gewaltigen Erfolge zu er¬
ringen , die Deutschland wieder seinen Platz
an der Sonne gegeben haben . Dabei kam
cter Führer nicht mit Versprechen , sondern
trat mit der Forderung an den Einzelnen
heran , sich opferwillig für die Gesamtheit
einzusetzen . Es gebe kein deutsches Wun¬
der , wie die Gegner behaupten , führte der
Redner aus . Der ungeheure Aufschwung
und all die Erfolge Deutschlands seien nur
diesem neuen Geist zu verdanken . Aus dem
Glauben an den Führer und an die SendungDeutschlands wuchs ein ungeheurer Wille
heraus , Deutschland gross und mächtig zu
machen .

Aus dem Weltkrieg hatte Deutschland
manche Lehren gezogen . Wenn es heute mit
seiner Wirtschaft viel besser bestellt ist ,so sei dies der weisen Hand einer Staats¬
führung zu verdanken , die dafür sorgt , dass
der Gegner dein deutschen Volke den Le¬
bensnerv nicht abschneidet . Der Redner
gab dann interessante Schilderungen aus

Der Kreis Hagenau in der Bewegung
Aufbau und Ausbau der Partei und ihrer Gliederungen

Ortsgruppe 4 Falkenbof
lk . Hagen au , 29 . Okt . Unsere Orts¬

gruppe 4 marschiert tadellos . Die Organisa¬tion steht , und die Männer setzen sich rest¬
los ein , uim die Aufgaben , die sie über¬
nommen haben , im Sinne der Bewegung und
der Volksbetreuung auszuführen . Die Annexe
Marienthal ist der Ortsgruppe ange¬schlossen . Bei der letzten Strassensamm -
lung des Winterhilfswerkes sind , Marien¬
thal nicht mit eingerechnet , 200 Mark ge .
sammelt worden .

Bildung einer Ortsgruppe
hf . Mietesheim , 29 . Okt . Der 23 . Ok¬

tober war für unser arbeitsfrohes Baiuern -
dorf ein Tag von besonderer Bedeutung . An
demselben ist unsere Ortsgruppe gebildetworden . Nach den wegweisenden Ausfüh¬
rungen des Pg . Bender , hat sich die Schar
der Männer , die den Sinn der Zeit und der
Ereignisse verstanden haben , zusammenge¬schlossen , um die . Pflichten freiwillig zu
übernehmen , die der Dienst am Volke an
sie stellt .

NS.-Kraftfahrkorps
him. N i e d e r b r o n n , 29 . Oöct Einen

schönen Erfolg hatte eine VersamimSung , die
Aufklärung brachte über die Organisation
des deutschen Kraftfahrwesens im Rahmen
der nationalsozialistischen Partei . Eine an¬
sehnliche Anzahl junger Leute sind der
Gliederung der NSKK . beigetreten .

Das Wesen des Nationalsozialismus
ew . Sesenheim , 29 . Okt . Vor dicht

besetztem Saale ergriff Samstagabend Ober¬
bürgenmeister Dr . H ü s y das Wort , um die
Zuhörer mit dem Wesen des Nationalsozia¬
lismus , der naturgegebenen Synthese von
Nationalismus und Sozialismus , vertraut zu
machen . Seine Ausführungen haben einen
unerschütterlichen Glauben an das Reich
und an den Führer in den Herzen aller An¬
wesenden wachgerufen und die , welche

sich bereits an die Arbeit begeben haben ,in dem Willen bestärkt , mitzuarbeiten an
der zukünftigen Neugestaltung des Elsasses
und Europas . Der Dank des Ortsgruppen¬
leiters Brandner an den Riedner war allen
aus dem Herzen gesprochen . HJ . und BdM.
trugen mit .Schwung einige Lieder der Be¬
wegung vor . Die SA . von Sesenheim und
von Stattm atten bildeten eine
stramme Ehrenwache . Sesenheim geht sei¬
nen Weg .

Der Sinn der Rassenlehre
hy . Reichshofen , 29 . Okt . Letzten

Samstag konnten wir in unserer Mitte den
Gauredner Dr . H ü s y , Oberbürgermeister
von Karlsruhe , begrüssen . Die Zuhörer
lauschten den Ausführungen über Wesen
und Wirken des Nationalsozialismus mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit . Seine Worte
über die ganze Tragweit « der Rassenlehre
sind allen verständlich geworden , wenn sie
Vergleiche zogen über den schäbigen Cha¬
rakter des Judentums und die Art und
Weise , in der die Juden das schaffende
Volk im Elsass ausgebeutet haben . Glück¬
licherweise sind wir nun von dieser Geisel
befreit .

Standartenführer der SA . V i 1 g e s konnte
dieser Tage eine Gruppe aufrechter Männer
unserer Gemeinde begrüssen , die seinen
Ausführungen über Organisation und Auf¬
gaben der Sturmabteilung mit Spannung
folgten . Sie leisten dem an sie ergangenen
Rufe gerne Folge .

Erziehung des deutschen Menschen
lk . R o e s c h w o o g , 29 . Okt . Vor einer

gut besuchten Versammlung sprach Stan¬
dartenführer Vilges letzten Samstag über
das Erziehungswerk und die Organisation
der SA . Die Aufmerksamkeit , mit der die
beifaJlsfrohen Zuhörer den Ausführungen
folgten , war ein Beweis dafür , dass ihnen die
Aufgaben dieser Gliederung durchau -s zu¬
sagten . Die Worte des Redners sind in un¬
serer Gemeinde auf guten Boden gefallen .

der Kampfzeit um die Einheit des deut¬
schen Volkes , in der ja einzig und allein
die tiefere Stärke Deutschlands liege . Er
zog Vergleiche zwischen den Zuständen
vor 1933 und nach der Machtübernahme .
Pg . Kramer zeigte , wie das deutsche Volk
an Leistungsfähigkeit alle anderen überragt .
Zahlenmässig ist es das stärkste unter den
Völkern der weissen Rasse . Dennoch habe
es den geringsten Anteil an den materiellen
Gütern , weil es immer wieder ungeheureKraft in inneren Kämpfen verbraucht habe .Diese Tatsachen und der tiefere . Sinn und
Zweck der nationalsozialistischen Ideen
wurden immer wieder dem Volke einge¬
prägt , bis diese Gedanken in den Herzen
Eingang fanden .

Deutschland musste durch die Bitternisdes Weltkrieges gehen , erklärte der Redner ,um stärker wiederzuerstehen . s der Notder damaligen Zeit wurde ihm der Führer
geboren , der den soldatischen Opfer - und
Kampfgeist später zur politischen Idee ge¬formt hat . »Diese politische Idee kommtnun auch zu euch . Wenn wir euch zu Na¬
tionalsozialisten machen wollen , so nur des¬halb , weil wir wissen , dass ihr Deutsche
seid, « rief der Redner unter stürmischemBeifall aus . Aus der Geschichte schöpfend ,legte er dar , wie urdeutseh das Elsass ,das durch Selbstverschulden des deutschenVolkes immer wieder vom Reichsgebiet ab¬
getrennt wurde , eigentlich ist . Nun hatDeutschland frühere Fehler wieder gut ge¬macht . Dem deutschen Volke habe die Weltnichts Gleichwertiges entgegenzustellen .Bald wird es mit seinem letzten Feinde ,England , aufräumen , mit dem ein Weltreich
niedergerungen wird , an dessen StelleDeutschland treten wird . Das Elsass wirddeutsches Kern - und Herzlandauf ewige Zeiten sein . An den Elsässernwäre es nun , zu beweisen , dass in ihnenein deutsches Herz schlägt . » W e n n esum Deutschland geht , geht esum euch ! « rief der Redner den elsäs -sischen Volksgenossen zu . Er appelliertean die Versammlung , gläubige GefolgschaftAdolf Hitlers zu sein , des ersten Staats¬mannes der Welt , dem Deutschland allesverdanke .

Starker Beifall dankte dem mitreissendenRedner . Mit dem Anruf -des Führers undden Liedern der Nat on endete die mäch -
tige Kundgebung .

KREIS ZABERN
Gelddiebstahl

Si . Zabern , 29. Okt . In einem hiesigenHotel wurde zwei Hausmädchen ein Geld¬betrag in Höhe von rund 190 Mark (genau3 820 Franken ) entwendet . Sie hatten dasGeld in ihrem Zimmer aufbewahrt , ohnedas Zimmer abgeschlossen zu haben . DerDieb konnte ermittelt werden .
v Freudige SpendeUe . B ü s t , 28 . Okt . Auch zum Erfolg derzweiten Listensammlung zum Kriegs -Win -terhilfswerk trugen die hiesigen Volks¬

genossen gerne mit ihrem Schenflein bei .Das Resultat von 214,36 Mark kann als sehrschön bezeichnet werden .
Badische Bühne in ßuchsweiler

Ey . Buchsweiler , 28 . Okt. Die Ba¬
dische Bühne gab hier einen heiteren Theater¬
abend mit der Komödie von Hans Fitz » Kin¬
der , Kinder oder die Sterne lügen nicht « . DasStück , einfach in der Handlung , wirkte durchdie urkomischsten Situationen . Die Schau¬
spieler ernteten viel Beifall . Wir hoffen nochöfters durch die NS .-Gemeinschaft »Kraftdurch Freude « solch frohe Abende geniessenzu können .

HEIMAT -UMSCHAU
In Bettendorf wurden bei einem Zu-

sammenstoss eines Lieferwagens und eines
Personenwagens mehrere Personen verletzt .
Infolge der Glätte der Strasse kam der Per¬
sonenwagen ins Schleudern und geriet in
den Strassengraben .

In Bretten machte sich das 5jährige
Töchterchen Trompeter in einem unbewach¬
ten Augenblick an einem mit Briketts be -
ladenen Kohlenfuhrwerk zu schaffen und
kletterte dabei auch auf die Säcke . Einer der¬
selben fiel herunter und erdrückte das
Kind . Nach längerem Suchen fand man es
schliesslich unter dem Sack liegend tot auf .

In Gebweiler wurden 150 junge Ar¬
beitsmänner feierlich vereidigt . Der Feier
auf dem oberen Kirchplatz wohnten viele
Gäste von Partei , Staat und Stadt bei .

In Kol mar sind in den letzten Tagen
für mehrere Gemeinden des Kreises
496 Kühe eingetroffen , 466 Stück Höhen¬
fleckvieh und 30 Schwarzbunte .

In Liebensweiler trafen die Heim¬
kehrer geplünderte Wohnungen und zer¬
störte Häuser an . Das Rathaus war durch
die Brückensprengung schwer mitgenom¬
men . Den Bauern wurden bereits Beute¬
pferde und Kühe zur Verfügung gestellt und
Hilfe in jeder Weise gewährt .

In R i x h e i m sind am Freitag die letzten
Flüchtlinge heimgekehrt , es waren meist
ältere und gebrechliche Leute , die im Midi
untergebracht waren . Die NSV. betreute die
Heimkehrer liebevoll .

In R o d e r n wurde der Einwohner Alois
Vogt auf dem Heimweg von der Arbeit von
einem Auto angefahren und so schwer ver¬
letzt , dass er in bedenklichem Zustand dar¬
niederliegt .

In Schlettstadt und in elf Gemein¬
den des Kreises werden in der ersten No¬
vemberhälfte NSV -Kindergärten in Betrieb
genommen .

In . St . Ludwig wurde ein rabiater
Bursohe festgenommen , der eine Schlägereiverursacht hatte und später der Polizei
Widerstand leistete . — Der 63 Jahre alte
Gemeindschreiber Strosser verlor beim
Hinausschauen aus dem Fenster seiner über
dem Schulhof gelegenen Wohnung das
Gleichgewicht und stürzte etwa 3 Meter in
den Hof hinunter . Er zog sich so ernstliche
Verletzungen zu , dass er ins Hasenrainspital
gebracht werden musste .

KREIS WEISSENBURG
Unsere Feuerwehr

hz . Weissenburg , 29 . Okt . Anlässlich
der Feuerwehrübung , die am Sonntagmorgenin Weissenburg und der Annexe Weiler statt¬fand , wurde den Löschmännern das Jahres¬
geld für 1939 ausbezahlt . In Weiler galt dieerste Uebung der Prüfung des Löschmaterialsund der Bekleidungsbestände . Das Lösch¬material der Stadt Weissenburg wurde Endeletzter Woche durch das Eintreffen einer
neuen tragbaren Motorspritze verstärkt . Diefür den Luftschutz bestimmte Motorspritzemit einer Leistung von 1000 Minutenliter ,wird unserer Feuerwehr , di» einen ausge¬dehnten Löschbezirk zu bedienen hat , grosseDienste leisten . Sie hat sich bei der ersten
Prüfung am Sonntag als sehr leistungsfähigerwiesen .

Lernt die deutsche Einheitskurzschrilt
hz . Weissenburg , 29 . Okt . Die Kreis -

waltung Weissenburg der Deutschen Arbeits¬front beabsichtigt , in nächster Zeit Kursezur Erlernung der deutschen Einhoitskurz -
schrift einzuführen . Anmeldungen für die¬sen Kursus werden auf der Deutschen Ar¬beitsfront , Salmplatz 122 , entgegengenom¬men und zwar Donnerstag und Freitag , je¬weils von 17 bis 18 Uhr .

Von Goethe zu Hitler — unser aller Weg !
Hermann Burte über die europäische Sendung der deutschen Dichtung

Das Grossdeutsche Dichtertreffen 1940 in
Weimar erreichte seinen glanzvollen Höbe¬
punkt in einer Festsitzung im Deutschen
National -Theater am Sonntag , an der mit
den Dichtern Grossdeutschlands führende
Männer der Partei , des Staates und der
Wehrmacht teilnahmen . Gauleiter und
Reichsstatthalter S a u c k e 1 und der
Dichter Hermann Burte hielten Anspra¬
chen , die in ihrer übereinstimmenden Ziel¬
setzung dem deutschen Schrifttum starke
Impulse vermittelten . Reichsminister Dr .
Goebbels hatte aus Wien ein herzliches
Grusstetegramm gesandt .

Gauleiter Sauckel wandte sich mit seiner
Begrüssungsansprache gegen die gemeinen
Lügen unserer Feinde über das deutsche
Barbarentum . Es sei noch unerhörter , dass
diese Welt den Versuch macht , den grösstendeutschen Menschen , den höchsten Mäzen
der Kunst — Adolf Hitler — in einen Ge¬
gensatz zu bringen zu dem Deutschland
Goethes . Hier gelte es , für die deutschen
Dichter — erklärte der Gauleiter unter
sponlaaem Beifall — eine machtvolle Of¬
fensive zu Ehren der Gerechtigkeit durch¬
zuführen .

Dr . h . c . Hermann Burte , der ober¬
rheinische Dichter , stellte in seiner Festrede
über »Die europäische Sendung der deut¬
schen Dichtung « in grossartigen Bildernheraus , wie in der frühen germanischen
Dichtung , in den herrlichen Liedern und
Epen eines Wolfram , eines Gottfried und dem
unbekannten Schöpfer des Nibelungenliedes ,in der Sprachkraft Luthers , schliesslich in
Goethe der Baum der deutschen Dichtung
gewaltig in den europäischen Himmel geragthabe . In Goethe wurde ein Deutscher der
Meister der geistigen Welt , dem alle Völker

huldigten und im letzten Jahrhundert sind
weiter über die Schwelle des grossen Domes
der Weltliteratur Hölderlin , Nietzsche , George
und Rilke geschritten — verschieden in ihren
Gestalten , aber alle Söhne der deutschen
Mutter — wo ist da deutsche Barbarei , deut¬
sche Enge und Eigenbrödelei ?

An dem Beispiel von Carlyle und H . St.
Ghamberlain wies Burte nach , wie die Be¬
sten anderer Nationen die Grösse der deut¬
schen Dichtung und des deutschen Geistes
zu empfinden vermögen . H . St . Chamberlain
erkannte noch , als ihn der Führer am Kran¬
kenbett besuchte , in Adolf Hitler den gröss¬
ten deutschen Helden . Von Goethe her zu
Hitler war sein Weg ; es ist dies unser aller
Weg !

Goethe hat von Friedrich dem Grossen
gesagt , dass er der deutschen Dichtung den
Lebensgehalt gegeben habe , der ihr fehlte .
Wie viel Grösseres an Lebensgehalt und
Lebensgewalt in unserer Dichtung heute ist
von Adolf Hitler empfangen . Hat uns das
Schicksal den grossen Führer nicht versagt ,wird es uns auch den grossen Dichter nicht
versagen . Dichtung und Richtung sind eins !
Die europäische Sendung der deutschen
Dichtung ist ein und dasselbe mit
der Richtung des Reiches . Die deutsche
Dichtung steht in Deutschland und in Wei¬
mar ihr Heiligtum ! Die deutsche Dichtungin ihrem tiefsten Wesen ist gleich mit der
europäischen Sendung des deutschen Volkes
durch seinen Führer . Dem kommenden gros¬sen deutschen Dichter werden alle Völker
huldigen , wie sie Goethe gehuldigt haben ,dann ist die europäische Sendung der deut¬
schen Dichtung im neuen Raum und in

|*neuer Zeit erfüllt « .
Ein Empfang durch den Gauleiter und

IReichsstatthalter von Thüringen im Schloss

zu Weimar und eine Festaufführung des
»Prinzen von Homburg « im Deutschen Natio¬
nal -Theater beschlossen das Grossdeutsche
Dichtertreffen 1940.

Für das deutsche Buch
Feierstunde im Karlsruher Rathaussaal

In Deutschland begannen in den Vor¬
mittagsstunden des Sonntags die Herbstver¬
anstaltungen für das deutsche Ruch , deren
Höhepunkt wie alljährlich das Dichter¬
treffen in Weimar bildete . In dem festlich
geschmückten Festsaal des Karlsruher Rat¬
hauses wurden durch den Landesleiter der
Reichsschrifttumskammer , Pg . S c h i r p f,im Rahmen einer Feierstunde die Veran -
istaltungen des Gaues Baden begonnen und
gleichzeitig die Jahresschau des Deutschen
Schrifttums eröffnet .

Nach der Begrüssung aller Anwesenden
namens des Landeskulturwalters Pg .
S c h m i d führte Pg . Schirpf etwa
folgendes aus : Es müsse uns alle heute
seltsam berühren , dass wir uns in einer Zeit ,da die deutschen Waffen aufs höchste zum
Entscheidungskampf angespannt sind , in
einer friedlichen Gemeinsamkeit zusammen¬
fanden , um unsern Blick der Gestalt des
deutschen Buches zuzuwenden . Dies sei nur
daher möglich , dass das deutsche Buch nicht
mehr als ein abseitiges , unpolitisches In¬
strument der »Dichter und Denker « ange¬
sehen werde , sondern weil « das deutsche
Buch heute nicht nur Werkzeug des politi¬
schen Willens , des völkischen Gefühls , der
staatlichen Machtentfaltung ist , weil es
selbst Teil und Wesen allen Lebens , das aus
den deutschen Raumkräften , aus der
schöpferischen Fülle und Sendung des ein¬
geborenen Blutes sich entfaltet und We¬
sensgestalt des Volkes geworden ist « .

Und als Instrument in diesem Ringen am
das Reich wende sich das deutsche Buch
heute nicht mehr einem besti i mten Kreis

zu , sondern reciine auf das ganze Volk, ja essei in diesem Kampf nicht mehr ein abseitsstehender Teil , es erziehe nicht zur Wehr -
haftigkeit , sondern sei selbst Schwert .» Darum « , so fuhr Pg . Schirpf fort » ist derheutige feierliche Aufruf und Einsatz zumBuch «, im Höhepunkt unseres Entscheidungs¬kampfes in der Wfelt mehr als die blosse
Fortsetzung einer liebgewordenen Tradition ,er ist viemehr Appell zur innerlichsten Samm¬lung der Kräfte für den endgültigen Sieg undschon die Unterbauung für die unerhörtevölkische Kraft , die den 15

' •jg zu tragen undzu halten hat , soll ein wirklicher Friedenwerden «.

.. Ehrendoktor von KUusenburg . An -lasslich der Wiedereröffnung der Universitätin Klausenburg , bei der dem ungarischenAussenmmister Graf Csaky im Rahmen einerreier der Ehrendoktor der Universität ver¬liehen wurde , wurde dem Reichserziehungs -nunister Rust und dem italienischen Ministerfür Volkserziehung Bottai ebenfalls diei^nren -doktorwürde verliehen .
Reichstheaterfestwoche ständig in Wien . ImKähmen eines Appells im neuen Gauhaus er¬folgte durch Reichsminister Dr . Goebbels diefeierliche Uebergabe des Reichspropaganda¬amts Wien an Gebietsführer Günter Kauf¬mann . Bei dieser Gelegenheit gab Dr . Goeb¬bels bekannt , dass nach Beendigung desKrieges die Reichstheaterfestwoche alljähr -iicn in Wien abgehalten werden wird .
Erfolg der Wiener Staatsoper in Holland ,le Kunstler der Wiener Staatsoper und nieWiener Philharmoniker sind von ihrergrossen Hollandfahrt wohlbehalten nachWien heimgekehrt . Es gab Beifallskund¬gebungen für die Wiener Sänger und \ Iu-

,%Ki?
r

{. -n solcher Art in Holland nicntüblich sina . Generalintendant Stroiimwurde eingeladen , im November In Hollande » Fidelio « -Aufführung zu inszenieren .
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ihm auch .

Zehn Ratschläge zum Spartag
1. Sparen ist eine nationale Pflicht ,

Deutschland erkämpft sich seinen Lebens¬
raum und kann sich auch wirtschaftlich
nur aus eigener Kraft emporarbeiten . Daran
arbeitest Du mit , indem Du Deinen Spar¬
groschen dem wirtschaftlichen Aufbau zur
Verfügung stellst .

2. Du sicherst die Zukunft
durch Deine Sparkraft . So sollst Du Dich
und Deine Kinder zur Sparsamkeit erzie¬
hen , damit der Grundstein zu einem sorgen¬
freien Leben gelegt wird . Mach Deinen Kin¬
dern zum Geburtstag oder Weihnachtsfest
teine unnützen Geschenke . Vor allem
schenke ihnen ein Sparkassenbuch mit
einer Heimsparbüchse und tue den Anfang
m einem Sparfonds hinein .

3 . Spare beizeiten . Du hast kein
Recht , Dich in schlechten Zeiten zu be¬
klagen , .wenn Du in guten nicht gespart
hast . Spare in der Zeit , so hast Du in der
Not .

4 . Sage nicht , dass Dir zum Sparen die
Mittel fehlen . Deine Heimsparbüchse
freut sich auch über die kleinsten Beträge .
So bringe den Pfennig wieder zu Ehren
und bedenke , dass viele Wenig ein Viel
machen .

5 . Sparen und kaufen sind keine Ge¬
gensätze . Dies sollst Du t >ir jeden Tag
sagen : » Spare um zu kaufen und kaufe
nicht , ehe Du dafür gespart hast . «

6 . Spare für ein bestimmtes Ziel .
Spare für die Ausbildung Deines Sohnes
und die Aussteuer Deiner Tochter , für Dein
Eigenheim und für die unvermeidlichen
Wechselfälle des Lebens .

7. Vor allem spare regelmässig . Nur
Beharrlichkeit führt zum Ziel . Lass Deine
Kinder in der Schule sparen und spare
selbst in Deiner Betriebsgemeinschaft .
Mache es zur ständigen Einrichtung , dass
ein Teil Deines Lohnes oder Deines Ein¬
kommens auf ein Sparkassenbuch gutge¬schrieben wird .

8 . Spare sicher . Vernichte Deinen Spar -
Strumpf und stecke Dein Geld auch nicht in
einen Schlupfwinkel Deines Hauses . Es
kann gestohlen oder durch Feuer vernichtet
werden . Bringe Deine Spargroschen auf die
Sparkasse . Dort bringt es Zinsen .

9 . Hüte Dich vor dem schwarzen
Geldmarkt . Er umschmeichelt Dich im
Anfang mit den schönsten Verlockungen .
Aber hinterher gibt es die grössten Enttäu¬
schungen .

10 . Spare bei Deiner Heimatspar¬
kasse . So kommt Dein Geld in den Kreis¬
lauf der Wirtschaft . So unterstützt Du die

Elsässer!
Reiht Euch ein in das Heer der Sparer !

Wehr - und Aufbaukraft Deines Volkes . Be¬
denke , dass die Spareinlagen bei den öffent¬
lichen Sparkassen 1933 12,1 Milliarden
Mark und heute 25 Milliarden Mark betra¬
gen . Die Sparkassen haben seit 150 Jahren
in gemeinnützigem Wirken den Spargedan¬ken ins Volk getragen . Das Volk hat sparen
gelernt , tue Du es auch .

Ein Sparhaflenguthaben ebnet Ihnen
Den Weg in eine glückliche Zuhunft ,
es ift eine Eintrittekarte , öle nie oer¬
fällt , fonöern logar oon Tag zu Tag
an Wert geroinnr .
Deshalb ift es nie zu früh , (ich ein
Sparhafftnbuch anzulchaffen unO da¬
mit ein Sparguthaben zu eröffnen .
Am Mlttrooch , Oem 30 . Oktober , ift

Deutfcher Spartag
eine gute Gelegenheit , bei uns öie

^ iDtrittsharte " zu löfen !

Stadtsparkasse Strassburg
Thomasplatz 9

Kreissparkasse Strassburg
Küssstrasse 19 ( Bahnhofplatz )

öffentliche , mündelsichere Sparkassen und Kreditanstalten

Die Elsässische
Landesgenossenschaffsbank

( früher : Banque Föderative )

Strassburg
und die

Landbank A .
- G .

(früher : Banque Rurale )

Strassburg
mit den angeschlossenen

850 Spar - und Darlehnskassen
empfehlen sich besonders der ländlichen Bevölkerung

Cfr\ J 1
ringe ben Pfennig tmefcer 3U (Sfyren unö

befcenfe , öa § viele tDenig ein Diel machen !

Regelmässige Einzahlungen auf ein ffianäajjxvrfkicfi sichern

die wPjJtfnukuZ&i

Badische Bank
Filiale Strassburg , Alter Weinmarkt 24

Bank der Deutschen Arbeit a .-g.
Niederlassung Strassburg , Meisengasse 9

GOMMERZBANK Aktien -Gesellschaft
Filiale Strassburg , Alter Weinmarkt 48

Deutsche Bank
Filiale Strassburg , Blauwolkengasse 14

Dresdner Bank Filiale Strassburg , Münstergasse 2

Gesc häftszeit : 9 - 12 Uhr und 2 - 4 - Uhr - Samstags 9 - 12 Uhr
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Die Einlagenentwicklung im Reich
Allein bei den Sparkassen wurden im ersten Kriegsjahr vier Milliarden gespart

Es gibt kaum ein deutlicheres Anzeichenfür das Vertrauen in die Staats - und Wirt¬
schaftsführung als das stetige Ansteigen der
Spareinlagen . Mit dem ungeheuren wirt¬
schaftlichen Aufschwung , der im DeutschenReich seit 1933 infolge der planvollen Ar-
beitsbeschaffungsmassnahmen des National¬
sozialismus einsetzte , sind die Spareinlagendes deutschen Volkes allein bei den Spar¬kassen jährlich um etwa 1 Milliarde RM.
gestiegen . Diese günstige Entwicklung der
Spareinlagen hat sich im ersten Kriegsjahr1939/40 nicht nur fortgesetzt , sondern bei
weitem selbst übertroffen . Ein Zuwachs
von über vier Milliarden RM.
Spareinlagen in diesem Jahr allein
bei den deutschen Sparkassen sind das Er¬
gebnis . Hinzu kommen weitere Milliarden ,die den Ranken und Genossen¬
schaften anvertraut oder zum Kauf von

, 1941 ff . zur Verfügung . Der Zinslauf beginnt
j am 16 . Oktober 1940 . Die SchatzanWeisungen
' sind gestückelt in Abschnitte von 100 RM ,
| 50o RM, ! 000 RM, 5 (»00 HM, 10 000 KM.150 000 RM , 100 000 RM und 500 000 RM . Die Ab -
, gabe erfolgt zum Kurs von 99f % unter Stück -
! Zinsenberechnung zuzüglich Börsenumsatz¬
steuer . Die Lombardfähigkeit der Schatz¬
anweisungen ist vorgesehen , ebenso wird nach

(Erscheinen der Stücke die Einf ' lhrung in 'ieu
Neue Reichsschatzanweisungen , Folge VII . - ! amtIichen Börsenhandel erfolgen . Es ist er -

Emissionskurs 99 | % . Das Reich stellt mit Wir - wünscht , dass im Interesse der Arbeitserspar¬

tiefen Sinn . Er soll und wird Zeugnis dafürsein , dass der unbeirrbare Sparwille unddie Sparkraft des deutschen Volkes im
Kriege ungebrochen sind .

Arbeit und Vertrauen sind die Grundlagen
des Sparens . Die nationalsozialistische
Staatsführung hat diese beiden Voraus¬
setzungen in kürzester Zeit geschaffen . Sie
hat das Recht auf Arbeit vorbehaltlos ver¬
wirklicht und sich auf politischem und wirt¬

schaftlichem Gebiet das unerschütterliche
Vertrauen des ganzen Volkes erworben . Die
Entwicklung der Spareinlagen beweist , dass
der deutsche Sparer diese Leistungen stets
anerkannt hat , schon in den vergangenen

Friedensjahren und erst recht heute im Krieg .
Reichswirtschaftsminister Funk .

Reichsanleihen ,
festverzinslichen
wurden .

Pfandbriefen und anderen
Wertpapieren verwendet

Am 30 . Oktober rufen die Sparkassen ,Banken und Genossenschaften vereint zum
Deutschen Spartag . Mitten im Endkampf ge¬
gen England erhält dieser Tag über seine
übliche Bedeutung hinaus einen besonders

kung ab 23. Oktober 1940 auf den Inhaber lau¬
tende 4 % ige Schatzanweisuigen des Detit¬
schen Reichs von 1940 , Folge VII , fällig am
16 . April 1961 mit Zinsscheinen per 16. April

nis in weitestem Umfange von der Möglich¬
keit der Schuldbucheintragung und der Sam¬
melverwaltung sowie der Sammelverwahrung
Gebrauch gemacht wird .

Die Bedeutung des Rentensparens
Ueber 27 Milliarden Rentenwerte im Publikumsbesitz

Von Dr . Walter Hartmann .
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft

deutscher Pfandbriefinstitute
Das System der deutschen Ersparnisbildungwird in erster Linie durch zwei starke Säu¬

len getragen , nämlich einmal durch das
Rentensparen , also durch die Er¬
sparnisanlage mittels Erwerbs von festver¬
zinslichen Wertpapieren , wie Reichs¬
anleihen , Pfandbriefen ,

32 Milliarden RM inländische Rentenwerte
des Reiches im Umlauf . An zweiter Stelle
steht der Umlauf an Inlands -Schuldver¬
schreibungen des Boden - und Kommunal¬
kredits , also an Pfandbriefen , Kommunalobli¬
gationen und verwandten Schuldverschrei¬
bungen , der sich gegenwärtig auf fast
15 Milliarden RM . beläuft . Davon entfallen
auf Pfandbriefe , Rentenbriefe usw . etwa 10 '

Kommunalobliga - i Milliarden RM "' der Rest auf Kommunal¬
tionen , Industrieanleihen usw . Der Umfang Obligationen einschl . Gemeindeumschuldungs -
des Einlagensparens ist den meisten geläu¬
fig . Die Ausweisungen der Sparkassen , Ban¬
ken und Kreditgenossenschaften zeigen , dass
die Gesamtsumme der Spareinlagen die
stattliche Ziffer von fast 30 Milliarden RM .
erreicht hat . Ueber die Bedeutung des Ren¬
tensparens herrschen dagegen keine klaren
Vorstellungen , weil es nicht einfach ist , die
Gesamtsumme der Ersparnisanlagen in fest¬
verzinslichen Wertpapieren zu übersehen .

Um einen solchen Ueberblick zu gewinnen ,muss man zunächst den Gesamtumlauf an
festverzinslichen Werten ermitteln . Der Um¬
lauf an Reichsanleihen , verzinslichen
Reichsschatzanweisungen und anderen Ren¬
tenwerten des Reiches ergibt sich aus dem
Reichsschuldennachweis . Einschliesslich der
Steuergutscheine waren Ende Juli 1940 rd .

anleihe . Mit grossem Abstand von Reichs¬
anleihen und Pfandbriefen usw . folgt dann
die Gruppe der Industrieanleihen mit einem
Inlandsumlauf von gegenwärtig rd . 3,2 Mil¬
liarden RM . Oeffentliche Körperschaften
einschl . öffentliche Unternehmungen haben
zusammen etwa 3 Milliarden RM . Inlands¬
schuldverschreibungen begeben und endlich
entfallen auf Stadtanleihen rd . 0,7 Milliarden
und auf inländische Länderanleihen , ver¬
zinsliche Schatzanweisungen der Länder
usw . rd . 1,3 Milliarden RM. Umlauf . Ins¬
gesamt kommen wir also für die Gegenwart
auf einen Umlauf an inländischen festver¬
zinslichen Wertpapieren in der Grössenord - :
nung von 55 bis 56 Milliarden RM .

Nun ist ein erheblicher Teil dieses Ren¬
tenumlaufes im Besitz des Kreditapparates ,

lund insoweit ist seine Anlage mit Mitteln fi.
inanziert , die den Kreditinstituten und An¬
lagestellen zugeflossen sind . Um die Bedeu .
tung des privaten Rentensparens klar¬
zulegen , muss deshalb vom (jesamtumlauf
der Rentenwerte derjenige Teil abgesetzt
werden , der sich in anstaltsmässigem Besitz

Ibefindet . Die Wertpapieranlagen der Spar¬
kassen betragen rund 13 Milliarden RM . Im
; Sektor der Kreditgenossenschaften und Zen -' tralkassen machen die Wertpapieranlagen
jetwa 1,6 Milliarden , bei Reichsbank , Gold-
j diskontbank zusammen 0,5 Milliarden RM .aus . Die Wertpapieranlagen der Sozialver .
Sicherung stellen sich auf etwa 4,9 Milliar .
den , die der privaten Lebensversicherung auf
rund 2,7 Milliarden RM . Einschliesslich des
Besitzes der Reichspost und einiger sonsti -
gen Stellen gelangt man zu einem anatalts -
mässigen Wertpapierbesitz von 28 bis 29
Milliarden RM . In dieser Zahl sind noch in
geringem Umfange Dividendenwerte ent¬
halten , soweit sie sich nicht ausgliedern
lassen . Im ganzen kommen wir zu der be¬
achtlichen Feststellung , dass etwa die Hälfte
des gesamten Rentenumlaufs von 55 bis 56
Milliarden RM . auf die private Anlage in
festverzinslichen Wertpapieren entfällt .

Der Ruf an die Jugend
Die deutschen Mädel und Jungen werden

in der Schule mit den Ideen der national¬
sozialistischen Weltanschauung den grossenvölkischen , nationalpoJitischen und natla -
nalwirtschaftJichen Fragen vertraut ge¬macht . Mit Nachdruck ist von Reichs¬
erziehungsminister R u s t auf die Notwen¬
digkeit der nachhaltigen Weckung und
Förderung des Spargedankens In der Schute
hingewiesen worden . So ist der Spar¬
gedanke - chon zu iinem Unterrichtsprinzipin der Schule geworden , das in vielen
Fächern wiederkehrt . Aber auch in der
Erziehungsarbeit der Hitler -Jugend nimmt
das Sparen einen hervorragenden Platz ein .
Bekanntlich ist seit kurzer Zeit der HJ . -Bei .
trag fortgefallen . Nach dem Willen der
Reicl .sjugendführung soll der bisherige Mit¬
gliedsbeitrag von den Jungen und Mädeln
gespart werden , um einen Baustein für
die Ausgaben für eine Fahrt oder ein Lager ,für das spätere Fortkommen zu bilden .

SPAR - und DARLEHNSKASSE
« ST. JOHANN »

e . G . m . u. H .

STRASSBURG
Küssstrasse 2 Fernruf : 24024

Postscheckkonto : Strassburg Nr . 11. 16

Kassenstunden : 9 — 12 Uhr und 2 — 4 Uhr
Samstag Nachmittag geschlossen .

Annahme von Spargeldern / Gewährung von Krediten
Hypothekendarlehn .

fcreisspark
*

Erstein
tfarktplat

*

öffentliche , mündelsichere
Sparkasse und Kreditanstalt

6pare
in 6er Seit,

öantt f)ajt Du in öer ITot!

Mittroodi ift Oer Tag , an Dem fleh
alle Deutfchen zum Spargeöanhen
bekennen .
15000 Sparhaffenftellen im Groß «
öeutfohen Reich flehen bereit :
Für öle Klnöer , öle Ihre Helmfpar »
büchfen zur Leerung bringen ,
für öle Frauen , öle roteöer einen Spar »
grofdien einzahlen ,
für öle Vater , öle oorforgllch ein neu »
Sparhaftenbuch anlegen .
Auch Ihnen gilt öer Ruf öer Deutfchen
Sparhaffen :

Am Spartag zur Sparhaffe !
Wir erwarten Sie

Kreissparkasse Hagenau
öffentliche , möndelsichere Sparkasse und

Kreditanstalt

Sp ar - und Darlehnskasse
» Maria Hilf«
STRASSBURG

Christoph -Heer -Strasse 4 Fernruf 235 .33

Kassenstunden : 9— 12 Uhr und 3—5 Uhr
Samstag Nachmittag geschlossen .

Annahme von Spargeldern - Gewährung von Krediten
Hypothekendarlehn

BCUtftt )CS
Sparha|jcnbuc1i

fcreissparUasse
jj| vVeissenburg

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe
Gewährung von Darlehen und Krediten an alle Berufsstände
Kassenstunden täglich v . 9-12 u. 15-17 Uhr . Samstag nachmittags geschlossen

Spar - u . Darlehnskasse Ruprechlsau
E. G . m. u. H.

Strassburg - Ruprechtsau
Kassenlokal : Ruprechtstrasse 5

empfiehlt sich zur Anlage von Spargeldern
Annahme von Depositen auf Kündigung

zu günstigen Zinssätzen .

Genossenschaft gegründet 1900 .

KreissparUasse

Boisheim

öffentliche , mündelsichere
Sparkasse und Kreditanstalt

SPAR- und DARLEHNSKASSE
- « ST . JOSEPH »

KOENIGSHOFEN

Spenderstrasse 9 Fernruf : 26408

Kassenstunden : 8 — 12 Uhr und 2 - 6 Uhr
Samstag Nachmittag geschlossen .

Spar - und Darlehnskasse Schiltigheim Q . m. u . h.
Poststrasse 26

Annahme von Spargeldern gegen gute Verzinsung ■ Gewährung von Darlehen und Krediten zu günstigen Bedingungen

i
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Die italienische Ernährungslage nach der Ernte
Gesunde Produktion und gute Vorräte — Die Ernährungsautarkieträgt ihre Früchte

Das faschistische Italien hat Jahre ziel - dann lässt sich Italiens Ruhe auch auf diesem
bewussten Kampfes um die Ernährungsautarkie
hinter sich . Es hat planmässig den Viehbestand
erweitert , den Olivenanbau auf neue Grundlagen
gestellt ( durch Veredelung der wildwachsenden
Oliven ) , die Futtermittelproduktion erhöht und
damit die Fleischerzeugung erweitert , es hat die
Fischverwertung auf breitere Grundlagen ge¬stellt . Italien sieht guten Muts in die Zukunft .

An Getreide und Hackfrüchten stehen dieses
Jahr in Italien 29 438,9 Billionen Kalorien zur
Verfügung gegen 28 250,0 Billionen des Vorjahres .Mit anderen Worten : der Weizenausfall durch

•
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die schlechtere Ernte ist durch die Mehrerträge
der anderen Getreidesorten und der Hackfrüchte
mehr als ausgeglichen worden .

Als ausgezeichnet kann auch die italienische
Zuckerernte 1940 bezeichnet werden . Es
ist mit einer Zuckerernte von 4 860 Mill . dz zu
rechnen , gegenüber nur 3 250 Mill .dz im Jahre
1938 . Was die italienische Fleischversorgung
anbelangt (die kürzlich durch die neue Markt¬
disziplin in korporative Bahnen gelenkt wurde ) ,
so macht man italienischerseits auf folgende
ermutigende Faktoren aufmerksam . Der Rinder¬
bestand Italiens stieg zwischen März 1938 und
März 1940 von 7,6 Mill . auf 7,8 Mill . Stück . Da
sich die Heuernte 1938 auf 291 Mill . dz belief ,

• 1939 aber bereits auf 320 Mill . dz . stieg und in
diesem Jahr als sehr befriedigend angesehen
wird , wird mit einer 10 — 15 % igen Mehrerzeu¬
gung an Rindfleisch gerechnet . Auch der übrige
Viehbestand hat sich zwischen 1938 und 1940
teilweise heträchtlich erhöht , so der Schweine¬
bestand von 2,94 Mill . auf 3,2 Mill ., der Schaf¬
bestand von 9,1 Mill . auf 9,9 Mill . Berücksich -.
tigt man bei der Fleischversorgung ferner die
vier fleischlosen Tage und die grossen Vorräte ,
die Italien vor Kriegsausbruch anhäufen konnte ,
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllll

Der Reichsbankausweis
vom 23. Oktober

Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank
vom 23. Oktober hat sich die Anlage der Bank
in Wechseln und Schecks , Lombards und Wert¬
papieren weiter auf 12 907 Mill . RiM vermindert .
Im einzelnen betragen die Bestände an Wechseln
und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln
12 411 Mill . RM, an Lombardforderungen 16 Mill .
RM , an deckungsfähigen Wertpapieren 54 Mill.
RM und an sonstigen Wertpapieren 425 Mill . RM .
Der Deckungsbestand an . C-old und Devisen be¬
trägt 78 Mill . RM. Die Bestände der Reichsbank
an Rentenbankscheinen stellen sich auf 252 Mill.
RM, diejenigen an Scheidemünzen auf 212 Mill .
RIM . Die sonstigen Aktiva sind auf 1 611 Mill . RM .
zurückgegangen .

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich
weiter auf 12 101 Mill . RM. ermässigt . Die frem¬
den Gelder werden mit 1628 Mill . RM ausge -

Gebiet vollauf begreifen .
Wie steht es mit den Fetten , die ja wegen

ihres hohen Nährwerts in der Ernährungsbilanz
eines Volkes eine besonders hohe Bedeutung
haben ? Für 1940 sieht man in Italien eine
10 — 15 % ige Produktionssteigerung bei Butter
und Schmalz voraus , dagegen nur eine Olivenöl¬
ernte von 2,5 Mill . dz (gegenüber 3,1 Mill . dz im
letzte ^ Jahr ) . Trotzdem kann auch die Fett¬
versorgung Italiens als völlig gesichert gelten .
Eine Ende Juli durchgeführte Erhebung stellte
noch Olivenölvorräte in den » Ammassi « in Höhe
von mehr als 2 Mill . dz fest . Mit Hilfe der jetzt
angeordneten Rationierung des Olivenöls —
0,5 1 pro Kopf und Monat — wird man mit
einem Vorrat von 0,8 Mill . dz in das neue Jahr
hineingehen . Ueber die italienische Molkerei¬

wirtschaft , über den Obst - und Gemüsebau er¬
übrigen sich nähere Angaben , weil dort die
italienische »Autarkie « ohnehin unbestritten
ist .

Im Jahre 1939-40 und auch in Zukunft steht
jedem Italiener , nach den statistisch -ernährungs¬
physiologischen Berechnungen , eine Kalorien¬
menge von 3500 zur täglichen Verfügung . Da be¬
reits eine Kalorienversorgung von 3000 für den
Durchschnittsmenschen als ausreichend gilt ,
kann man ohne weiteres folgern , dass die ita¬
lienische Ernährungslage keinerlei Anlass zu
irgendwelchen Besorgnissen gibt . Auch nach der
bescheideneren Ernte des letzten Jahres wird
man in Italien ausreichend zu essen haben —
ausreichend und ohne die unsozialen Preisauf¬
schläge , die in anderen Ländern die Volksernäh¬
rung zu einem ernsten Problem machen .

Englische Woll-Aufspeicherung in den USA
Steigender Einfluss der Zellwolle

Im Monat September hat in Bloeuriontaln in
Südafrika eine Konferenz der Woll -Eraeuger
Australiens , Neu -Seelands , sowie Südafrikas
stattgefunden , die sich mit den Absatzmöglich¬
keiten in der Nachkriegszeit bcsd ä̂ftigt hat .
Dabei war man sich vollständig im Klaren
darüber , dass die Konkurrenz mit der Zell¬
wolle und der Kampf um die führenden Ab¬
satzmärkte nur mit Hilfe niedriger Wall -Preise
zu führen sein werde .

Die WoJlpoHtik der englischen Regierung ,
die nach Auabruch dea Krieges die WaLl-Ernten
des Empires zu billigem Preisen aufgekauft hat
zu dem Zweck , diese an politisch genehme
Länder zu möglichst hohen Preisen weiter
zu verkaufen , ist — abgesehen von dem eng¬
lischen Schiififsrauim -M&nigel — durch den stän¬
dig steigenden Einfluss der Zellwoll « durch¬
kreuzt worden . Die Vereinigten Staaten , die
an sich in der Lage gewesen wären , ihren
Wollverbrauch auszudehnen , sind aber gerade
seit Kriegsbeginn eifrig bestrebt , ihren Anteil

an der Zellwoll -Erzeugung der Welt mftt allen
Kräften zu erhöhen .

Ein kürzlich zwischen der groes -britannisohen
und der amerikanischen Regierung getroffenes
Abkommen sieht die Aufspeicherung von
250 MdiUdonein lhs Empire -Wolle in amerikani¬
schen Lagerhäusern vor . Die Wolle bleibt bis
auf weiteres Eigentum der englischen Regie¬
rung . Eine derartige Menge entspricht un¬
gefähr einem knappen Drittel der in früheren
Jahren aiuf den Woll -Auktionen in Australien
abgesetzten Wölfl-Mengen .

Bei d)er Anlegung dieser Rohstoff -Reserve
dürfte es sich teils darum handeln , die Wolle
in den Vereinigten Staaten für englische Rech¬
nung zu verarbeiten , teils dürfte aber auch
die Aufspeicherung aus dem Grunde erfolgen, ,
uim im Falle einer Störung der Verkelms -Ver -
bindungen zwischen den Dominien und den
Vereinigten Staaten der USA -Regierung jeder - 1
zeit der Rückgriff auf die Woll-Reserve zu er - 1
möglichen . Dr . R .

Illusionen aus Delhi
In Delhi in Britisch -Indien hat die Empire -

Konferenz begonnen , die Massnahmen für die
Hebung der Rüstungsproduktion in den briti¬
schen Reichsteilen östlich von Suez beschlies -
sen soll . Beteiligt sind u . a . Australien , Neusee¬
land , die Südafrikanische Union , Britisch¬
indien , Rhodesien , Palästina , Burma , Malaya
usw . Gegenüber den früheren prahlerischen
Hinweisen auf die schier unerschöpflichen
Hilfsquellen des Empire ist man jetzt in Eng¬
land schon erheblich vorsichtiger geworden .
Man rechnet schon nicht mehr auf eine direkte
Rüstungshilfe der östlichen Dominien , sondern
wäre zufrieden , wenn diese Teile des Empire
sich selbst mit Waffen und Munition versorg¬
ten , ums bis heute nicht der Fall ist . Noch im¬
mer ist dieses Gebiet von englischen bezw .
durch England vermittelte Lieferungen an
Waffen und Munition abhängig .

Da England aber je länger je weniger in der
Lage ist , Waffen und Ausrüstung heranzu¬
schaffen , will es die Rüstungsproduktion vor
allem in Indien erhöhen . Alle diese schönen
Pläne lassen sich aber wenn überhaupt , so
erst in vielen Jahren durchführen , dazu ist die
Leistungsfähigkeit der Rüstungswerke so'wohl
in Indien als in Australien und auch Südafrika
viel zu gering . Und um neue zu errichten oder
die vorhandenen zu erweitern , fehlt es an Ma¬
schinen . Die englische Maschinenindustrie ist
garnicht in der Lage , Maschinen zu expor¬
tieren , sie wartet ja selbst auf amerikanisöhe
Maschinen .

Auch die schwerindustriellen Grundlagen für
eine ttärkere Waffenfabrikation sind in den
britischen Reichsteilen östlich von Suez alles
andere als hinreichend . In den letzten Jahren
z. B. wurden in Britisch -Indien , Australien
und Südafrika zusammen 5 Mill . t Eisenerz ge¬
fördert , die Roheisenproduktion betrug nur
2,8 Mill . t und die Stahlproduktion nur 2,1
Mill . t . Das ist etwa der sechste Teil der
Stahlproduktion d-es Mutterlandes . Auf der
Grundlage dieser bescheidenen Produktion
lässt sich natürlich keine leistungsfähige
Rüstungsindustrie aufbauen . So schön sich die
in Delhi zu fassenden Beschlüsse ausnehmen
mögen , es sind Illusionen , praktische Bedeu¬
tung für diesen Krieg werden sie nicht haben .

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Neue Wirtschafte Verordnungen

Das Verordnungsblatt des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsass Nr . 12 , ausgegeben in
Strassburg , am 25 . Oktober 1940 , enthält die
folgenden wirtschaftlichen Anordnungen und
Verordnungen :

Verordnung über die Errichtung der elsässi -
schen Verteilungsstelle für Bausteine und Ziegel
vom 4. Oktober 1940 ;

Anordnung Nr . 26 über Erzeugerpreise für
Trauben , Most und Wein der Ernte 1940 im
Elsass vom 5 . Oktober 1940 ;

Anordnung vom 7. Oktober zur Verordnung
über die Einführung der Verbrauchsregelung
im Elsass vom 21 . September 1940 ;

Anordnung über die Verbnauchsregelung für
Spinnstoffwaren im Elsass vom 8 . Oktober 1940 ;

Anordnung Nr . 27 über die Festsetzung von
Höchstpreisen für Kohlen , Briketts und Koks
im Elsass vom 9 . Oktober 1940 ;

Anordnung Nr . 28 über die Preise für Baum¬
schulenerzeugnisse . im Elsass vom 9 . Oktober
1940 ;

Anordnung Nr . 29 über die Eierpreise im
Elsass vom 11 . Oktober 1940 ;

Verordnung über die Regelung der Pachtzin¬
sen im Elsass vom 11 . Oktober 1940 ;

Verordnung über die Beschränkung des Ar¬
beitsplatzwechsels vom 12. Oktober 1940 ;

Anordnung Nr . 32 über die Festsetzung von
Getreidepreisen für das Wirtschaftsjahr 1940/41
im Elsass vom 15 . Oktober 1940 ;

Anordnung Nr . 33 über die Festsetzung von
Höchstpreisen für Tabakwaren , Zigaretten¬
papier und Streichhölzer im Elsass vom 14 . Ok¬
tober 1940 ;

Anordnriu über die Herstellung und Heraus¬
gabe von Druckerzeugnissen vom 15 . Oktober
1940.

Elsässische Verteilungsstelle für Bausteine
und Ziegel . Zur Regelung des Verkehrs mit
Bausteinen und Ziegeln ist für das Elsass
(Verordnung vom 4 . Oktober 1940 ) bestimmt
worden , dass Unternehmen , die Ziegeleierzeug¬
nisse , Kalksandsteine , Schw . mmsteine (Bims¬
steine ) und Schlackensteine im Elsass her¬
stellen ouer mit den genannten Erzeugnissen
dort handeln , zur elsässischen Verteilungsstelle
für Bausteine und Ziegel zusammengeschlossen
werden . Die Verteilungsstelle hat ihren Sitz in
Strassburg . Sie ist rechtsfähig und wird gericht¬
lich und aussergerichtlich durch den Geschäfts¬
führer vertreten , den der Chef der Zollver¬
waltung — Finanz - und Wirtschaftsabteilung
bestellt und abberuft . Die . Verteilungsstelle hat
die Aufgabe , die Versorgung der volkswirt¬
schaftlich wichtigen Bauvorhaben mit Bau¬
steinen und Ziegeln sicherzustellen und einen
geregelten Ablauf zwischen Erzeugung und Be¬
darf herbeizuführen .

Die Wirtschaft Lothringens
Einführung der Lohnsteuer in Lothringen .

Durch eine Verordnung des Chefs der Zivilver¬
waltung vom 15 . Oktober wurde in Lothringen
der Steuerabzug vom Arbeitslohn für die Arbeit¬
nehmer eingeführt . Die Lohnsteuer wird ab
1 . Oktober berechnet . Der Steuerabzug vom Ar¬
beitslohn tritt an die Stelle der in Lothringen
an der Quelle erhobenen Steuer auf Löhne und
Gehälter , Pensionen und lebenslänglichen Ren¬
ten und anstelle der ausserordentlichen nationa¬
len Steuer . Im Zuge der Ueberleitung der Steuer¬
gesetzgebung wurden die reichsdeutschen Be¬
stimmungen über die Lohnsteuer sowie die ent¬
sprechende Lohnsteuertabelle auch für Lothrin¬
gen eingeführt . Für die noch in Franken aus¬
gezahlten Löhne und Gehälter wird eine ent¬
sprechende Lohnsteuertabelle veröffentlicht .

Wirtschaftsrundschau
Erhöhte Holzausfuhr nach Deutschland .

(Ro . ) Der vor kurzem in Wien tagende deutsch¬
jugoslawische ständige Forstausschuss hat ein
Uebereinkommen geschlossen , demzufolge die
Ausfuhrkontingente für jugoslawisches Holz
nach Deutschland um ungefähr 25% erhöht
werden . Dabei ist zu erwarten , dass die Preise
für das nach Deutschland zu liefernde Holz
herabgesetzt werden .

Ungarn organisiert das Sammeln von Tex -
tilabfäUen . (Ro . ) Wie wir aus Budapest erfah¬
ren , sind die Vorarbeiten für die Gründung der
kürzlich beschlossenen AG. zum Sammeln und
Verteilen von Textilabfällen abgeschlossen wor¬
den .

Deutsche Steuereinnahmen
April - September 19 *10

Das deutsche Finanzministerium hat soeben
die Zahlen über die Steuereinnahmen des lau¬
fenden Etatjahres veröffentlicht . In der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1940 sind ins¬
gesamt mehr als 13,4 Milliarden Mark aufge¬
kommen . Davon entfallen auf Besitz - und Ver¬
kehrssteuern rund 10,9 , auf Zölle und Ver¬
brauchsabgaben rund 2,5 Milliarden Mark .

Es ist ein Zeichen für die Solidarität der
deutschen Finanzwirtschaft , dass die Belastung
des Verbrauchs in verhältnismässig engen
Grenzen gehalten wird . Das 2 . Vierteljahr des
laufenden Etatjahres brachte an Besitz - und
Verkehrssteuern nahezu 6 Milliarden Mark ,
also erheblich mehr als das erste Viertel des
laufenden Etatjahres ( 4,9 Milliarden Mark ) .
Bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben ist die
Steigerung wesentlich geringer ( 1,37 gegenüber

1,17 Milliarden Mark ) . Wenn kürzlich in aus¬
ländischen Veröffentlichungen behauptet wur¬
de , die deutschen Kriegsausgaben beliefen sich
zur Zeit auf 2,7 Milliarden Mark , so würde ein
monatliches Steueraufkommen von rund 2,2
Milliarden Mark eine Deckung dieses Auf¬
wandes zum weitaus grössten Teil aus laufen¬
den Einkünften bedeuten . Dabei ist noch nicht
in Betracht gezogen , dass ein beträchtlicher
Teil der Besatzungskosten nach Kriegsrecht
von den besetzten Gebieten getragen wird . N

,

Freunden und «Bekannten hiermit die
traurige Mitteilung , dass es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen Heben
Gatten , unsern guten Vater , Grossvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel
und Verwandten

Herrn Jakob Wingerter
pensionierter Lokomotivführer

im Alter von 74 Jahren , am 23 . Oktober
1940 in Bernhardsweiler , unerwartet zu
sich in ein besseres Jenseits abzurufen .

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die
Beerdigung in aller Stille statt . (4350

Strassbg .-Kronenburg , den 28. Okt . 1940.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine Hebe Gattin , meine gute Mama ,
Tochter , Schwester und Verwandte

Frau Paul Holweck
geb . Johanna Wein santo

nach längerer Krankheit , versehen _
mit

den heiligen Sterbesakramenten , im Alter
von 29 Jahren , zu sich in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .

Strbg .-Schiltigheim , den 27 . Okt . 1940.
Sonnengasse Nr . 10 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Fa¬

milienkreise am Mittwoch , den 30 Ok¬
tober 1940, vormittags 8 Uhr , vom Bürge -
spital aus , statt .

Strafümrjjcr
IDach -und SchHcfgcscUschaffeG . M .

B . H .

fern1

Seit 1904 in Strassburg bekanntes Unternehmen
steht wieder zur Verfügung seiner Abonnenten II 36956

Dräger - Aufogen-
Schweiss - u . Schneidgeräte

Schweiss -, Heiz - und Schneidmund¬
stücke aller Grössen , Brenner , Griff¬
rohre , Lötbrenner , Gasschutzgeräte
und Masken , schlauchlose Taucher¬
geräte , automatischer Wiederbele¬
bungsapparat Pulmotor , Sauerstoff -
Inhalationsgeräte . 36990

BACH & . Co . , G .m .b. H. Fernruf 299 94
Hönheimerstrasse 4 - STRASSBURG

Brauerei zum Fischer

Strassburger Strossenbahnen
Ab kommenden Freitag , den 1 .

1940 , wird der Personenverkehr auf derNefcen
bahn ROSHEIM -Reichsbahnhof O . ^ KOil
wieder aufgenommen . oämHirhprT

Alles Nähere ist aus dem an ^
mtlichen

Stationen angeschlagenen Fahrplan

Aktiengesellschaft in SCHILTIGHEIM
Rückzahlbare Schuldverschreibungen

im Jahre 1940
(Auslosung vom 15 . 10 . 1940) .

12 Schuldverschreibungen zu 500 Mk . von der
Anleihe des Jahres 1911 , rückzahlbar am 1 . Juli
1940 :

4832 4866 4867 4874 4922 4951
4967 5046 5090 5103 5117 5158

24 Schuldverschreibungen zu 1 000 Mk . von der
Anleihe des Jahres 1911, rückzahlbar am 1 . Juli
1940 :

4037 4162 4179 4180 4185 4231 4256 4306
4358 4385 4402 4458 4460 4482 4524 4645
4649 4681 4696 4700 4735 4753 4776 4793

200 Schuldverschreibungen zu 500 Mk . von der
Anleihe des Jahres 1908 , rückzahlbar am 1 . Ok-
' ober 1940 :

13 34 51 67 93 104 116 141 165 191
203 206 226 259 279 298 305 311 322 334
342 375 391 419 423 426 444 471 493 553
576 578 582 616 657 658 671 672 698 700
729 749 801 804 83Ö 839 867 877 932 1032

1044 1068 1069 1212 1217 1249 1254 1321 1344 1379
1416 1432 1489 1500 1507 1554 1583 1587 1591 1622
1676 1712 1752 1764 1830 1838 1887 1913 1995 200;
2032 2062 2066 2096 2135 2169 2177 2213 2247 2281
2305 2306 2324 2352 2354 2385 2444 2460 2482 248L
»491 2497 2515 2517 2519 2527 2544 2582 2595 2607
2626 2629 2643 2649 2652 2656 2662 2663 2668 2673
2751 2754 2781 2782 2788 2821 2838 2844 2849 2877

2889 2925 2933 2963 2976 2978 2983 2996 3005 3016
3018 3039 3077 3085 3086 3095 3115 3132 3151 3159
3163 3193 3194 3203 3270 3308 3311 3355 3356 3378
3391 3392 3403 3432 3442 3471 3496 3497 3500 3526
3541 3565 3572 3613 3640 3675 3679 3698 3735 3741
3742 3747 3765 3791 3804 3806 3821 3827 3839 3840
3844 3855 3878 3902 3942 3949 3954 3956 3963 3983

Schuldverschreibungen , welche bei vorher¬
gehenden Tilgungen ausgelost , aber noeh nicht
zur Rückzahlung vorgelegt wurden :

Schuldverschreibungen zu 1 000 Mk . :
4111 4216 4263 4283 4363 4564 4565 4670 4738 4762
4798

Schuldverschreibungen zu 500 Mk . :
14 29 66 418 429 432 456 462 485 491

498 590 662 ,667 680 728 736 746 822 853
856 858 882 959 978 984 991 1005 1039 1134

1150 1161 1174 1200 1246 1443 1444 1453 1599 1655
1690 1807 1809 1870 1888 1892 1898 1937 1940 1943
1944 1950 1971 2010 2016 2045 2067 2142 2143 2147
2357 2395 2421 2459 2485 2487 2536 2537 2569 2570
2598 2638 2684 2718 2758 2787 2827 2828 2831 2871
2882 2894 2982 3036 3062 3090 3154 3196 3214 3255
3273 3301 3316 3390 3397 3399 3476 3478 3562 3616
3632 3636 3723 3725 3727 3758 3772 3780 3826 3859

912 3927 3970 3973 4821 4894 5010 5147
Die Rückzahlung erfolgt an unserer Kasse in

- hiltigheim oder bei der Kreditanstalt von
' sass und Lothringen .
SCHILTIGHEIM , den 16 . Oktober 1940.

Brauerei zum Fischer
26669 ^, Aktiengesellschaft .

Elsässische Holzwaren - Industrie
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

SCHIRMECK ( U.-Elsass ).
(früher ) Nouvelle Boisselierie des Vosges

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll der
ausserordentlichen Generalversammlung

vom 3. Oktober 1940.
Es wurde mit der durch § 39 Absatz 2 der

Statuten vorgeschriebenen Mehrheit folgender
Beschluss gefasst :

1 . Die bisherige Firmenbezeichnung wird in
die folgende umgeändert : Elsässische
Holzwaren -Industrle , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Schirmeck (U .-
Elsass ) .
Die Gesellschaftsanteile der Nouvelle
Boisellerie des Vosges werden in vollem
Umfang von der Elsässischen Holzwaren -
Industrie G . m . b. H . in Schirmeck über¬
nommen .

3 . Vertretungsberechtigt für die Elsässische
Holzwaren -Industrie G. m . b . H . sind ge¬
meinsam oder einzeln :
Herr O . E . Badermann , Kaufmann in
Strassburg , als geschäftsführender Di¬
rektor . sowie Herr Joh . Fassler , Betriebs¬
führer in Schirmeck als Betriebsleiter .

In dreifacher Ausfertigung zu Schirmecx ,
den 3 . Oktober 1940.

O. E . Badermann , geschäftsf . Direktor ,
Joh . Fassler , Betriebsleiter . ( 27256



Seite 10 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Dienstag , 29 . Oktober 1940

Liebe und Hass
Geschichte einer Wandlung/Von Hans - Horst Brachvogel
Er hatte noch nie gehasst . Er war ein

Mensch der alles umfassenden Liebe , ein
Freund des Wahren , ein junger Dichter , der
allerdings verlegen wurde , wenn man ihn
so nannte . Er lebte anspruchslos und seinen
Verhältnissen entsprechend in einem mö¬
blierten Zimmer , wo auch — wenn nicht
beim Spazierengehen — seine Arbeiten ent¬
standen , die voll von jenem stillen Humor
waren , der die Kenntnis des Leidens aur
Voraussetzung hat .

Da kam der Hass ; zum erstenmal in sei¬
nem jungen Leben . Es begann mit Ueber -
raschung , als er eines Tages hörte , wie sich
in dem mit seinem Zimmer durch eine Tür
verbundenen und so lange unbewohnten
Raum ein Mensch bewegte . Unwillkürlich
blickte er von der Schreibtischplatte auf , die
Feder machte noch ein paar unbeholfene
Luftbewegungen dann lauschte er . Es warnicht daran zu zweifeln . Er hatte einen Nach
barn bekommen , vo i dem ihn nichts trennte
als die verschlossene Tür ; und sie trennte nurfürs Auge , nicht fürs Ohr .

Er war verdutzt . Genau so , sagte er sich ,wie ich alles höre , hört er alles . Wenn ich
jetzt aufstehe und ein paar Schritte mache ,hört er mich und ist seinerseits überrascht
Und wenn ich in Gedanken halblaut ein paarVerse vor mich hinsage , hält er mich wo¬
möglich für einen Irren . Wenn ich ...

Diese Vorstellungen verwirrten ihn . Er floh
aus seinem Zimmer , das jetzt nicht mehr Ge¬
borgenheit bedeutete , und kam erst spät zu¬
rück . Er lauschte . Nichts rührte sich . Befreit
ging er zu Bett .

Am Morgen erwachte er früher als sonst .
Im Nebenzimmer tönte ein Wecker , schrill ,laut und lange . »Stell ihn doch ab !« mur
melte er wütend und hielt die Augen krampf¬
haft geschlossen , um nicht ganz aufzuwachen .
Aber mit dem Wecker hatte es erst begonnen ;
es folgte die Wahrnehmung , dass sich neben¬
an jemand die Zähne bürstete , mit Wasser
plätscherte , die Fenster öffnete , Schubladen
auf - und zustiess , aus der Küche klirrendes
Geschirr holte und nach einer Weile Rum¬
rumoren das Haus verliess .

Sein gepeinigter Nachbar rieb sich die Au¬
gen , stand auf und hatte zum erstenmal den
Genuss des Alleinseins und Nicht -gehört -Wer -
dens , den er bisher als etwas Selbstverständ¬
liches , also überhaupt nicht empfunden hatte .
Doch der Vormittag hatte eine Stunde zuviel ,
mit der er nichts anzufangen wusste , ehe er
den gewohnten Tageslauf begann .

Am Nachmittag machte er sich frühzeitig
an die Arbeit . Eine Stunde , zwei Stunden , es
war ein glücklicher Tag — plötzlich fuhr er
aus seiner Weltverlorenheit auf , der fremde
unbekannte Mensch nebenan war wieder da . .

Aergerlich versuchte er , die unwillkürliche
Beobachtung des anderen zu verscheuchen
und sich in seine Arbeit zu vertiefen . Er ver¬
suchte , die räumliche Welt auszuschalten , um
sich nur in der geistigen bewegen zu können .
Aber wär das möglich , wenn nebenan ein
Stuhl knackte , eine Diele knarrte . .. ja , wenn
es zehn oder hundert Menschen gewesen wä¬
ren , aber ein einzelner , der noch obendrein
genau so hörte wie er selbst mit dem Stuhl
knarrte , oder die Dielen unter seinen Schrit¬
ten knackten . . . !

Verstört stand er auf , floh wieder und kam
erst zurück , als der andere schlief . Da ver -
gass er ihn .

Einige Tage später hatte sich seine Ver¬
störtheit langsam in Wut verwandelt . Jeden
Morgen weckte ihn der Wecker des anderen ,
viel zu früh , der sich anschliessend geräusch¬
voll mit Körperpflege , Frühstück und gymna¬
stischen Uebungen beschäftigte , dass die
Knochen knackten , um abends dieselben
Dinge oder ähnliche in umgekehrter Reihen¬
folge und mit grösseren Zwischenräumen zu
erledigen .

Verblüffung , Verstörtheit und Wut wur¬
den Feindseligkeit . Verbotenes tat der an¬
dere nicht . Also musste man kündigen , ob¬
wohl man sich lange Zeit hier wohlgefühlt
hatte .

Drei Wochen waren vergangen . Er er¬
wachte und wartete . Im Nebenzimmer
rührte sich nichts . Er wartete geduldig .
Gleich musste der Wecker läuten . Noch
immer nicht ! Ungeduldig sah er nach der
Uhr . Es war schon später als sonst . Aber
es rührte sich nichts . Kein Weckerläuten ,kein Zähnebürsten , kein . . . .

Vier Tage wartete er unruhig auf die
schon zur Gewohnheit gewordenen Geräu¬
sche . Sie kamen nicht . Es machte ihn ner¬
vös , dann glücklich . Alles war wie früher .
Aber am fünften Tag war alles wieder da .
Seine Feindseligkeit verwandelte sich in
Hass . Wütend zerknüllte er einen Aufsatz ,
der mit den Worten begann : » Liebe und
Hass sind oft nur geistige oder körperliche
Kurzsichtigkeit ; man liebt oder hasst , weil
man nicht scharf genug den Gegenstand von
Liebe oder Hass betrachtet hat . « Er warf
den Aufsatz in den Papierkorb , beschimpfte
ihn als Theorie der Unerfahrenheit und
schrieb statt dessen : » Liebe und Hass , die
treibenden Kräfte alles Lebens , sind zur
Leidenschaft gesteigerte Zuneigung oder —
wie der Hass — Abneigung mit dem Streben
nach Erlösung und Befriedigung , indem
man den Gegenstand des Hasses zerstört ,
vernichtet , entfernt . . . «

Vierundzwanzig Stunden darauf kam sein
Hass zum Ausbruch . Er schrieb an der zart
empfundenen Geschichte einer jungen
Liebe . Er schrieb sie mit aller Anteilnahme
und vollem Vergessen seiner Umgebung —
da ! — er fuhr hoch — ein Radioapparat
im Nebenzimmer . Nein ! Er wollte ihn nicht
hören ! Er schrieb : « . . . sie sassen im
Park ; die Vögel der Dämmerung sangen , die
Luft war lau , er hatte vorsichtig seinen
Arm um ihre Schultern gelegt . ,

Da brüllte nebenan der Lautsprecher :
» . . . die vierte Runde hat begonnen . Sie
bearbeiten sich im Nahkampf , die Fäuste
fallen wie Hämmer , des Spaniers Auge blu¬
tet , das andere ist verklebt , er wankt , ein
Magenstoss , groggy . . . «

Der junge Liebesdichter sprang auf , warf
zornig , wütend , hassdurchwühlt die Feder
hin , stürzte hinaus , klopfte , riss die Tür auf ,trat bebend ein . . .

Das Zimmer war nur durch eine kleine
Leselampe erleuchtet , und aus der däm¬
merigen Tiefe eines Sessels schälte sich et¬
was Helles , Freundliches , trat ihm entgegen ,reichte ihm die Hand , eine feine , schmale
Hand , und sie gehörte einem Mädchen ,einem jungen , hübschen , sehr hübschen
Mädchen , und es sagte lächelnd :

» Oh , Sie sind mein Nachbar ? Sie sind
es , der immer so lange nebenan rumwirt¬
schaftet , ausgedehnte nächtliche Spazier¬
gänge in seinem Zimmer m _cht , dabei Selbst¬
gespräche führt und der manchmal sogar
um Mitternacht auf den Gedanken kommt ,auf einer Schreibmaschine zu klappern ?
Nett , dass wir uns kennenlernen ! Einen
Radioapparat habe ich mir gekauft . Gün¬
stige Teilzahlungen . Gefällt er Ihnen ? «

» Wundervoll ! « sagte der junge Dichter ,betrachtete ziemlich sprachlos seine Nach¬
barin , und sein Hass machte eine rasende
Rückentwicklung durch zu Feindseligkei¬ten , Wut , Verstörtheit , Verblüffung , Ueber -
raschung , Freude . » Ich hörte die Ueber -
tragung in meinem Zimmer, « sagte er , » und
wollte Sie um die Erlaubnis bitten , Sie hier
zu Ende anhören zu dürfen . «

» Aber gerne, « sagte das Mädchen .Am selben Abend noch zerriss er das
neue Manuskript über Liebe und Hass und
holte das zerknüllte alte aus dem Papier¬korb : » Liebe und Hass sind oft nur geistigeoder körperliche Kurzsichtigkeit . « Dann
zerriss er es auch . » Es ist doch Theorie, «
murmelte er Wütend , » jedenfalls das mit der
Liebe « und ging mit der angenehmem Vor¬
stellung zu Bett , dass ihn am Morgen das
Zähnebürsten und die gymnastischen Übun¬
gen der reizenden Nachbarin wecken wür¬
den .

Die Nacht
Und wieder am Abend

Sind heimlich erwacht
Die Sternen - Lieder
Der silbernen Nacht .

Sie klingen brausend ,
Sie flöten sacht —
Sie singen von Liebe . ..
Wie glücklich sie macht .
Sie weben den Schleier
Der schweigenden Pracht .

Adolf W. Sattler .
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Ohne Kopf
Der berühmte Göttinger Epigrammdichter

Professor Kästner besass einen scharfen
Witz . Das bewies er u . a . einmal in einer
Bücherbesprechung , die er in den » Göttin¬
ger gelehrten Anzeigen « veröffentlichte . Er
schrieb darin :

»Dieses Buch isit auf das schlechteste Pa¬
pier gedruckt worden — schade um das
schöne Paper ! «

Als einmal ein anonymer Schriftsteller
eine Untersuchung darüber anstellte , ob der
Mensch imstande sei , ohne Kopf zu denken ,urteilte Kästner über die betreffende Schrift :

»Der Verfasser hat wenigstens bewiesen ,
dass man ohne Kopf schreiben kann ! «

Das,,Heilige Reservoir " von Pinarya
Ein seltsamer F a m i 1 i e n - K1 a n in der Türkei

Eine Feuersbrunst und im Zusammenhang
damit die Verurteilung eines gewissen
Rustenu , der der Brandstiftung bezichtigt
wurde , hat im europäischen Teil der Türkei
zur Entdeckung einer sonderbaren Familien¬
sippe geführt , deren Leben und Treiben
nichts mehr mit den Gepflogenheiten dieser
Welt zu tun hat . In der Nähe des Dorfes
Pinarya , nur 80 Kilometer von Instanbul ent¬
fernt , haust in einem ausgedehnten Häuser¬
block eine aus 6 Männern , 12 Frauen und
6 Kindern bestehende Sippschaft , die seit
600 Jahren im Lande lebt , nachdem sie sei¬
nerzeit aus Aegypten in die Türkei einge¬
wandert zu sein scheint . Mit Ausnahme der
Männer , kamen die Mitglieder des Familien -
Klans , die alle untereinander verwandt sind ,
niemals mit anderen Landesbewohnern in
Berührung . Sie haben sich ihre eigene Spra¬
che bewahrt , die niemand in der Türkei
versteht , da sie keinerlei Aehnlichkeit mit
irgendeiner anderen lebenden oder toten
Sprach besitzt . Einige Männer beherrschen
notdürftig das Türkische , alle anderen aber
wissen mit der Landessprache nichts anzu¬
fangen .

Interessant ist die Beligion dieser Eigen -
brödler , über deren Wesen sie sehr zurück¬
haltend sind . Da sie sich alle ausnahmslos
in Weiss kleiden , muss angenommen wer¬
den , dass diese Farbe mit ihrem Glauben
zusammenhängt . Festgestellt konnte ferner
werden , dass sich in einem der dem Be¬
sucher unzugänglichen Innenhöfe des geräu¬
migen Wohnblocks eine Götzenfigur befin¬

det , die von einem ovalen Bassin umgeben
ist . Die Familie bezeichnet dieses Wasser¬
becken als ihr » Heiliges Reservoir « , den
eigentlichen Mittelpunkt ihres Kults . Eine
Form des Gottesdienstes besteht in dem
Nehmen von Bädern zu bestimmten Tages¬
zeiten . Um das Planschbecken herum sind
Kandelaber angebracht , auf denen grosse
Kerzen befestigt und an den hohen Fest¬
tagen der Sippe entzündet werden . Während
der Sippenälteste vor einem , dem Götzen¬
bild gegenüberstehenden Altar , Gebete dar¬
bringt , nehmen die übrigen Gäubigen Voll¬
bäder im » Heiligen Reservoir « , welches
immerhin so tief ist , dass man zur Not darin
schwimmen kann .

Ihre Toten bestattet die Sippe auf den ihr
gehörenden Feldern , ohne jedoch Gedens -
steine zu errichten . Vielmehr scheint es zu
ihren Gebräuchen zu gehören , ihre verstor¬
benen Angehörigen sehr tief zu begraben
und dann die darüberliegende Erde sofort
wieder zu bestellen , sodass Korn oder der¬
gleichen über den Gräbern wächst und
keine Spur am Bestattungsort zurückbleibt .
Türkische Wissenschaftler sind gegenwärtig
bemüht , das Wesen und die Geschichte die¬
ses sonderbaren Klans näher zu ergründen ,Mit Ausnahme jenes Rustenu , der sich wegen
Brandstiftung vor Gericht zu verantworten
hatte , hat sich bis jetzt noch kein Angehö¬
riger jener sonderbaren Heiligen etwas zu¬
schulden kommen lassen , weshalb für die
türkischen Behörden kein Anlass vorliegt ,
sich mit ihnen näher zu befassen .

ttitelfeite ber ältefien geitung in Strasburg .

Dieses
interessante

Dokument
einer uralten Zeitungstradition gibt be¬
redtes Zeugnis der weit in die Vergangen¬
heit zurückgreifenden führenden Stellung
der alten deutschen Stadt Strassburg als
Sammelbecken und Ausstrahlungspunkt
starker kultureller Kräfte.

Im Dienste dieser alten Zeitüngstra -
dition an vorderster Stelle deutschen
Wiederaufbaus zu wirken , ist die beson¬
dere Aufgabe der

5tcafibutrgec
Heuerte fladinditen

Freiburger Theaterbriei
Aus den metaphysischen Höhen der deut¬

schen Opernkunst , die uns im vergangenen
Monat umfingen , niederzutauchen in das
glühende Erlebnis der reflektionslosen süd¬
lichen Oper , das bedeutet für uns Deutsche
immer wieder das gleiche Erlebnis , wie die
südliche Landschaft es vermittelt . Die ein¬
fachen Urtatsachen des Lebens : Liebe , Ei¬
fersucht , Rache , in naiver Ursprünglichkeit ,
ohne philosophische Verklärung oder Zer¬
faserung , aber getragen von den Wogen
einer Musik , deren blühende Sinnlichkeit
uns Nordländer , die wir vorzugsweise mit
dem Gehirn leben , verzaubert und erlöst !
Die Freiburger Oper verfügt über Stimmen ,
die diesen südlichen Klangzauber zu er -
schliessen vermögen (u. a. Felix Nöllers
samtweicher , schwellender Bariton , der den
Künstler zum Verdi -Sänger prädestiniert ) ;
wenn gleichzeitig die menschliche Tragö¬
die , die dem »Rigoletto « , der »CaväMeria
rusticana « und dem »Bajazzo « zugrunde
liegt , mit deutschem Ernst und deutscher
Tiefe herausgearbeitet wurde , so bedeutet
das die künstlerische Vermählung zweier
befreundeter Länder .

»Kabale und Liebe « , SchiMers herrliche
Jugend -Dichtung , die das ewige Recht des
Herzens gegenüber der willkürlichen Aus-
einanderreissung der Volksgenossen in Ka¬
sten und Stände verteidigt , erstand im Gros¬
sen Haus , obgleich der kammerspielartige
Stil der an sich sehr feinen und geschmack¬
vollen Aufführung (Dämpfung der lodern¬
den Flammen , durchweg verhaltener Ton )
eher auf das Kleine Haus als ihren gegebenen
Rahmen hinwies . Dem Spielleiter Dietrich
T e 1 u r e n standen durchwegs so gute
Kräfte zur Verfügung (genannt seien die
herb -holde Luise Suse D e n z e 1 s und Horst
Brauns feurig -edler Ferdinand ) , dass

man umsomehr gewünscht hätte , anstatt des
üblichen Auszugs , der die Wirkung ver¬
flüchtigt , das wundervolle Werk einmal in
unverstümmelter Ganzheit zu erleben .

Ein erster Abend der Tanzgruppe im
Kleinen Haus mit buntem Programm zeich¬
nete sich aus durch die Uraufführung ( nach
dem Libretto unseres Tanzmeisters Eduard
B ö 11 g e r und der Musik von Arnim
Knab ) : » Der Geburtstag « , nämlich des
jungen Königs , der dem gespreizten Ge¬
baren seines Zeremonienmeisters spitzbü¬
bisch in ein fröhliches Getändel mit den
Gratulanten zu entfliehen weiss .

Dr . E . Gottlieb .

»Madame Kegels Geheimnis «
Uraufführung in Dresden

Das Staatliche Schauspielhaus Dresden
brachte als erste Uraufführung dieser Spiel¬
zeit eine Komödie aus der Weltgeschichte ,
deren hochdramatische Kehrseite wir aus
Schillers »Don Carlos « und Goethes » Eg-
mont « kennen . Sie betitelt sich »Madame
Kegels Geheimnis « . Ihr Verfasser ist der
aus Berlin stammende und in Mittel -
schreiberhau lebende Schriftsteller Joachim
Zimmermann . In freier Behandlung
der geschichtlichen Tatsachen beschwört er
die Erinnerung an das Schicksal der Re¬
gensburger Sattlerstochter Barbara Blum -
berger ( Blomberg ) , die als Geliebte Kaiser
Karls V. die Mutter des Seehelden und Feld¬
herrn Don Juan d 'Austria wurde . Der Witz
der Komödie liegt darin , dass der Autor die
schöne Barbara nicht als verliebtes oder
tragikumwittertes Mädchen zeigt , sondern
als lustige Witwe Kegel , die mit Hilfe mehr
oder weniger gern gewährter königlicher
Alimentationsmittel und Privilegien ein
freies Leben führt .

Diese eine Figur der Madame Kegel trägt
das gesamte Stück , wenn es auch in allerlei

lebhaft bewegte und malerische Partien
ausgeweitet ist . Den Höhepunkt erreicht das
Dichterische in der schönen Szene des Zu¬
sammentreffens von Mutter und Sohn .

Zimmermanns Humor geht nicht auf
starke Effekte und starke Pointierungen
aus . Er begnügt sich meist mit einem feinen ,
stillen Lächeln , wo der Zuschauer vielleicht
die Möglichkeit zu einem herzhaften be¬
freienden Lachen sucht . Man muss aber zu¬
geben , dass in dem Stück viel saubere , kul¬
turhistorisch reizvolle Arbeit steckt . Vor
allem ist der Versuch anzuerkennen , von
der üblichen Schwank - und Gesellschafts -
Komödien -Schablone loszukommen und das
Lustspiel menschlich zu vertiefen .

Unter der gepflegten , farbigen Spiellei¬
tung von Karl Hans Böhm erzielte vor
allem die Trägerin der Titelrolle , Grethe
Volckmar , einen grossen persönlichen
Erfolg , dessen Zeuge auch der Autor war .

Dr . Rudolf Schroth .
Um geschändnte Mädchenehre

Rudolf Oertel — Uraufführung in Halle
Das Stadttheater Halle brachte das vier -

aktige Schauspiel » Die Liebe der Anna
Nikolajewna « von Rudolf Oertel zur
Uraufführung . Den stofflichen Vorwurf
verdankt Oertel einer wahren Begebenheit ,die im Petersburg der zweiten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts spielt und das in der
Literatur schon mehrfach behandelte Thema
geschändeter Mädchenehre zum themati¬
schen Gegenstand hat . Der als tapferer Sol»
dat wie als erfolgreicher Frauenheld be¬
rühmte Gardeleutnant Ulanow büsst mit
männlichem Mut seine Tat mit dem Tode ,in den ihm das Mädchen aus dem Be-
wusstsein der Mitschuld folgt . Ein beson¬
deres Spannungsmoment hat Oertel da¬
durch entwickelt , dass , aus ethisch hoch¬
entwickeltem Ehrgefühl gegenüber der Fa¬
milie , die Nikolajewna selbst die härteste

Sühne der in ihre Hand gelegten Begnadi¬
gungsfürsprache beim Zaten , die jil . rdings
über die Leiche ihres Vaters gehen würde ,vorzieht . Das Schauspiel verrät starken fil¬
mischen Einschlag , der weniger innerlich
packt als spannend macht . Intendant Willy
Dietrich führte meisterhafte Regie , die
dem Werk eine überzeugende Bühnenwirk¬
samkeit sicherte . Dr . Wilhelm Hambach .

„ Die Westmark "
In der von Kurt Kölsch im Westmarkverlag

G. m . b . H . herausgegebenen Monatsschrift
für deutsche Kultur »Die Westmark « , die
sich in Zukunft vor allem an die deutschen
Volksgenossen in Lothringen wenden wird ,in das Oktoberheft ganz auf die neue Zeiten¬
wende eingestellt . Leo Just behandelt Loth¬
ringens Raum , Volk und Geschichte . Eine ge¬schichtlich und politisch interessante und
aufschlussreiche Abhandlung » Die Rheim-
f.ront im Reich « bringt Hermann D i e h 1.Metz und das deutsche Schicksal behandelt
Karl Braadi . Ku^t Kol s c h bringt ein
aus letztem Wissen und Ahnen um das
Schicksal des Landes geschöpftes Gedicht
» Lothringen « . Der unterhaltende Teil
weist unter anderem einen Ausschnitt aus
einem Roman deis lothringischen Dichters
Mungenast .

Ein Adalbert Stifter -Preis . Die Zeit¬
schrift » Böhmen und Mähren « hat einen
Adalbert Stiiter -Preis von 5 000 RM ausge¬setzt , der alljährlich für ei zählende und
lyrische Arbeiten verteilt werden soll, so¬
weit sie mit der. Ceistesfragen des böhaiiscti -
mährischen Raumes in Zusammenhangstehen .

Deutscher Singkreis in Krakau . In diesen
Tagen erfolgte in Krakau die Einrichtungeiner deutschen Volkssingstätte Es wird
im Auftrag des Schu ' ungsamtes dec N3DAP.der 'erste Deutsche Singkreis des General¬
gouvernements gebildet .

/
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Tabellenstand kein We Imesser
Es ist eine alte Gepflogenheit , die Leistun¬

gen einer Fussballmannschaft nach dem
Tabellenstand in den Meisterschaftsspielen
einzuschätzen . Diese Bewertung ist sicher¬
lich auch im allgemeinen zutreffend , wenn
sie für den Leistungsgrad auch nicht im¬
mer einen sicheren Wertmesser abgibt . So

Das 178 . Lflnderspiel steigt in Agram
Jugoslawien ist «in starker Fussballgeg nt — Vorsicht am Plate

gibt es in Pokalspielen bekanntlich man¬
ches Mal Ueberraschungen , die mit dem
Tabellenstand nicht zu vereinbaren sind
In der vierten Schlussrunde um den
Tschammerpokal hat von den beiden noch
im Wettbewerb stehenden Wiener Mann¬
schaften der Wiener SC. in Wuppertal For¬
tuna Düsseldorf erst nach schwerstem
Kampf einen knappen 2 : 1-Sieg überlassen .
Diese Wiener Mannschaft hat nun in der
Ostmark in den Meisterschaftsspielen noch
keinen einzigen Punkt erzielen können . Da
die beiden bisher ausgetragei en Meister¬
schaftsspiele verloren wurden , steht der
Wiener SC. an letzter Stelle und neun Ver¬
eine stehen in der Tabelle vor dieser Wie¬
ner Mannschaft , die nun im Pokalwettbe¬
werb einem der führenden Vereine des Alt¬
reiches den Sieg so schwer gemacht hat .
Uebrigens nimmt in der gleichen Tabelle
Rapid Wien mit zwei Spielen und einem
Punkt den drittletzten Platz ein , und doch
hat Rapid gegen Fürth mit 6 : 1 gewonnen .Der Tabellenstand bietet also für Pokal¬
spiele in diesem Falle bestimmt keinenMassstab .

Vogt gegen Andersson
Der schwedische Meister John Andersson ,der jetzt in Berlin gegen Heinz Seidler einen

»ehr harten Kampf geliefert hat , so dass ernur nach Punkten unterlag , wird jetzt im
Dezember nochmals in Berlin kämpfen . Die
Deutschlandhalle will Andersson gegen den
Hamburger Richard Vogt stellen , welcher
im Halbschwergewicht der Gegner von
Seidler in der Ausscheidung für einen Ti¬
telkampf gegen den Meister Kreist ist .Für Vogt , der als nächste Aufgabe einen
Kampf gegen Franz Hintemanp im Schwer¬
gewicht am 10. November in Hamburg vorsich hat , wird die Begegnung mit Anders¬
son einen wichtigen Prüfstein bilden . Nach
seinem Sieg gegen den rumänischen Meister
Serbanescu in Berlin wird Vogt gegen An¬
dersson zeigen können , ob und wieweit erdie Leistung von Seidler gegen den schwe¬
dischen Meister zu übertreffen vermag .

Verteidiger kurbelt Sturm an
Eckboisheim — Hüttenheim 2 :0

Einerseits Hüttenheim , dass die alte guteForm noch nicht erreicht und anderseits Eck¬
elsheim , dass auf rwei seiner guten Spielerverzichten musste . Langeweilige erste Halbzeit .Trotz Windvorteil konnte E . Sturm die vielen
Gelegenheiten nicht ausnützen . Hüttenheim kam
erst nach einer halben Stunde in Fahrt und
dann gaben seine Stürmer ihre Visitenkarte ab .Doch E . Torhüter hielt gute Wacht . Torloser
Pausenstand .

Eckboisheim erkannte die Gefahr und berief
seinen linken Verteidiger Grosskost auf den
Mittelstürmerposten um den Sturm anzukur¬
beln . Nach kaum zwei Minuten stand er ge¬
schlossen mit seinem Sturm vor des Gegners
Tor und sein wuchtiger Schuss ging ins Netz .
10 Minuten darauf stellte der Linksaussen mit
einem zweiten Tor den Sieg sicher . (ebr . )

Am 3. November hat die deutsche Natio¬
nalmannschaft in Agram im 178 . Fussball -
Länderspiel gegen Jugoslawien anzutreten ,
gegen den gleichen Gegner , der in diesem
Frühjahr in Wien mit 2 : 1 den ersten Län¬
derspiel -Sieg gegen Deutschland erzielen
konnte . Der Erfolg drf Jugoslawen hat der¬
zeit vielfach überrascht , da die Spielstärke
des Gegners unterschätzt worden ist , ob¬
wohl daAi nicht der geringste Grund vor¬
lag . Man hätte nur einmal einen Blick auf
die letzten Länderspiele von Jugoslawien
vor dem Kriegsausbruch zu werfen brau¬
chen , um festzustellen , dass Jugoslawien ge¬
gen die englische Beruf sdpieler -Länder -
mannschaft mit 2 : 1 erfolgreich gebliebenist und dass gegen Italien ein Länderkampf
nur knapp 1 : 2 verloren wurde . Nichts wäre
daher auch jetzt verfehlter , als die deut¬
schen Aussichten in Agram nach dem 5 : 1
Ergebnis zu beurteilen , welches von unse¬
ren Nationalen im Oktober des Vorjahresim zweiten Kriegs -Länderspiel In Agramerreicht wurde . Jugoslawien ist , daran ist
nicht zu zweifeln , ein starker Fussballgeg¬ner , der in jeder Hinsicht über Bulgarienzu stellen ist . Bulgarien hat aber in Mün¬
chen das deutsche Spiel sogar bei einem
3 :0 Vorsprung aus dem Konzept bringen und
den Abstand auf 3 :2 verringern können . Es
wird auf jeden Fall zu erwarten sein , dass
Jugoslawien der deutschen Auswahl in
Agram einen sehr schweren Kampf liefert .Die Zusammenstellung der Mannschaft
von Jugoslawien wird sehr beachtet werden
müssen . Die beiden grossen Fussbalizentren

des Landes sind Belgrad und Agram . In
dem in Wien mit 2 : 1 gewonnenen Spiel
stellte Belgrad den Stamm der Vertretung
von Jugoslawien . Bei dem in der kroati¬
schen Hauptstadt ausgetragenen 1 :5 Spiel
war Kroatien stärker zur Spielerabstellung
herangezogen .

Das letzte Länderspiel von Jugoslawien
fand eine Woche vor dem Treffen Ungarn —
Deutschland in Budapest statt und brachte
den Jugoslawen durch die grossen Abwehr¬
leistungen des Agrainer Torwarts Glaser eine
0 :0 Unentschieden . Am gleichen Tage
konnte Jugoslawiens B-Mannschaft in Bel-

g
-ad gegen Ungarn B mit 3 : 0 gewinnen ,
iese Ergebnisse beweisen , ein wie gutes

Spielermaterial Jugoslawien zur Verfügung
hat .

Der grossdeutsche Fussball steht in Ju¬
goslawien hoch im Kurs und wird sehr ge¬schätzt . Man weiss die Stärke der deutschen
Nationalmannschaft richtig zu beurteilen ,
aber darum werden die eigenen Siegesaus¬
sichten doch nicht aufgegeben . Wie vor
dem Länderkampf in Wien , so wird auch
jetzt wieder darauf hingearbeitet , eine
Mannschaft zu finden , die als geschlosseneEinheit zu bestehen vermag . Es ist ein gros¬ses Vertrauen vorhanden , dass die Aufgabe
gegen die deutsche Nationalmannschaft
auch in Agram gut gelöst werden wird , so
dass man den Ausgang des Treffens vom
deutschen Standpunkt aus am besten mit
einiger Zurückhaltung beurteilt , weil nur
grosse Leistungen einen Erfolg in diesem
Länderspiel sichern können .

Wahl ohne Kandidat
Für den 1 . Dezember 1940 sind die Bürger

der Schweiz zur Wahl aufgerufen .
Wählt Flammende Schlagzeilen in den Lo¬

tungen , Massenversammlungen , Kampf der
Meinungen und Menschen , Stammtischdebatten ,
Reden , Plakate , Flugblätter .... blitzlichtartig
erhellen sich uns diese Bilder , die mit der
Schweiz . r Volksabstimmung so wenig gemein
haben .

Es gilt keinjtn Präsidenten zu wählen , keine
Partei hat ihre Listen aufgestellt , kein Krieg
der Zeitungen und Meinungen ist entfesselt .
Die Schweizer haben über ein Gesetz abzu¬
stimmen , das für die Volkskraft und Volks¬
gesundheit , für die Schaffung einer gesunden
Jugend von weittragender Bedeutung ist .. Es
ist das Gesetz über den obligatorischen mili¬
tärischen Vorunterricht .

Es ist ein weiter Weg von jenen Tagen , da
man die Männer , die in kurzen Hosen durch
den Wald liefen oder Fussball spielten , wegen
öffentlichen Unfugs * verhaftete , bis zum 1 . De¬
zember 1940 , an dem ein ganzei " Volk an die
Urne tritt , um das >Ja * abzugeben für die
systematische sportliche Ertüchtigung seiner
Jugend .

Warum ist eine Wahl notwendig , s wir -l
man fragen , wenn man doch schon jetzt über¬
zeugt sein darf , dass diese Ertüchtigung der
Jugend von jedem denkenden Menschen ge¬wünscht werden muss . Nun , es gibt in der
Schweiz Gegner des neuen Gesetzes , die eine
kantonale Regelung wünschen . Das würde eine
Halbheit bedeuten , Schwierigkeiten und Ver¬
schiedenheiten in der Durchführung würden
entstehen .

Bei dieser Wahl geht es also nicht nur um
das »Ja * , sondern auch um den Beweis der
einigendeti Kraft des Sports über
die hindernden Grenzen hinweg . Vor dem
Sport haben sich schon andere Schlagbäume
geöffnet als die der Kantone , haben sich
schon schärfer gezogene Trennungsstriche ver¬
wischt als jetzt in der Schweiz . So hat diese
Wahl ihre doppelte Bedeutung .

Sport in Kürze
Die deutscheNational - Box -

Staffel wird im Anschluss an den Län¬
derkampf gegen Italien am 1 . Dezember in
Mailand noch gegen eine italienische B-
Mannschaft kämpfen . Dieser zweite Start
auf italienischem Boden erfolgt am Mitt¬
woch , 4 . Dezember , in Ferrara .

Belgiens Schwergewichts -
Boxmeisterschaft wurde in Brüssel
entschieden . Der Flame Karel Sys schlugden Titelverteidiger Louis Verheeren in der
dritten Runde ko . und sicherte sich damit
die Meisterwürde .

Sachsens Fussballelf zum Reichs¬
bundpokal - Zwischenrundenkampf gegenPommern in Stettin am 3. November stehtwie folgt : Kilian (Spfr . Dresden ) , Richter
(Chemnitzer BC. ) , Hempel (Dresdner SC.) ,Seitmann ( SC . Planitz ) , Rose (Pol . Chem¬
nitz ) , Schubert ( ISC . ) , Weigand ( Riesaer SV. ) ,Helmechen , Willimoski (beide Pol . Chem¬
nitz ) , Weigel (SC. Planitz ) , Aarlt (Riesaer
SV. ) .

Der 17 . Rugby - Vergleichs¬
kampf zwischen Südwest und Baden fand
am Sonntag in Frankfurt/Main statt . Süd¬
west gewann das sehr kampfbetonte Treffen ,in dem man ein flüssiges Dreiviertelspielvermiisste , mit 6 :3 (3 :0) Punkten .

Der 1. FC. Kattowitz wurde auf
Grund seiner kämpferischen Haltung für
das Deutschtum während der Polenherr¬
schaft der schlesischen Fussball -Bereichs¬
klasse zugeteilt . Die Mannschaft des 1 . FC.Kattowitz wird dort als 11 . Verein mit
um die schlesiische Fussball -Meiisterschaft
kämpfen .

Das » Jagdrennen der Drei¬
jährigen « (17 800 Mark , 3 200 Meter )
war das Hauptereignis der Sonntagsgalopp¬rennen in Karlshorst . Mit dem Siege vonKristal (R . Eder ) über Carissima und Akron
gab es eine gehörige Ueberraschung .

Kriegsmeisterschattender Turner
Die Kriegsmeisterschaften der Gerätturner

sind für das Jahr 1941 auf den 2. Februar
festgesetzt worden . Der Austragungsort steht
noch nicht fest . Die Meisterschaften der
Turnerinnen werden am 9. Februar durch¬
geführt . Meldeschluss ist der 14 . Januar .

Wie in den letzten Jahren , werden bei den
Männern 60 Turner zugelassen , die sich auf
18 NSRL .-Bereiche verteilen . Baden darf
6 Turner stellen , die Bereiche Bayern , Mitte ,Sachsen und Westfalen je fünf , Südwest ,
Württemberg , Niedersachsen und Nordmark
je vier , Hessen , Berlin/Brandenburg und
Niederrhein je drei , Ostmark , Schlesien und
Mittelrhein je zwei , Ostpreussen , Pommern
und Sudetenland je einen .

Olle Tandberg wieder Berufsboxer
Der schwedische Amateur -Europameisterim -Schwergewicht Olle Tandberg hat seinen

Uebertritt zum Berufssport vollzogen . Tand¬
berg hat einen Vertrag abgeschlossen , der
mit d'en . Januar 1941 in Kraft treten wird .Bis zu diesem Zeitpunkt wird der schwe¬
dische Schwergewichtler noch an den Ama¬
teurkämpfen teilnehmen und auch in
Länderkämpfen antreten .

Olle Tandberg hat die Europameister¬schaft 1937 und 19,39 erringen können . Erhat die Absicht , auch in Deutschland zu
kämpfen , doch sind die weiteren Pläne aufeine Reise nach Amerika und auf Eingreifenin die grossen Entscheidungen im amerikani¬schen Boxsport abgestellt .

Ungarns Schwimmsport
Im ungarischen Schwimmsport wird esan diesem Jahresende keine Winterpause

geben . Die Winterarbeit wird mit dem Endedieses Monats in verstärktem Masse wieder
aufgenommen , da für die Monate Novemberund Dezember auch die Austragung voninternationalen Kämpfen vorgesehen ist .

Neuer Kurs im rumänisch«« Sport
Von der neuen Führung des rumänischen

Sports wurden die Richtlinien für eine Um¬
gestaltung und einen Neuaufbau des rumä¬
nischen Sports bekanntgegeben . Der Berufs¬
sport soll für die Folge eingeschränkt bezw .
ausgeschaltet werden . Mit einer Breiten¬
arbeit sollen die Leibesübungen in den
Dienst der Wehrhaftmachung des Volkes
gestellt werden . In den Schulen sollen
Leichtathletik und Kleinkaliberschiessen als
Pflichtfach eingeführt werden .

»Sei beruhigt , Liebling , noch einen Monatmüssen wir sparen , dann haben wir ein
Tandem .« Bertoldo , Italien .

Sportliteratur
Ein unentbehrliches Nachschlagewerk für

Fussballfreunde und solche , die Statistik lieben ,bildet der Kicker -Almanach (Verlag »OrrKicker «, Nürnberg A) , der ausser sämtlichenAnschriften der Fusshallbehörden , Uebersich -ten ber Länderspiele , Tabellen , eine lücken¬lose Uebersicht über die vergangenen Fussball -
Grossereignisse im nationalen und internatio¬nalen FussbaHsport enthält . Für Vereinsführerdürfte das in handlichem Taschenformat er¬scheinende Nachschlagewerk ein beliebter Be¬
gleiter sein , da es auch alles Wissenswerteüber die Grossdeutschen Bereichsklassen vereineaufzeichnet . Das Fussball -ABC, sowie die Spiel¬regeln fehlen selbstverständlich nicht in dem256 Seiten starken Büchlein . -es.

TBirkenwaMer
enthält neben anderen
wichtigen Bestandteilen
naturfrischen Frühlings*
birkensaft , der durch
kein Kunstprodukt zu
ersetzen ist. Daher die
erstaunliche Wirkung :
Das Haar gesundet von
Grund auf und wächst

,voll und kräftig nach .

Georg Drall « , Hamburg - Altona 1

Zeugen gesucht
Diejen . Pers ., w . üb . d . Unfall a .
3&matag nachm . 1 .45 Uhr , am
sPltaltor ( Säuglingsh . ) Auek . ge -
W kön ., woll . a. meld . M. Steln -
**ch, Alter Flachm . 44 II . (4618

Holzbeizen V Polituren
Überzüge Lacke Mattierungen

ARTI -WERK Dr. Hans Jansen
■ Wuppertal-Bärmen

Fabriklager Freiburg L Br., Belfortatr . 19 - Tel. 2728
Generalvertretung ERICH TANN
FUr verschiedene Platze Im Eisest Im
der Wiederverkauf noch xu vergeben .

Perniransparu
Möbellagere '

SOTRAPO
^löbtiabieuune

(j ^rbergruben zi

Passbilder
Schlosserpasse 27

Jmrriobilien

ucn .osserei

Grösseres

Kohlenplatzgeschäft
in Strassburg

da» gut eingeführt ist und einen
grossen Umsatz und Kunden¬
stamm hat, zu kanten gesucht.

Angebote unter M 20405 an die Strassbur-
ger Neueste Nachrichten.

INDUS TRIE .- SCHUTZ -GESELLSCHAFT m . b . H.
Stuttgart I — Pottlach 479 äfty

AUSKÜNFTE INKASSO
VERTRETER -NACHWEIS - BEZUGSQUELLENNACHWEIS

miiiauiflliverweriiipgs • Cesellscliaii
rorm . SIMONIN FILS A.-G.

in SCHIRMECK i/Elsass
Telefon Nr . 1

Alt - m. Verkauf tu Reinigung von sämti . Baumwollabfällen

hat ihren Betrieb unter kommissarischer Leitung wieder
vollständig aufgenommen und empfiehlt sich ihren Kunden
und Lieferanten .

Neugummierung
bgefahrener Reifen .

Gummi - Mayer , Landau
•Pfalz) . Tel 3198. 3856. ( 6X547
Fabrik für Beifenerneuernng .

Kleinbild -VergTösse rungen
von 24 * 36 mim Filmen für

Wiederverkäufer
61 x 9i , 10 Rpf - P '-r Stück , kurze
Lieferzeiten , H. S€ HU )MA \ N,
Stuttgart , Reuterstr , 22. <36966

„ — geeignetfür Mechaniker .
KroWIg, KaufhausgNr. 13. III. (4197

FRISEUR -
Q ESC H X FT

tu mieten od kauf,
geg . Ang . unt . 4454
an dl« Str . N. N .

Grösseres Sägewerk
oder

Holzbearbeitungsbetrieb
tnögucbsi mit Bahnanschiuss gegenbar tu kauien gesucht. Angebote unt
B 36647 an die Strassborger N. N.

ELSÄSSER,
langjähriger Kinoiaebsumn, sooht

KINO
am lebeten in Strassburg oder
Umgebung zu kanten oder zn
pachten. Angebote ont. A 20S0U
an die Str. Neueste Nachrichten.

HAGENAU

Wirtschaft
günst g zu vermieten
BRAUEREI »HOFFNUNG «

Schiltighe im

Blech - Emballagen
■Ar « Ii « UK>uMn«sw«ige
blank - tacktet • bedruckt
Spezialität
Konservendosen
Marmeladeeimer

Zweigbetrieb <Mr
I.A. Sehmalbaoh -Slsdiwarenworkt

Aktiengesellschaft
KARLSRUHE,Badet ,
HerdedatrtMe s

Vertreter. A. BRUCKMANI ,
STRASSBURG - GeUentrase 24

TaC 262-75
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Vom gewachsenen Schnabel
Strassburg , 29. Oktober

F . K . Vor einigen Tagen veröffentlichten
wir auf unserer Lokalseite einen Artikel mit
der Ueberschrifit »Buschur Madame , wie
gehts ?«, worin ein Elsässer , und zwar ein
früherer Mitkämpfer der Heimatbewegung ,
mit letzter Kompromiisslosigkeit für eine ra
dikale Reinigung unserer täglichen Um
gangssprache von allen welschen Brocken
eintrat . Es war zwar nicht das erste Mal,
dass die » Strassburger Neuesie Nachrichten «
unter ihrer neuen deutschen Leitung zur
Frage der Spraehentwelschung Stellung
inahmen . Wohl aber wurde in jenem Aufsatz
zum ersten Mal der Gedanke ausgesprochen
dass es sich hierbei um eine grundsätzliche
politische Forderung handelt , die das
deutsche Elsasis an sich selbst zu
stellen hat .

Sie wurde von einem Elsässer erhoben ,
der in der Front gestanden hatte , die jahre¬
lang in französischer Zeit kämpfend sich
dafür eingesetzt hat , dass der Elsässer reden
können soll , »wie ihm der Schnabel gewach¬
sen ist « . Und da dieser Kampf gegen den
französischen Sprachen - und Schulterror von
den verschiedenen Parteien der Heimat -
bewegung unter der einheitlichen Parole
»Wahrung der kulturellen Eigenart des
Landes « geführt wurde , ist es begreiflich ,
dass auch heute noch für manchen Elsässer
die nächstliegende Einstellung zur Frage der
Umgangssprache der Formel entspricht :
»Losse -n-uns endlich emol babble wie mir
welle !« Mancheiner hält deshalb gar dafür ,
dass gerade die Männer der Heimatbewegung
auch jetzt die Berufensten wären zur Ver¬
teidigung des Redens , wie eben dem
elsässischen Volk » der Schnabel gewachsen «
ist . Dass es sich hierbei um eine reichlich
oberflächliche Betrachtungsweise handelt ,
ergibt sich bei einigem Nachdenken von
selbst . Und dazu wollen die folgenden Zeilen
anregen .

Sicher ist , daß der erwähnte elsässische
»Schnabel « vor der ersten Vergewaltigung
des Elsass durch Frankreich noch gänz¬
lich umverbogien , ein unverfälscht deut¬
scher » Schnabel « war . Es gibt in den
Stadt - und Ständeurkunden des 17 . Jahrhun¬
derts fast kein welsches Wort . Das elsäs¬
sische Volk hatte zu jener Zeit in seiner
Sprache genau so wenig welsche Brocken
eingesprengt wie andere deutsche Stämme .
( Fürsten und Adelige allein waren es , die
hier wie im übrigen Deutschland das Par¬
lieren in der Sprache des Sonnenkönigs für
etwas besonders Feines hielten ! ) Wie
schlecht der -wirkliche elsässische Schnabel
für das Französische gewachsen ist , ergibt
sich wohl am besten daraus , dass sich bis
zum Jahre 1871 an dieser Lage im wesent¬
lichen nichts geändert hatte . Zweihundert
Jahre französischen Kultureinflusses hatten
an der Sprache des elsässischen Volkes im
Ganzen genommen nur bewirkt , daß den
adeligen Sprachaffen von früher nun auch
eine gewisse Anzahl feister Bourgeois nach¬
kletterte und daß in die Umgangssprache
des Volkes sich ein paar vereinzelte fremde
Sprachbrocken einmischten .

Gerade diese paar Brocken aber waren es,die von Frankreich dann vierzig Jahre lang
immer wieder als Begründung für seine
»Rechtsansprüche « aiuf dieses Land mit ins
Treffen geführt wurden . Hier setzte die
französische Kulturpropaganda immer wie¬
der den Hebel ein , so dreist eine solche
Geschichtslüge auch war . Und als 1918 das
Elsass an Frankreich zurückgefallen war , da
versuchte Frankreich mit allen Mitteln be¬
züglich der Sprache und Kultur dieses Landes
den Zustand herbeizuführen , der vorher nur
in den Illusionen und Lügen der französi¬
schen Propaganda vorhanden war : der deut¬
sche Charakter des Elsass sollte für immer
beseitigt werden . •

Dass dieser Versuch misslang , ist eine ge¬
schichtliche Tatsache , die heute nicht mehr
bewiesen werden muss . Dieses Land i s t
seinem Wesen nach deutsch . Es braucht
nicht erst deutsch gemacht werden . Seine
politische Zukunft ist ein für allemal ent¬
schieden . Es wird nie mehr an Frank¬
reich fallen . Noch weniger wird es poli¬
tisch und geistig jemals zwischen zwei
Reichen und Kulturen stehen , worüber man
im Zeitalter europäischer Grossraumpolitik
wohl auch kaum mehr eine Doktorarbeit
schreiben muss .

Daraus ergibt sich wiederum einigeis ,
worüber sich doch etwas genauer nachzu¬
denken lohnt , als dies manchmal geschieht .
Es ergibt sich z . B . daraus , dass die elsäs -
siische Jugend in der Schule zu einem
Deutsch angehalten wird , das , unbeschadet
der allgemeinen wirklich elsässi¬
schen Dialebtfärbuing , von allem welschen
Flitterwerk befreit sein muss . Unsere Buben
und Mädel sollen wirklich deutsch
lesen , schreiben und sprechen lernen . Sie
sollen , soweit der Schulplan es vorsieht ,
auch echtes Französisch lernen . Aber
sie sollen das Kauderwelsch verlernen , das
ihre Väter und Grosisväter mit ihrem fran¬
zösisch verbogenen Schnabel gesprochen
und ganz zu Unrecht elsässischen Dialekt
genannt haben ; das Kauderwelsch , das , ge¬
messen am Alter des eigentlichen eLsäs^ i -
schen Dialekts , keinerlei Anspruch auf echte

Pioesti , Rumäniens Qelzentren unter deutschem Schutz
Deutsch« Luftverbände lassen die wichtige Produktion nicht stören

Bukarest , 29 . Oktober
Die zum Schutz der Oelfelder nach Ru¬

mänien verlegten deutschen Jagdverbände
helfen ein Gebiet vor Angriffen sichern ,
das für Europa einzigartige Bedeutung hat .
Der Oeldistrikt von Pioesti , etwa 80 km
von Bukarest , am südlichen Rande des gros¬
sen Karpathenbogens , weist das weitaus
reichste Erdölvorkommen in Europa über¬
haupt auf , wenn man von der russischen
Erdölgewinnung absieht . Betrachtet man
aber die auf einer bestimmten Bodenfläche
gewonnenen Oelmengen , so nimmt Ru-

moderne Technik vollbringt . Tausend ,
zweitausend und mehr Meter müssen die
aneinandergesetzten eisernen Rohrstücke in
den Boden getrieben werden , bis die Oel-
schicht erreicht ist , während früher eine
einzige solche Bohrung ein bis zwei Jahre
in Anspruch nehmeif konnte , erlauben die
heutigen Methoden immerhin die Verkür¬
zung der Bohrzeit auf wenige Monate .
Rumäniens Oelrausch

Der »Oelrausch « in Rumänien begann ge¬
gen Ende des vergangenen Jahrhunderts . Er
verwandelte ein rein landwirtschaftliches

•Mulorti

ankaut

Im Osten Rumäniens liegt Pioesti
mänien sogar unter allen ölerzeugenden
Ländern den ersten Platz in der Welt ein .
Ueber zweitausend Sonden sind um Pioesti
in Betrieb , Pioesti selbst mit seinen 80 000
bis 100 000 Einwohnern verdankt seine Be¬
deutung einzig dem Oel , von dessen Gewin¬
nung und Verarbeitung hier direkt oder in¬
direkt fast jeder lebt . Ueberall , in einer
Entfernung bis zu 100 km von der Stadt ,
ragen bald vereinzelt , bald in dichten Grup¬
pen , die Bohrtürme auf und zeigen die Stel¬
len an , an denen man nach dem kostbaren
Rohstoff in der Erde sucht . Erfährt man ,dass im Jahre 1939 255 000 m erbohrt wur¬
den , im Jahre 1938 sogar 288 000 m , so kann
man sich schon einen Begriff von der ge¬
waltigen Leistung machen , die hier die

Waldgebiet in eine Landschaft , in der alles
vom nüchternen Zweck des Oelgewinnens
und Verdienens diktiert ist und in der die
ganzen technischen Zurüstungen ein phan¬
tastisches Bild ergaben . Wälder , in denen
neben naturgewachsenen Eichen plötzlich
Bohrtürme als seltsam künstliche Gewächse
stehen und unter deren Laiubdach kleine
Fabriken auftauchen , die alle der Gewin¬
nung lind Verarbeitung des unterirdischen
Stoffs dienen , Bohrleitungen , die viele Kilo¬
meterweit als Riesenschlangen den Wald
durchziehen und meist Dampf in sich füh¬
ren — unzählige Wege und Schienen¬
stränge , Tanks , armselige Blockhäuser , die
nicht darauf schliessen lassen , dass hier
Millionen verdient werden , all das ergibt

Ritterkreuz für U-Boothelden
Vier erfolgreiche Unterseebootsoffiziere ausgezeichnet

Berlin , 29. Oktober
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshaber der KMegsmarine , Grossadmiral
Dr . h. c. Raeder , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Kapitänleutnant Oehrn , Ober¬
leutnant zur See Lüth und Oberleutnant
(Ingenieur ) Suhren . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh ferner
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Grossadmiral Dr . h . c . Raeder
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Kapitänleutnant Bleichrodt .

mit dem einzigen aur Verfügung stehenden
Geschütz niedergekämpft .

Oberleutnant zur See Lüth hat als Kom¬
mandant eines kleinen Unterseebotes in der
Nordsee und im Atlantik zwölf bewaffnete
feindliche Handelsschiffe mit 87 236 BRT .
und ein feindliches Unterseeboot versenkt ,
ausserdem ein weiteres Handelsschiff von
4 000 BRT . durch Torpedotreffer schwer be¬
schädigt . Darüber hinaus führte Lüth un
mittelbar vor der englischen Küste schwie¬
rige Minenaufgaben unter stärkster feindli¬
cher Abwehr erfolgreich durch . Während
einer mehrstündigen schweren Wasser¬
bombenverfolgung , hielt der sehr zähe und
tapfere Kommandant mit havariertem Boot
auf flachem Wasser liegend und von der
englischen Abwehr umstellt , mit beispiel¬
hafter Energie durch und brachte Boot und
Besatzung sicher nach Hause .

Oberleutnant (Ingenieur ) Suhren ist
seit Kriegsbeginn leitender Ingenieur auf
einem Unterseeboot , dais auf sieben Unter¬
nehmungen 41 bewaffnete feindliche Han¬
delsschiffe mit inisgesamt 201 993 BRT . und
ausserdem einen feindlichen Kreuzer , ein
Kanonenboot und mehrere Hilfskriegsschiffe
versenkt hat . Dem ausgezeichneten Können
von Suhren ist die sehr gute technische und
itauchtechnische Bereitschaft des Bootes zu
verdanken , an dessen Erfolgen er somit er¬
heblichen Anteil hat . Seine unerschrockene
Besonnenheit , Umsicht und schnelle Ent¬
schlusskraft bei den zahlreichen schweren
Wasserbombenbekämpfungen des Bootes
auf grosser Tiefe ist es zu, verdanken , dass
jede Störung schlagartig bekämpft wurde ,und das Unterseeboot hierdurch stets er¬
halten blieb . Suhren ist ein vorbildlich
itapferer Offizier , der durch seine ruhige
Einsatzbereitschaft seines technischen Per¬
sonals , das — vom Angriff ndchtis sehend —
blind seine Pflicht tut , bestes Beispiel ist .

Kapitänleutnant Bleichrodt hat auf zwei
Unternehmungen 15 Dampfer und zwei
grosse Tanker mit insgesamt 105 396 BBT.
zum überwiegenden Teil aus gesicherten
Geleitzügen ferner das britische Kanonen¬
boot »Dundee «, versenkt .

Kapitänleutnant Bleichrpdt hat diese
Versenkungsziffer auf zwei Unternehmungen
von sechs Wochen durch hervorragenden
Schneid und kühnen Unternehmungsgeist
erreicht .

Kapitänleutnant Oehrn hat auf drei Un¬
ternehmungen mit seinem Unterseeboot
22 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit
insgesamt 105 071 BRT . , zum grössten Teil
aus gesicherten Geleitzügen , ausserdem ein
britisches Kanonenboot und ein Hilfskriegs¬
schiff versenkt . Er hat bei seinen Unterneh¬
mungen rücksichtsloses Draufgängertum und
eine ganz besondere Fähigkeit in der Verfol¬
gung und Vernichtung des Gegners gezeigt .
So hat er seine Unternehmungen trotz
schwerer Wasserbombenbekämpfung durch
feindliche Abwehrstreitkräfte mit unbeirr¬
barer Zähigkeit durchgeführt und u . a . über¬
legene Artillerie bewaffneter feindlicher
Handelsschiffe im raschen Feuerü 'berfall
ihmiiiii iiiii um hihi ii im im hihi um lim I iiiii hihi

Tradition erheben kann , weil es erst im
Laufe der letzten vier oder fünf Genera¬
tionen entstand .

Ist es eine politische Frage ersterOrd -
n u n g, dass auch die Alten sich diesem
Wandel der Erziehung der Jungen anpassen ?
Ich glaube : N e i n ! Es werden gewiss keine
Polizisten im Elsaß damit beauftragt werden ,
darauf aufzupassen , daß nicht dem oder
jenem doch noch einmal ein » Orwar « her¬
ausrutscht . Und auch die Standfestigkeit
des deutschen Regimes im Elsaß wird nicht
dadurch erschüttert werden , daß der eine
oder andere manchmal noch » merci « statt
dankschön « sagt . Was den deutschen Gruß
anbelangt , wurde schon einmal betont , daß
er für uns . Beichsdeutsche viel zu inhalts¬
reich und bedeutungsvoll ist , als daß wir ihn
wie eine Mode »einführen « wollten .

Aber andererseits ist der Ratschlag , sich
allmählich auf die Sprache der Jugend um¬
zustellen , wohl auch kein geeignetes Objekt
zur Entflammung von kämpferischen Lei¬
denschaften . Ein Vater , der seine Zähigkeit
und den Mut zur eigenen Meinung seinem
Buben oder Mädel gegenüber dadurch be¬
weisen möchte , dass er an den welschen
Brocken im elsässtchen Dialekt stur festhält ,wird an Autorität dadurch gar nichts ge¬
winnen ; er wird allenfalls erreichen , dass
vorübergehend eine neue » Zweisprachig¬
keit « in seine Familie einzieht , die aller¬
dings niemand mehr tragisch , seine Jugend
vielleicht aber eines schönen Tages sogar
komisch nimmt . Und dagegen hilft dann
bekanntlich weder Machtwort noch Rohr¬
stock . Vielleicht überlegen wir uns die
Sache also auch einmal von dieser Seite . '

jene Atmosphäre , in der neben der Arbeit
auch das Spekulantentum wuchert und ge-
deiht .

Der rumänische Erdöldistrikt ist dadurch
gekennzeichnet , dass an seiner Ausbeutungvielerlei Gesellschaften interessiert sind,hinter denen Kapital aus Ländern steckt ,die im jetzigen Krieg Deutschland teils
feindlich gegenüberstehen . So hat man nach
dem investierten Kapital 33 % französisch¬
belgische , 26 % englisch - holländische , 26 %
rumänische und 13% amerikanische Beteili¬
gung errechnet . Mussten sich schon aus die¬
ser Tatsache und aus dem Umstand , dass an¬
dererseits Deutschland ein Hauptbezieher
des rumänischen Erdöls war und im Kriege
ersrt recht bleiben wollte , Spannungen er¬
geben , so wurden diese noch gesteigert
durch den offen bekundeten Wille,n Eng¬
lands , hier mit Gewalt und durch Sabotage
in einem neutralen Land seine Kriegsziele
durchzusetzen . Die » Financial Times « er-
klärte offen , dass die britische Politik in
Südost -Europa davon ausgehen müsse , dass
»jeder Tropfen Oel , der von dorther nach
Deutschland verkauft wird , für Grossbritan¬
nien verloren ist und die Widerstandskraft
seiner Feinde stärkt « . Der rumänische Erd¬
öldistrikt wurde darum ein Hauptfeld des
Secret Service , der hier mit allen Mitteln
zu arbeiten begann . Geheimnisvolle Brände
entstanden , Attentate wurden versucht , eng¬
lische Agenten kauften die Tankdampfer
auf und erzwangen dadurch ihre Still¬
iegung .

Es entstand bald eine so bedenkliche At¬
mosphäre , dass sich die rumänische Regie¬
rung entschloss , ein Kommissariat für Erd¬
öl unter der Leitung des Professors im
Wirtschaftsministerium Gh. Netta zu er¬
richten . Der dadurch bekundete Wille der
rumänischen Regierung , sich nicht den
Machenschaften der landfremden Kapital¬
mächte zu beugen , sondern selbst für Ord¬
nung zu sorgen , veranlasste die Westmächte ,
durch Börsenmanöver einen künstlichen
Bückgang der rumänischen Erdölpapiere
hervorzurufen . Bs wurden Gerüchte in die
Welt gesetzt , dass das rumänische Erdöl
■im Begriff sei , allmählich zu versiegen , wo¬
bei als Beweis der Bückgang der Produktion
von 8,7 Mill . Tonnen im» Jahre 1936 auf
6,24 Millionen Tonnen im Jahre 1939 ange¬
führt wurde . Aber diese Gerüchte trugen zu
deutlich den Stempel der Zwecklüge an sieh ,
als dass sie nicht rasch hätten durchschaut
werden können .
Noch lange nicht erschöpft _

Der Rückgang der Produktion in den letz¬
ten Jahren hat mit verschiedenen , die Unter¬
nehmungslust lähmenden Umständen zu tun,
aber nichts mit einem vermutlichen Ver¬
siegen der Bodenschätze . In Wirklichkeit ist
das Erdölgebiet noch längst nicht vollständig
erschlossen . Wenn an den heutigen Bohr¬
stellen da und dort ein Nachlassen festzu¬
stellen ist , so :st dafür mit Sicherheit anzu¬
nehmen , dass an anderen Stellen der Quell
des dunklen Oels umso reicher fliessen
wird , wenn ihm nur durch menschliche Tat r
kraft der Weg ans Licht erschlösse ^ wird .
Man darf wohl sicher sein , dass so gewich¬
tige Umstände wie der nationale Umschwung
in Rumänien , das deutsch -rumänische Wirt¬
schaftsabkommen und die Tatsache , dass
deutsche Waffen heute an der Sicherung des
Erdöldistrikts vor allen fremden Angriffen
beteiligt sind , gerade auch auf diesem für die
Wirtschaft Mitteleuropas so wichtigen Gebiet
alle produktiven Kräfte freimachen werden .

Der beste Beweis für den Umschwung ist
die Tatsache , dass jene englischen Elemente ,
die bisher hier im Trüben zu fischen hofften ,
das Land gezwungen oder freiwillig räumen .
In Konstanza , dem Hafen am Schwarzen
Meer , und in Giurgiu , dem Donauhafen , den
beiden wichtigsten Endstationen der Erdöl¬
leitungen aus dem Gebiet von Pioesti , muss¬
ten diese Agenten das Schiff besteigen , ohne
dass sie ihre zerstörerischen Pläne hätten
durchsetzen können . In wohlverstandenem
Interesse hat sich heute Bumänien den
Achsenmächten zugekehrt , deren Absicht es
ist , aufzubauen , und nicht zu vernichten .

Em Jahr deutsche Aufbauarbeit im General¬
gouvernement wie das Gebiet um Warschauheute heisst . Generalgouverneur , Reichsmin ister®

.r* £ railk schreitet im Hof der Krakauer Burgdie Front der angetretenen ff - und Polizei¬formationen ab. Aufnahme : Weltbild
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Offene Stellen

L Männlich

Gesucht

1 Dipl. Ingenieur
für Bauführung ,

1 Bautechniker <
für Abrechnung .

Schriftliche Angebote mit kurzem Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen an

Bauunternehmung Wolfer & Goebel
Baubüro Strasburg , Mozartstrasse 6.

Suche laufend : 36991Baukaufleute
Bautechniker

Bauhilfsarbeiter
Maurer

Zimmerer
Maschinisten u.

Kraftfahrer
für Arbeiten in der Umgebung .

Bewerbungen an :

Bauunternehmung Wilhelm Härer , Schwab . Hall
oderan Wilhelm Härer,Bauingenieur,Strassburg,Hotel Hannong

Kontoristin
möglichst mit Kenntnissen in Maschinen¬
schreiben und Kurzschrift zum sofortigen
Eintritt nach Stuttgart für angesehenes
Unternehmen gesucht . Umzugskosten
werden vergütet . Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansprüchen erbeten
unter Ak 4977 an » ALA « Stuttgart ,
Friedrichstrasse 20. (36962

Werkzeuge - Werkzeugmaschinen
Bedeutendes Grosshandels -Unternehmen sucht für
Elsass geeigneten

Fachmann
der nach Einarbeitung evtl . später die Vertretungfür Elsass übernehmen kann .
Herren , die in Werkzeug - und Werkzeugmaschinen¬
handlungen bisher tätig waren , möglichst bereits auf
der Reise waren und an selbständiges Arbeiten ge¬wöhnt sind , wollen Bewerbung einsenden mit I.-irnr -

„bild , Lebenslauf und Gehaltsansprüchen u . M . H.an Ala Anzeigen A.- G., Mannheim . (26576

TOchtlQ ©

Markelerle -Arlißlier
die selbständig arbeiten können , für
Werkstätte od . Heimarbeit gesucht .

« B OL I » STRASSBURG
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Nach Mainz a . Rh .

Herrenfriseure
Friseuse

DAMEN - u . HERR .-FRISEUK Heidelberg ,

Einige selbständige
Damen - SG .ineiderinnen

für reines Damenkon¬
fektions -Geschäft und
Massanfertigung ges.

SOPHIE BRINTZINGER
ESSLINGEN/Neckar
Kesselwasen 18 . ^ 33

Selbständige , zuverlässige
Hausgehilfin

mit etwas Nähkenntnissen
in ruhigen Haushalt ( drei
erwachs . Personen ) sofort
gesucht . ( 26739
Angebot mit Zeugnissen an :

Frau Frofess . WEISSENFELS .
Beethovenstr . 43.

Zum 15. Nov. für
Arztfamiüe b . Hei¬
delberg 2 tüchtige

Mädchen
gesucht . Zuschr . u .
P. 20.407 an d . Str .
Neueste Nachricht .

Solides , ordentl .Mäddien
findet gute Stelle
auf sofort als Al -
leinmädchen in Ein¬
familienhaus , vier
Personen u . Garten .
Ang . m . Lohnanspr .
u . womögl. Bild an
Frau Direkt . Vogel,

Emmendingen
(Bad .) , Schlossberg
Nr . 32. (27336

f . sof . i . angeneh . Dauerstell , v . Selbst . ALX.EINMÄDCHEN
gr . mod . Geschäft ges . Reise w . das gut kocht u . Haushalt führt ,vergütet . Ang . m . Bild u . Alters
angabe an Salon Martin , Metz ,
Gaustr . 45 . Tel . 31192 . (36966

ZuverlässigerHausdiener
für alle Hotel und
Hausarbeiten zum
bald . Eintritt ges .

Jos . Kohlbecker ,
Baden -Baden ,

Bayerischer Hof .

Zum möglichst baldigen Eintritt suchen wir

einige Zeichner
für unsere Abteilungen Elektromaschinenbau ,
Schleif- und Poliermaschinenbau , Getriebebau
sowie Vorrichtungsbau . (36970
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten , Gehaltsansprüchen sowie Angabe des
frühesten Eintrittstermines sind zu richten an
Himmelwerk A .- G ., Tübingen

J

Grosshandel in Parfümerie
und Friseurbedarf sucht
tüchtigen Vertreter
gut eingeführt bei Friseuren ,
Parfümerlen , Drogerien .

Bewerbungen mit Lebens -
Lauf, Zeugnisabschriften ,
Angabe von Referenzen ein¬
senden v.nter Q 20408 an
die Strassburger N . N.

Zwei tüchtige

BRAUER MÄLZER
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH

zum sofortigen Eintritt gesucht . Selbstgeschriebene
Angebote mit Lichtbild an ae9S5

BRAUEREI C . FRANZ G . m . b . H .
RASTATT/Baden

Wir suchen zum möglichst sofortigen
Eintritt mehrere tüchtige

Drucker
für Schnellpressen u . Tiegelautomaten ,
sowie einen er fahrenen «

Chemigraphen
Schriftliche Bewerbungen mit allen
erforderlichen Unterlagen u . Angabe
des Gehaltsanspruches schnellsten er¬
beten an den Gauverlag Nieder¬
deutscher Beobachter G. m . b . H .,
Schwerin/Mecklenburg . (36996

Die Einstellungsgenehmigung des Arbeits¬
amtes Strassburg wird vorher eingeholt .

Solist , auch Amat .
gesucht f. täglich
20—23 Uhr. Ang . u .
4481 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Tüchtiger
Gross- oder
Kleinstfich -
Sdineider
für sofort gesucht .
Franz Barth ,Mass -Schneiderei u.
Chem . Reinigung ,Bühl (Baden ) .

(26.597

Linotypesetzer
Akzidenzsetzer

Qualitätsarbeiter
zum sofortigen
Eintritt gesucht .

BUCHDRUCKEREI - VERLAG

Wil h . Hinckel FenwrKhir 284
27311

Guter
UERPUTZER

gesucht für sofort .
Oskar Weber , Neu-'dorf, Lilienstr. 5.

(4429

Wir suchen für sofort

noch je zwei

Hilfsarbeiter
und Einleger

K . & H . GREISER , Rastatt

Buch- und Kunstdruckerei 27306

Suche einen tüch¬
tigen (36 .984

Bäckergehilf.
Ang . an Hermann
Garrecht , Bäckerei
u. Konditor ., Edes-
heim (Pfalz) .

VERTRETER
aus der Auskunftsbranche , dei
bereits als Aquisiteur mit Kr
folg tätig war , gesucht . Gute
Verdiens möglichkeiten . An
geb . u. D 20303 an d . Str N . N .

TECHNIKER
oder

techn . ZEICHNER
für Apparatebau
sofort ges ucht 25788

G . Staehle K . Q .
Stuttgart - Bad Cannstatt

Mercedesstrasse 15.

Tüchtiger

bei freier Kost u .
Wohnung in gute
Stelle sofort ges .

Georg Wüst ,
Metzgermeister ,

Frankenthal ,
Wormserstrasse 6 .

(27313
Junger

H. -Friseur-
Gehilfe

gesucht , Kost im
Hause . Reise wird
vergütet . — Karl
Z • I t z 1 Adlergtr .
Nr. 43 , Karlsruhe .

(36.999

n . f . d . Privathaushalt z . Arzt -
famil . b . g . Behandig . sof . ges .
Alt . 22- 28 J . Arztpraxis ist auss .
Hause . Bewerb . m , Lichtb . u.
Zeugnisabschr . erbet . Reisespes .
w . b . Stell ungsantr . verg . Ober¬
stabsarzt Dr . Vlnc . Fischer , Mün¬
chen 9, Tegernseeerlandstr . 103.

( 25950

Männlich

Gewandter

VERTRETER
für Parkett - sowie Stein¬
holzgeschäft sofort gesucht .
Angebote an ( 36993

F.MII . ABELE , Straubing a . I ) .,
Rosengasse 7.

Gesucht wird zum sofor¬
tigen Eintritt ein tüchtiger

MÜLLER
für saarländische Weizen¬
mühle ( Nähe Saarbrücken ) .

Angebot erbeten unter N 20406
an die Strassburger N . N . Tüchtige

T ü oKh t 1 g e r
Bächer- und
Kond'tor-
getilfe

für sofort gesucht .
Ang . an Fr . Tabler ,
Oberesslingen a . N .,
Hindenburgstr . 123 .

(27330

zur Bearbeitung grösserer
Bauten , in Dauerstellung
gesucht . (36994

Allgemeine Hoch - u .
Ingenieurbau A . G

Ludwigshafen/Rhein ,
Kaiser Wilhelmstrasse 20 .

Tüchtige
Graveur - Gehilfen

mit Kenntnissen an Gravier¬
maschine z . bald . Eintritt ges .

M . ECK Nachf . K . G.
FRANKFURT a . M.
A . Rothofstrasse 8 . 36985

— — — 1 —

■
gesucht n . Hagen in
Westfalen . (25949

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt 2 gewandte , tüchtige

Möbelpacker
und 2 erfahrene an saubere
Arbeit gewohnte

Polsterer
Sofortige Anfrage an :
Firma Süddeutsche Handelsgesellschaft

Wilhelm & Co ., Möbelversandhaus ,Baden -Baden .«992

J unger

Konditor-
Gehilfe
für sofort nach d.
Saarland gesucht .
Erat. Geschäft am
Platte . Caf« Duok -
Dioh , loh . Ludwig
Moser, Völklingen,Friedrichltr . 1.

(86.978
Selbständiger

Glasmaler
d. auch OlaueMI-' anfertig , kann ,sofort gesucht .Th. Bohl, Hagenau ,Falkenhofitr . 16.

(20.410
Suche einige tücht .Bledisdimiede
t. sofort . Eintritt .
Spenglerei Installa¬
tion , Ludwigs -

a f e n am Rhein ,Uhlamlstraase 12.

Zahntechniker
gesucht . Perfekt In
Kautschuk u . Metallarbeit .
Off . mit Gehaltsanapr . an
staatlich geprüften Dentiat

Ernst BEISSER , Mudau ( Bad . )
Odenwald . (Fahrgeld wird
vergütet ) . (27304

2 jüngere

Bäckergehilfen
u . ordentl ., tücht . Mädchen
für Küche u . Haushalt für
sofort gesucht .

CAJFE LENZHALDE , Stutt¬
gart , Lenzhalde 96.

In gutes Einfamüienhaus wird
zuverlässiges
Alleinmädchen

gesucht . Angebote mit Bild u.
Zeugnisabschriften an
Dr . Hausser , Heilbronn a . N .

Alexanderstrasse 31 . 3697]

verlässiges
" " Alleinmädchen

das bürgert , koch ,
kann , zum 1. Nov.
gesucht . (36 .995

Regierungsrat
Zoepffel , Mann¬
heim , Hebelstr .
Nr . 1, III . links .
Fernsprech . 21 .526.

Seruierfräul .
mit gut . Umgangs¬
formen , das auch
einem Stossbetrieb
gewachsen ist , für
sofort gesucht .

Desgleichen ein
Haus- ii . ein
Ziirnnermäddi
zum alsbald . Eintr .
gesucht . Die Stellen
sind gute Jahresst .

Gefl . Ang . nebst
Zeugnisabschr . erb .
an » Hotel zum
Schwan «,

* Wertheim
am Main . (27303

Zwei tüchtigelYlalergehilfen
für sofort gesucht
Jens P . Sörensen ,

Malermeister ,
OberKirch i . Baden .

(27332
Z X P F E R

gesucht . (4437
( 36964 j»Zum Sohützenkel
—— — |ler«, Laterneng . 6.

Tüchtiger perfekter

< erresrriseur
der selbständig arbeiten
kann , in Dauerstellung ges .

Fr .tz Dreher ,
Göppingen , Württemberg .

StSSjWer will

Brauer
werden ? Gesunde , kräftige
Männer werden umgeschult
und finden im Gär - und
Lagerkeller gute Dauer¬
stellung . Angebote mit Al¬
tersangabe erbeten an

Brauerei Ketterer
PFORZHEIM i. Baden

Laufbursche
ges . Zu erfragen :

Hotel Hannong ,
Strasse d . 19. Juni
Nr. 15. (4480

Lenge
ges . Kiempnerei -
Installat . Bentia,
Baldung -Grienstr .

Nr . 7. (4503

Pförtner
ges. zur Bedienung
d. Zentralheizg . u .
für Hausarbeiten .
Bevorz . Elektriker .
Ang . u . 4468 an die
Strassburger N . N .

Selbständ ., pünktl .

Hausgehilfin
für Küche u. Haus¬
halt gesucht . Licht
bild , Zeugnisse u.
Gehaltsanspr . erbet .

an : Forstmeister
Hofmann , Heil -
b r o n n a . Neckar ,
Forstamt . (26.776

Nach Stuttgart
wird in gut . Haus¬
halt perfekte

Hausgehilfin
mit gut . Zeugniss .
per 1. od . 15. Nov .
gesucht . Gefl . Ang .
an : Frau Maria
Hermann , Stutt¬

gart - Deger¬
loch , Silberpap¬
pelweg 17 . (36 .983

Zuverlässige

Hausgehilfin
für alle Hausarb .
zum 1. Dezember
gesucht . Koch -
kenntn . erwünscht .
Ang . an Frau Jos».
Biffar , Deidesheim ,

Tüchtiges (27.258
Mädchen

nicht unt . 18 Jahr ,
für saub . Geschäfts¬
haushalt sofort ges .
Angeb . , wenn mögl.
mit Lichtbild und
Zeugnisabschr . an :
Frau M . G R O H ,
Karlsruhe ( Ba¬
den) , Kaiserstrasse
Nr . 193/95 .

BÜRO¬
ANGESTELLTER
in sämtl . Büroarb .
bewand . sowie Ver¬
sicherungswesen , s .
entspr . Beschäftig .
Ang . u . 4497 an die
Strassburger N . N.

Herr .-Friseur
sucht Stelle .
Ang . unt . K 20.403
an die Str . N . N .

Kraftfahrer
gel . Mechaniker , s .
Stelle . Ang . u . 4161
an die Str . N . N.

Bäckermeister ,
verh ., firm in Kon¬
ditorei - u . Schoko¬
lade -Arbeit ., sucht
Stelle , bevorz . Ba¬
den. Ang . unt. 4451
an die Str . N . N .

Friseur
sucht Stelle . Ang.
u . 4506 an die Str .
Strassburger N . N .
Aelterer rüst . Mann
sucht

Arbeit
in Betrieb od. Ma¬
gazin . Ang. u . 4493
an die Strb . N . N .

Tüchtiges , solides

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt für sofort od .
spät , gesucht . Fa
milienanschl . Gefl,
Angebote an Frau
Berta Krauss, Gar
tenbau . Appenweier
(Baden ) . Tel . 262 .

(36 .977
Suche für Wies¬
baden braves

lYlätifteii
für in Gaststätte .
Besond . Kenntnisse
nicht erforderlich .
Bei guter Behdlg .
u. Beköstigung . —
Ang. unt . S. 20 .411
an die Str . N . N.

Ordentl . fleissiges

mäddien
für guten Haushalt
sof . gesucht . Reise
wird vergütet . Dir.

Jean Täubner,
Frankfurt - a. Main-

( Rheinpfalz ) . (27310

KellerKUfer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

ADOLF HUBER ,
Wtingrosshandlung - Weinbau ,
Achern/Baden . (26775

Ia HEHREN -FRI SELB (27307
für erstklassigen Herren - und
Damen -Friseursalon in Bingen
am Rhein zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . A. KITZINGER

1 Bingen a. Rh ., Hathausstr . 26.

Sofort tüchtiger
Bäckergeselle

oder MEISTER
und eine uverlässige

Hausgehilfin
gesucht . ( 26789

HERMANN W E G M A N N ,Brot - und Feinbäckerei ,Busenberg / Kr. Pirmasens
Herr. -Frlseur

sucht auf sof . od.
später Hermann

Klmbaum ,
Friseurmeister ,

RAHDEN i. Westf .
(36 .998

Herrenfriseur
für sofort od. sp .in gute Dauerstell ,
gesuqht . Kost und
Wohnung i. Hause .
Reisegeld wird ver¬
gütet Josef Heck¬
mann, Friseurmeist .evN - mit ;Velbert ( Rheim .) ,Lichtbild . (36.9681Dellerstr . 41. (27327

Bekannte und leistungsfähige Parfümene -
und Friseurartikel - GROSSHANDLUNG

sucht für sofort oder später
F akturistinnen
Lageristinnen
Lagerarbe terinnen
Versand leiter und Packer

tn angenehme Dauerscellun . Auslührucbt
Bewerbungen u S 23037 an d. Str N N.

Tüchtiges (27.282 |Alleinmädcher
selbständ . in Küche
u . Haush ., f. mod . jEinfamilienhaus in I
gute Dauerstellung j
ges . Ang . m . Zeug - jnisabschr . erb . an !
Frau Walter Bent -

Nach Ottenburg / ' ° r 1 he ' « •
(Baden ) . ra« ns®!Fried«>sstrasse n8 -

(27309

Weiblich
Jüngere
Kontoristin

sucht Beschäftig ,
in JBüro od . Gesch.
Angeb . unt . 4430 an
die Strassb . N . N .
Gewandte

KASSIERERIN
sucht Stelle . Am .
u . 4459 an die Ŝ P.
Neueste Nachricht .

Geschäftsdame
s . Stelle in Lebens¬
mittelgeschäft . An¬
geb . u . 4460 an die
Strassburger N. N .

Tüchtigesnr
"

IUI
Anf. 30, s . Stellte in
Strassb . Ang. mit
Lohnang . u . 4415 an
die Strassb . N . N.
Aeltere anst . Frau
sucht Stelle in gut .
Hause als

Köchin
od . z . Führ , eines
kl . Haush . War l .
Zeit in Herrschafts¬
haus tätig . Ang. u.
4494 an die Strassb.
Neueste Nachricht .

Kraftfahrzeuge
Ari - und Verkauf

Weiblich

(36 .986FRISEUSE
erste Kraft , in gute
Dauerstellung ges ,
Eintritt jederzeit .
Angeb. an : Dam
und Herren -Friseur
H. Starck , Offen
bürg , Adolf-Hitler
Strasse 25.

ZuverlässigesAlleinmäddien
für Privathaushalt
für sofort oder sp .
gesucht . Ang . mit |
näheren Angab , an
Dr . Teufel , Pforz¬
heim , Bahnhofpl .

(26764

Lastwagen
2l /a-5 Tonnen in gutem
Zustande zu kaufen ges.

Ang . u . 4444 an die Str . N . N .

Büfettdame
fflr Restaurations -
Betrieb , n. 1. Kraft
für sofort gesucht

Bei Heitz,
Karl -Roos -Platz .

(26990

Suche geprüftemasseuse
Wohnung u. Verpfl .
!. Hause . Familien -
anschluss . Beding . :
einwandfr . Lebens¬
wandel . Zuschriften
an Frau Siegenführ ,
Offenburg (Baden ) ,
Badstrasse 6. (27333

für Beamtenhaush .
sofort ges . Fahrt
wird bezahlt . Ang.
an Regierungsober¬
inspektor Weber ,

!Nürnberg, Stephan
str . 36, I.

Tüchtiges
Alleinmädchen

in Dauerstellg . mit
Familienanschl . in
d . Nähe v. Stutt¬
gart ges . Vorzust .
v . 10—12 uf 2—4 U.
oder Zuschrift , an
Neubert , Strassbg .,
Hagenauerplatz 7 .

(4456

Wegen Verheiratg .
meines Mädchens
suche ich für mein ,
neuzeitlichen Haus¬
halt auf 1. Dez. od .
früher (27381Alleinmäddien
evtl . auch Anfäng .

Zeugnisabschriften
mögl . mit Lichtbild
erb . an Frau Greta
Mahler, Esslingen
(Württemberg ) .

1111111,111 Simca -Cinq
_ , ,in tadell . Zust . zuZu verkaufen : verkf. Ang . u . 4343

an die Strb . N . N .

Peugeot 201
6 PS, abdeckbar , f .
600 RM . zu verkf .
(evtl . auch m . An¬
hänger ) . Baldinger ,
Königshof ., Römer¬
strasse 36. (4439

Brau . Rlädcli
für Haushalt zum
1. Nov. gesucht . —
Adr . erfr . u . 4425

(27328 in den Str . N . N .

Peugeot
6 PS . , 4-Sitzer
8 PS . , 4-Sitzer
Ii PS . , 4-Sitzer

Citroen
Vorderrad antrieb
7 PS . , 4-Sitzer
9 PS . , 4-Sitzer
Ii PS . , 4-Sitzer

io PS . , 4/5 - Sitzer
8 PS ., 4-Sitzer

Renault
Ceita -4, 8 PS .
Prima -4, n PS .
Viva-4, ii PS .

Sämtliche Wagen
in erstklassigem
Zustande . (4502
,Auto - Verkaufs

Garage
Kageneckerstr IS niit Geldinhalt ver-

Iloren. Geg . Belohn,
ahgeb . auf d . Fund-

lllllllIIIIIIIIIIII11 büro . (1420

Peugeot 402
fast wie neu , zu
verkauf . Adr . erfr .
unt . P . 20.409 in d .
Strassb . N . N.

Zu verkaufen :
Chenard - Walker

9 P. 8., J . 10, 41/«-
Sitzer . Anzusehen :
Erwinstr . 6 , Stras -
senbahnlö . Haltest .
Baggersee . Für den
Verkauf s. wenden :
Roseneck 19, part.

Verloren
Beige ledernes

DAMEN -
PORTEFEUILLE



LICHTSPIELE
Adolf - Hitler - Platz 21 .

Nur noch bis einschl . Donnerstag !
Ein überaus lustiger Filmschwank

nach dem gleichnamigen Bühnenstück
von Max Neal

mit

HANSI KNOTECK
Erna Fentsch - Joe Stockei

So recht ein Film nach Ihrem Herzen
mit netten , appetitlichen Mädchen , blitz¬
sauberen Burschen und reizenden „ Alten " .
Für Jugendliche unter IS Jahren verboten .

Die deutsche Wochenschau - Ein Kulturfilm

Täglich 3,00 5,30 8 .00 Uhr .

| IMCHTSMELE l |
—' Bis einschl . Dnnnerstas '—Bis einschl . Donnerstag

LUIS TRENKER
der

FEUERTEUFEL
mit Maria Holzmeister

Fritz Kampers - Hilde v. Stolz
„Der Feuerteufel " - so nannte der
Volksmund den tapferen Valentin
Sturmegger , der mit unglaublicher
Kühnheit und eiserner Energie dem
grossen Napoleon die Stirn bot . Die
Heldentaten dieses tapferen Kärtner
Freiheitshelden finden nun in einem
Grossfilm der Bavaria ihre Würdigung .
Jugendliche vom vollendeten 14 . Lebens¬

jahr ab haben Zutritt .
Vorher :

Die neiesie Woch enschau u . ein Kulturfilm

Ab nächsten Freitag
Emil JANNINGS , in

ROBERT KOCH
DER BEKÄMPFER DES TODES

Das stärkste und gewaltigste
Film -Erlebnis seit Jahren.

Nach dem Roman „ EFFI BRIEST "
von Theodor Fontane

Spielleitung : Gustaf Gründgens mit

Marianne Hoppe
Car ! Ludwig Diehl

Paul Hartmann : Max Gülstorff

Ein Film
der Gustaf Gründgens-Produktion der Terra

Für Jugendliche unter 18 Jahren v rboten

Die Deutsche Wochenschau
Nur noch bis einschl . Donnerstag .

Nächsten Freitag

Erstaufführung
des Veit Harlan - Films der Terra

3ud Süöa
Ferdinand Marian, Kristina Söderbaum ,
Heinrich George, Werner Krauss ,

Eugen Klopfer, u . a .
Staatspolitisch und kiinstl. . besonders wertvoll.

<$ > CAPITOL

das neue , auf Wissenschaft!.
Grundlage hergesteilte , zuver¬

lässige Präparat

für die intime
Körperpflege

der Frau

Frischer, dezanto Lavendel -
geruch , einfädle Anwendung .
Zu haben in Strassburg bei .

Drogerie Hugo NU SS
Küssstrasse 3 ;
Einho rnapotheke
Dr . X. MATTHIS ,Alter Fischmarkt 28 ;
Drogerie Gutenberg R .
LÜTZING . Gewerbslaub .
Drog . DECKERT Stein¬
strasse 54 ; Drog . Anton
MEHL , Vogesenstr . 39 ;
Drog .Meinau F.SANCY
Str. - Meinau , Kolmarer -
str. 229; Drog . E.RISSER
Strassb . - Neuhof , Alten -
heimerstr . 22 ; Drogerie
Roseneck , R . WITZ , Am
Roseneck 11 ; Apotheke
GJERTNER , in Strassb .-
Kronenburg ; Drogerie
Zum weissen Kreuz ,P . WELTZ , Molsheimer -
strasse ; Drogerie zur
Sonne J. DCERFLER ,
Metzgerst . 16 , Drogerie
Zum Römer , A .USSEL -
MANN , Str. -Königshofen
Drogerie zur Hauptpost
E . BENZ, 'Hindenburgstr .
Drog . M . HEI SSLER ,
Hauptstr . 34 , Schiltigh . ;
Drogerie A. STUMPF
Bischheim , Adolf -Hitler -
Strasse 18 ; Drogerie A .
GLASSER , Bischheim ,
Höllengasse .

Bezugsquel 'ennachw . durch
HANDLE & THUDIUM
Grosshandlung in pharm,
kosm . und chem .-techn .
Produkten ( JMC)

Stuttgart W,Schwabst . 125/27
Telefon 647 63

Zwecks

Aufstellung eines Musikzuges
wollen sich gute Holz - und Blech¬

bläser aus Strassburg , Vororte und an¬
liegenden Gemeinden möglichst Dienstag , den
29 . und Mittwoch , den 30 . Oktober 1940
anmelden . Die grösstmöglichsten Vorteile
werden geboten . Nähere Auskunft erteilt

Josef Haar , Gerbergraben 25
27317

Achtung
Rundfunkhörer !

Ueberprüfung aller 'Formtt «-
Geräte , sowie Reparaturen
sämtlicher Marken werden
ausgeführt bei (4392

RADIO FORNETT
Strassburg
Alt - Sankt - Peter - Platz 8

0
Sind O - u . X - Beine

noch rn korrigieren '
Auskunfterteiltkostenlos

r . Wenzel , Berlin STU / 73
Ausscnneidenl Erscheintnur einmali

a
Rückladegelegenheit

' !
5 t Lastwagen von Strass¬
burg nach Paris in der
ersten Novemiberwoche .

Anfragen erbeten an Spediteur
OSKAR SCHNEPF ,

Badem -Baden , Langestrasse 55 ,
Telefon 143 ( 36976

Sofort greifbar i
Madas - Rechenmaschinen
(4 Operationen ) elektr. Antrieb ,
Thales - Rechenmaschinen
(4 Operationen ) Handantrieb ,
Torpedo -Scimelladiermaschinen

J. UHL Am Roseneck 22

Fahrradhändler !

PARA -Gummilösung la. Qual.
Grosse Tuben u. kleine
Tuben sofort lieferbar

Gebr . Bader , .Fahrradhaus
Thannerstrasse 6 36980

Mülhausen - Dornach i. E.

tl I! l MI illl iilllllllMIIIII Ulli Uli II lllll

4-Zisnm . -woiMung
geeignet für Zahnarzt , Karl -
Roos -PIatz 5 III ., sof . zu verm .
Erfragen im Geschäft . ( 4646
Hmiiiiiiiimiminminmiimnaiiiii

Iii l'HII— IIIMIIi »

Möbliertes Zimmer
zu vermieten , breit .
Bett . Kalbsg . 10,
III . , Iiiseite . (4416

Wiederes ö . inung
der

Gaslslile imKSK !« Gruft
Ruprechtsauer Allee 50

Es ladet höflichst ein
4474) Ernst Milius .

A.IX. , illOCltC . 4̂110 fm cv * |
IKIöül . Zimmer o-Z.-Wohn .
an geb . Dame zu
vm . Weissturmstr .
Nr . 56, IV . (4489

Moderne 4024

4 Zimmer - Wohnung
Bad , Zentralh . , schöne
Wohnlage , zu vermieten .

Hägeli , Beethofenstrasse 51 .

Schön möbliertes

Zimmer
zu vm . auf 1. Nov .
Nähe Bahnhof . Kl .
Renngasse 3, II . St .
(vormittags ) . (4487
Gut möbl ., heizbar .
Zimmer zu vermiet .
(sep . Eing .) Knob¬
loch g . 24, I . (4426

Zimmer

ilil . ZimmerMöbl . Zim . zu vm . l
Kronenburgerstr . 76
Gottwalles . (40031
Möbliertes Zimmer !zu verm . Fasanen -
zu verm . Metzger - gasse 10, II . links .
giessen 17, I . lks . I (4434

(44051Möbliertes Zimmer
zu verm . Dornen¬
gasse 12, I . St . rts .

(4407

zu verm . Neudorf ,
Am Poltigut Nr . 6
(Villenstr . ) . (4488

zu vm . Anzus . abds .
6-8 Uhr . Schneider -
griTben 10, III . St .

(4414
Möbliertes Zimmer

' 1—2 Pers . sof . zu
verm . Goehl Peter ,
Kornmarkt 20 , III .

(4435
Schön möbliertes

Zimmer
sofort zu vermiet .
Barrerstr . 4, II . St .

(4472

Schön möbl . Zim .,
Zentralhz ., Badben .
fl . Wasser , auf den
1. Nov . zu vermiet .

Schlettstadterstr .
Nr . 16, 2. St ., Ndf .

(4477

Komfortabel

mööl . Zimmer
m . od . o . Garage
zu vm . Waisengasse
Nr . 4, J . St . (4462

Gut möbl . Zimmer
f . 2 Pers ., Zentr .-
Heizg ., fl . Wass .,
zu verm . Vogesen -
strasse 84, Part .

(4450

Sof . saub . möbl . Z.
mit fJ. Wasser zu
vermiet . Bachmann ,
Alte Korngasse 3.

(4406
z i m m E R
mit Küche zu ver
mieten . — Neuhof
Glaubitzweg 11.

(4440

möbliertes
Zimmer

mit Bad für sofort
zu vermieten . Anz .
nach 5,30 Uhr . See¬
losgasse 8, IV . St .

(4492
Gr ., schön möbliert .
Sshlaf - u . Esszim .
Nähe Reichspost zu
vm . Fischerstaden
Nr . 22 , I . St . (4464

mit Küche u . Zub .,
I . St . , sof . zu vm .
Erfr . Strbg . -Neudf .,
Lazarettstr . Nr . 70,

(4412
Moderne

S -Z .-Wohn ,
mit Küche , Bad u .
Ztr .-Hzg . zu verm .
Anf . Neudorf . Mos¬
bach , Leberaustr .

Nr . 14. Erfr . zw . 11
U. i4 Uhr . (4421

3-Zimmer-
(Uoiinung

geeignet für Arzt -
od . Dentistenpraxis
zu vermieten .

W ö I f f I i n ,
Buchsweilerstr . 2 .

Wohnung
4 Zimmer m . Bad ,
zu verm . Schiltigh . ,
Gleisstrasse Nr . 14
( St . Helena ) . (4009

Schöne

4 -Z .- l!Jei!0Uiiö
Küche , Bad , 3. St . ,
sofort zu vermiet .
Erfr . Antwerpener
Ring 51, Erdg . (4448

Schiltigheim .

5 Z.- Wohn .
II . St ., zu vermiet .
Err . G. Jahn , Wal -
burgerstrasse 2.

(4419

Möbliertes

Zimmer
zentral gel ., mögl
mit fliess . k . u . w .
Wasser auf 1. 11. z .
mieten ges . Preis -
angeb . u . U. 20 .413
an die Strb . N . N .

Orangerie -Viertel
Einfamilien -Maus

6 Z., Küche , Bad ,
Zentr .-Heizg ., gut .
Obstgart . , billig zu
verm . Adr . erfr . u .
4418 i . d . Str . N . N .

Continenlal -
Kleirt -

Schreili meschinen
vorläufig ohne Bezugscheine ,
sofort lielerbar .

BRINCOUR & Co .
tA . GRUNEWALD :

Strassburg , Giesshausg . 18 - 22

Schön möbliertes
ZIMMER

m . Zentralheizg . N.
Börsenplatz z . miet .
gesucht . Ang . an :
Max Früh , Bau¬

unternehmung ,
Börsenstr . 28. (4469

Kleines

Suche baldmögl .
gut möblierte

fl -5 -Zimmer -
WOHNUNG

mit allem Komfort ,
evtl . mit Garten in
best . Wohngegend .
Bevorz . Orangerie ,
Ruprechtsauerallee

oder Attalastaden .
Ang . u . 4449 an d .
Strassburg . N. N .

mit Garten zu miet .
ges . Ang . an Veil ,
Ostwald , Hirschg . 5.

(4467

Staubsauger
Elektro -Lux , zu vk
Leimengasse 11 , I .
b . Alt . Weinmarkt
Platz . Anz . v . 3—5,
Zu verkaufen :
eiserner Füllofen

zweirädr . Wagen ,
Raucherkasten ,
zinn . Badewanne .
Ruprechtsau , Rup -
rechtstr . 40. Bäcke¬
rei . (4476

Zu verkaufen

Glasabschluss
für Büro od . Ge¬
schäft zu verkauf .
Denz , Kronenbur -
ger Ring 4. (4442

Kompl . Bettstelle
(breit ) zu verkauf ,
Anzus . von 10—12
Uhr . Schmidt , Reck

linghausenstr . 10,
III . Stock . (4432

Lagerung

Sgedition

E . BOUR &
A. HtYi

Sirassburg
Steinstrasse 16
Fernru . 213 .36

Eisengiesserei G . RHEIN
SCHILTIGHEIM

hat seinen Betrieb wieder

eröffnet .

Komplettes
Schlafzimmer

zu verkaufen . (4385
Küss -Strasse 14.

Zu verkaufen :

Ksdislofen
Dauerbrenner , fast
neu . Pfister , Stütz¬
heim . (4284

Komb. Herd
zu verkaufen . Adr .
erfr . u . 4417 in d .
Strassburg . N. N .

Weisser Herd
Email -Ofen , Itürig .
Spiegelschrk . , einz .
Schränke , Garder .-
Ständer , Kanapee ,
sowie Verschieden ,
billig zu verkf . Ru¬
prechtsau , Pützen¬
gasse 70. (4455

Wegen Umzug
2 Vorhanggarnitur .
rot . u . braun . Rips ,
sowie 2 rosa woll .

Bettvorlagen
(1 kleinere beige u .
braun ) , preis w. ab¬
zugeben . — Buchs¬
weilerstr . 3 , I . lks .
Nur von 10—12 U .

Zwei guterhaltene

Knaöenmäntel
zu verkauf . Meyer ,

Julius -Rathgeber -
strasse 4. (4495

Grosser

Küchenherd
für Etagen ;Heizung
o. Restaur . geeign .,
preiswert zu verkf .
Adr . erfr . unt . 4423
in den Str . N. N .

Schaft mit 90
Schachteln , geeign .
f. Büro , Schuhe , zu
verk . Münsterg . 17,
I . St . . (3812

1—2 sch . möbl . Zim .
zu vm . Spiessg . 38,
III . St ., Ä12— 16 ü .

(4441
Schöne

3- ZIM.-WOHNG .
evtl . möbl . m . Gart ,
preisw . z. vm . Rup¬
recht sau , Gross -
Belzwörth 5. (4011

iTSöbl. Zimmer
zu vm . Möllerstr .
Nr . 23 , III . (4465
Schön möbliertesZimmer
mit 2 Betten sofort
zu vm. (Zentrum ^
Schlossergasse 18,

Schöne , sonnige
3 - Z, - Wohn .

sofort zu vermiet .
Erfr . Vogt , Basler¬
strasse 98, Neudorf .

(4331

3- Z .-UJohng.
(Neubau ) zu verm .
Ziegelaustrasse 29 ,
Neudorf . (4491

3-Z.-Wohn .
mit Küche u . Zub.
IV. Stock , zu vm .

. Erfr . Neudorf , Zie -
III . St . rts . (4470 gelaustr . 23, part .

Schöne

fl -Z. -Ulohng.
Neudf ., Mülhauser -
str . 40, part ., K .,
Bad , Stockwerkhzg .
sofort zu vm. d .

Luzian ULRICH ,
Immpbilien -Agent .,

Manteuffelstr . 45 .

Leeres ZIMMER
wenn mögl . Meinau
als Lagerraum zu
mieten ges . Ang. U.
4485 an die Strassb .
Neueste Nachricht .
Jung ., seriös . Ehe -

(45081paar sucht (4445
möbliertes Zimmer

Herrschafts -

Ulohnung
5 Zimmer , Halle ,

Küche , prachtvoll
eing . Bad , Dienst -
botenzimmer , Gar .,
Zentralheizg . usw .,
Zentrum Strassb .,
sofort zu, vermiet .
Eigentümer :

KüGhe geg . Ver
richtung all . Haus¬
arbeiten . Ang. unt .
4445 a . d . Str . N . N .
Gut möbl . Zimmer
m. fl . Wasser und
Zentralhzg . mögl .
Stadtmitte od. N .
Vogesenstr ., ab 1.
Nov. ges . Ang. u.

Hans 13917 an die Strb

SZim .
-Woiin.

Müller , Kalbg . 3. | Neueste Nachricht .
Aelt . anst . Ehep . s .

i 2-Z .-Wohn ,
jnur Stadt . Ang. u .

Zentrhzg ., K„ Bad , 4436 a - d- str - N- N -
sof . zu vm . Christ -
Heerstr . 18, II . St.
(fr . r . d . Ci . -Rapp) .
Besicht . 12—2 Uhr .
Bischoff . (4498

2 Büroräume
mit grösserem Lager¬
raum, sowie mehrere

Ein - u. Zweibettzimmer
von Montage - Firma
für sofort gesucht .

Angebote an die
Deutsche Fernkabel¬
gesellschaft
Neustadt - Schwarzwald
Pfauenstrasse 27.

Zu verkaufen :
1 Tischhobelmaschtae

Tischbr. 450 Hub 1200 .
1 V ertLkaifrä &maschine

Tischlänge 450 , beide vollst ,
durchrepariert . Anzus . : Kronen -
burgierring 18, b. Schruib. ( 4447
Vollständige (4499

Schreibstube des Gerichtsvollziehers GREINER
in OBEREHNHEIM ( U .-Els . )

Mob iiarversteigerungen
Auf Anstehen des Treuhänders für das

volks- und reichsfeindliche Vermögen werden
zu Oberehnheim öffentlich gegen bar und
20% Aufgeld versteigert :

1 . Am Mittwoch, den 30. Oktober 1940,
vormittags 9 Uhr am Bahnhofe Oberehn - ,
heim die Möbel von Bernhard Klein, ge¬
wesener Altertumshändler, als:
2 Schlafzimmer, Betten , Schränke, 1
Herrenzimmer . 1 Nähmaschine . 1 Kü -
cheneinrichtung , Küchen - und Tafel¬
geschirr und eine Anzahl anderer antike
Gegenstände.

2. Am Donnerstag, den 31 . Oktober 1940,
vormittags 9 Uhr, die Möbel von Leopold
Kaufmann , wohnhaft gewesen Schlett-
stadterstrasse 42, insbesondere:
1 vollständige Küche mit Herd , 2 vollst .
Schlafzimmer , 1 vollst . Esszimmer , meh¬
rere Fauteuils , 1 Nähmaschine und eine
Anzahl Küchen - und anderes Geschirr .

Der Versteigerungsbeamte:
36960) J- Greiner.

Briefmarken
Sammlungen und Sätze
kauft gegen sof. Kasse

K. SCHOTT , STRASSBURG
Adolf-Hitler-Platz. ( 25124

Grosse

Teppich
zu kaufen gesucht .
Ang . u . 4483 an die
Strassburger N. N .

2(2-Zimmer- WoDiiiifl{|
möbl . mit Daanpfheizg. sof. ges .
Preisangebote u. Nr. 4559 an die
Straes 'bg. Neueste Nachrichten.

a -5 -z . - uiaim .
zu mieten ges .. Ang.
u . 4493 an die Str .
Neueste Nachricht .

Suche für Dauermieter
2- , 3 - , 4- u . 5- Zimmer -

WOHHUNGEN
Eilangebote unter 4538 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Sdineider-
Einriditung

auch teilw . zu verk .
Spatzeng . 7, III . St .
Zu verkaufen :

10 Tonnen

Packpapier
»Kraft «, in Rollen
von 0,80 —1,20 m .
Ang . m . Preisang .
u. H . 20.401 an die
Strassburger N . N.
Kinderwagen , Kin¬
derstuhl ! wie neu ,
billig zu vkf . Rup¬
rechtsau , Kempfen -
gasse 27. (4473

HERD
mit Gasanschl .
verkauf . Arbogast ,
Antwerpen . Ring 12
(nur vormittags ) .
1 WANDUHR ,
1 klein . Gasherd , 1
Klubsessel , 1 klein .
Eisschrk ., 1 Gram¬
mophon , 1 Radio

Flascnen
kauft

und verkauft

i . Schütz
Henneng . 22

Zu kaufen gesucht :Drehbänke
Bohrmaschinen

und sonstige Ma¬
schinen . (27 .318

A. HEYMANN,
Seelosgasse 14 a

(nur 10—12 Uhr ) .

Briefmarken
provisorische Stem¬
pel d. Elsass , mög¬
lichst aut Ganz -
briei , sucht

Brief markengesch .
Kappes , Baden -
Baden . (30.070

Gebrauchte
SACK -

Ilähmasdiine
üherwindling z. kau¬
fen gesucht . Ang .
an die Textilabfall -

verwertungs -Ges .,
(def .) , 1 kl . Bade - SCHIRMECK i. Eis

Sehr schön , kompl .
Esszimmer

(Eichen ) u. sonst .
Gegenstände z . ver¬
kaufen . Neukirch¬
gasse Nr . 4, I . St.
Anz. v. | 2 bis 4 ü .

Esszimmer
eich . Küche , missb .
Zimmerbüfett , bill .
zu vkf . Rotfässelg .
Nr . 1, I . lks . (4461 !

wanne (Zink ) , 1
Wasserdruckkessel

(3 Atm .) , 1 Laden¬
theke zu verkauf .
Finkweilerstr . 31, I .

(4438

Kaufgesuche

Brieimarften
von Elsass , Lothr .,
Luxembg . kauft zu
höchsten Preisen .

Kasse umgehend .
E. v . Baggo sen .,

D a n z i g 108.
(37000

Suche zu kaufen :
einen modernen

B e tT ^ iT verkauf . !
Ludwigshafenerstr . jvo n n*3* - 1»30 m -

Nr . 9, 2. St . rts . , Lange . Ang . unter
(4410 ' 4290 an die N . N .

(4383

von Beamten zu kf .
gesucht . Ang . unt .
E. 20355 an die Str .
Neueste Nachricht .
Kaufe stets ganze

sowie einz . Möbel .
W. Schneider ,

Knoblochgasse 24.

Zahle 1 -2 RIK1.
f . 50— 100 Briefum¬
schläge aus Elsass
u . Lothr . mit gest .~ iefmark . ab Juni

Angl d

Plastiken
14. b . lö . Jahrb .

Möbel
16. , 17. und 10.
Jahrhundert

Gemälde
15. i ». !* . jahrh .

PersenTeppicr.e
auch Brücken

und Läufer ,
aüe besserer
Sammiungs -

stüekc kauft
auch auswärts

Franz Struss
Münsterpi . 27

Alt-Gold
und Silber

kauft zu Höchst¬
preisen : (26660
D E E T J E N,
Meisengasse Nr . 10.

Tiermarkt
Zu verkaufen : gute

Kälberhuh
mit Kalb , gute
Milchleistung .
Brauerei J . Bieder¬
mann , Pfaffen
h o f e n (Elsass ) .

(26.792

Sdilafzimmer
u . Küche von Priv .
zu kauf . ges . Ang .
u . 4471 an die Str .
Neueste Nachricht .

Ankauf
gebr . Möbel aller
Art , auch ganze
Haushaltungen . —
Alb . Weibel , Schil¬
tigheim , Adolf -Hit -
ler -Strasse 45.
Aelterer Badeofen ,
klein . Kachel - od .
Emailofen zu kauf ,
gesucht . Ang- unt .
4411 a . d. Str . N . N .

Pelzmantel
(Fee ) , neu , Gr . 46 ,u . 4300jzu verkf . Erfragen :die Strassburger iRestaur . z. Post ,este Nachricht . Küss -Str . 5. (4475

Schön . , 18 Mon . alt

Boxer
mit Stammbaum zu
verkf . Zeller , Alp
hornstrasse 8. (4463

20 HIARK
gefunden .

Die Dame , die im
Gesch . Bauer Jos ..
Hausbergerstr . 20a.
Malaga , Wein und
Bier eink ., möchtfi
sie dort abholen .

(445
SCHNEIDER

bügelt , flickt , wen
det u . macht sämtl
Änderung . Ketten
gasse 5. (443=
Gute Näherin suci >
Kundenhäuser . An
geb . u . 4486 an du
Strassburger N . >'

Beschädigt

TEPPICHE
repariert ut reinis
wie früher Perser
fachmann . Kosten
anschl . auf Wunsc 'r:
Sarkissoff , NeudcH
Schragenfeldweg 10
Karte genügt . (44F
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